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Var Neueste vom Tage.
Der Tod im Wasser.

Berlin, 26. Juli . Auf dem Hermsdorfer See
kenterte ein Segelboot. Der Lehrer Mauert aus
Woldenberg und ein Gymnasiast sind e r
trunken.

Dem Verdienst die Krone.
Paris , 26. Juli . Barthou und Millerand

Haben den Ehrenvorsitz für ein großes Bankett
übernommen, welches zu Ehren Bleriots und der
übrigen dekorierten Luftschisser veranstaltet wird.
Bleriot erhielt aus allen Teilen der Welt Glück.
Wunschtelegramme, darunter eines der franzö-
fischen Parlamentsgruppe für Lustschisfahrt . Sein
Flugapparat wird in London ausgestellt — In
einem Telegramm an die „Daily Mail", deren
Preis von 1066 Pfund er durch den gestrigen Flug
gewonnen hat, sprach er die Hoffnung aus. daß
der gestrige Flug die Freundschaftsbande zwischen
Frankreich und England noch enger knüpfen
wöge. (Siehe unter „Sport".)

Spanien im Zeichen des Krieges.
Madrid, 26. Juli . Die spanische Regierung

hat beschlossen, den Familien der einberufenen
Reservisten eine tägliche Entschädigung zu ge¬
währen. Die großen Handelshäuser zahlen die
Gehälter für die einberufenen Angestellten und
deren Familien fort . Am 29. ds. gehen zwei
Kompagnien Infanterie , eine Kompagnie Kaval¬
lerie Md eine Abteilung Artillerie nach Me-
lilla ab. — Die marokkanische Gesandschaft ist
gestern abgereist, da ihr Aufenthalt in Madrid
immer gefährlicher wurde.

In den Bergen abgestürzt.
Graz, N . Juli . Der Kassierer Erwin Leon-

M aus Leipzig stürzte an der Nordwand des
Schockelberges ab. Die Leiche wurde geborgen.

Wieder ein Unfall auf der Rennbahn.
Chemnitz, 26 Juli . Auf der alten Radrenn-

bahn fuhr der Motor eines Schrittmachers mit-
cr^ n*er  Publikum und überfuhr drei Er¬

wachsene und ein Kind. Die Verletzungen der¬
selben sind nicht allzu schwere.

Entfesselte Elemente.
Vichh. 26. Juli . Ein Orkan zerstörte

^A 6üne be§  Aerodroms , in dem eine
riesige Menschenmenge versammelt war . die unter
strömendem Regen die Flucht ergriff . Ein Blitz-
i r?^ hrt& emen Teil der Metalchcdachung der
schuppen weg und stürzte einen Säulenbau um.
$ £ ^ÄWparat Tissandiers ist vollständig zer-
? ' Diejenigen der Aeronauten Zipfel . Paul-
bam und Derue sind schwer beschädigt.
Feuerwehrleute erlitten Verletzungen.

politische Wochenschau.
Hochsommer, der in der Presse sonst die

iw ■e,e-r  f“ uren  Gurke genannt wurde und dem
^neLsarnsten Gewerbe eine gewisse Ruhe brach-
t^d ^ ted >e,em  Jahre eine Reihe von poli-
sirvz rnhT ? ' n"’ öle tion  Kötzer Bedeutung

^d das allgemeine Interesse wach Halten.
§5 "^ ^V ^ rweGel rm Deutschen Reiche ist der
S urz des französischen Ministerpräsidenten ge-

imd mit einer Anspielung auf ein bekann-
"ian »0M „Fall ClHMLN-

eau . Die Abdankung des „Königs der Könige"
m Perserrciche und der Marokkokrieg der Spa-
mer halten nebst der kretischen Gefahr die Diplo-

in Atem Ganz unerwartet kam die Nach-
rrcht von dem Vorgang in der französischen Kam.

bre' ^ °hre lang hatte das Kabinett
widerstanden und nachdem es die Poststreikkrise

u6l ĉ u" i>en- .'Wien cs fester als je-
stehen. Niemand zweifelte daran,

-ber ^chon die für die republika-
? ' lchvon so glänzenden Erfolgen gekrön.
t' n Wahlen des Jahres 1906 ..gemacht" hatte,
auch der den Wahlen des nächsten Jahres noch
Ministerpräsident sein würde.
„mSf 0 0lai? tc' daß in' diesem Augenblick.

Kammerferien , eine Gefahr
^o &tncit bestände oder daß es gar am

Znnt ? <* fe,el endlosen MarinedLatte fallen® le  Franzosen scheinen aber in der
aktn ? ' ^f50^empsmdlicher zu werden . DclcassS
E ? ^ be Kritik an der Flottenpolitik der drei
vorhcrgöhenden Minister und sagte, die Regie-
Mch °be ihre Pflicht verletzt, chch Kammer habe

hfl fordern, bevor sie die von ihr ver-
^ !" cl bewillige. Darauf erhob sich

H?t?,2 tert’ ra ^be-nt  Clemenceau und wandte sich
m scharfer persönlicher Rede gegen Delcaffch in-

l r. ^ te die Kammer möge erklären , ob
Delcaffch welcher durch ,c,ne Politik Frankreich

öon «lgcciras geführt
Z6®6; £a8  Habe , seiner Regierung den Vor¬
wurf der Evsolglo'sigkeit in Betreff der Vorberci-

®e,r nationalen Verteidigung zu machen.
-L-e Tagesordnung Jouöde , in welcher der Regie-
rung daß Vertrauen ausgesprochen werden sollte.

212 gĉ n 176 Stimmen abgelehnt.
Ministerpräsident Clemenceau und die übrigen
^ 'n -sier verließen den Sitzungssaal und Prä¬
sident Fallif -res nahm die von Clemenceau nach-
gesuchte Entlassung sofort an.

Dem neuen franzchischen Ministerpräsidenten
wird es ibeschicden sein, in den Lauf der marok¬
kanischen Angelegenheiten wiöder stärker einzu-
greisen als es in jüngsten Monaten geschah.
^ 5,e. Franzosen bisher nicht
an Marokko erlebt und sie hören nicht gern mehr
davon. Das Vorgehen der Spanier im Lande
der Mauren erweckt indes die Eifersucht Frank-

Melilla ist es abermals zwischen
spanischen Truppen und Marokkanern zu Kämp-
fen gckom/men. Aus Tanger wird gemeldet, daß

El lGuebbas, welcher beauftragt war , im Namen
des Sultans Muleh Hafid gegen die kriegerische
Aktion Spaniens im Riffgebiete Einspruch zu
erheben, auf den Rat der sranzösischen und eini¬
ger anderen Gesandtschaften diesen Schritt un¬
terlassen hckbe. Man will die Angelegenheit mit
der spanischen Regierung direkt ordnen . Das
englische Kabinett beschäftigte sich lebhaft mit den
Vorgängen , und man erwartet das Erscheinen
des König Alfons in Londoii.

In ähnlicher Lage wie Marokko befindet sich
zurzeit Persien . Denn während die drei Nach¬
barn Rußland , England und die Türkei zur
Uebernahme der Erbschaft bereit stehen, einander
aber eifersüchtig bewachen, wird wahrscheinlich im
Innern der Streit zwischen den Dhron- und
Machtprätendcnten mit gesteigerter Wucht aus-
brcchen. Der kleine Prinz Achmed Mirza , den
die Sieger zum Schah proklamiert haben, kann
unter ihnen wohl eigennützige Gönner , aber we¬
nig überzeugte Anhänger besitzen. Wenn cs auch
fraglich ,st, ob seine russische Erziehung in föiS
bevorstehenden politischen Schachspiel zur Gel¬
tung kommt, war die Zustimmung der Sieger
]u seiner ^ Wahl jedenfalls ein Mb politischer
lugheit, ^der zugleich mit der Belassung Liacho-

nas in seiner bisherigen Stellung die Russen
einstweilen befriedigen mag.

Nach der Einnahme von Teheran durch die Kon-
stitutionalisten scheint im östlichen Nordpersien
bis auf weiteres Stille eingetreten zu sein, die
wohl bis zu den Neuwahlen nicht gestört werden
wird. Im westlichen Persien , in dem fast durch¬
weg von fchiitifchen Tataren bewohnten Aserbei-
dschan gärt es dagegen weiter.

Beunrulhigung rief in verflossener Woche von
neuem die Kretafrage hervor. Aus Athen ge¬
langten sehr kriegerische Telegramme nach Pe¬
tersburg . Demgegenüber versicherte das russi¬
sche Ministerium des Aeußeren, daß die Gefahren
infolge der Verwicklung auf Kreta vorläufig bei-
gclegt feien und daß die Bevölkerung der Insel
ruhig sei. Weder die Türkei noch Griechenland
denken an Krieg. So gang sicher erscheint dies
nicht, denn die türkische Note an die Mächte klingt
sehr entschieden.

Zum Abbruch der diplomatischen Beziehungen
kam es zwischen Argentinien und Bolivia . Argen¬
tinien hat dem bolivianischen Gesandten , der
Weisung erhalten hat , innerhalb 24 Stunden ab¬
zureisen , seine Pässe zugesandt. Die Regierung
hat ferner ihren Gesandten in La Paz angewie¬
sen, sofort nach Argentinien zurückzukehren. So
wird auch Amerika von Unruhe beherrscht.
Friedliche Sommerruhe genießen nur Fürst Bü-
low, der nach Norderney und Clemenceau, der
zum Karlsbader Sprudel übergosiedelt ist.

Rundschau.
Die neue Schaumweinstener.

Durch das neue Schaumweinstcuergesetz ist der
Eingangszoll für Schaumwein ab 1. August 1909

Hn der Heidenmauera
Wiesbadener Stimmungsbild.

06111 Husten und Getriebe , dem
bic druckenden Schwüle der Lang-

ÄÄ -ch ein m ein Gätzchen, wo mir von
«eniwnik Zrun erfrischend und einladend entge-
Türm̂ s. darüber ragt freundlich ein hölzernes
Maue? ^ Vvor. Ich gelange an eine alte
lööBe mitten aus der Straße in die
Auskuntl̂ Dafel an ihr gibt mir

k ^ ukunft über ihre Existenzberechtigung.H _ Heidenmauer
, in einer Länge von etwa 500 Mir.
. ' «um Schutze des römischen Wiesbaden

k - erbaut um 300  n . Chr.
°°n den Römern unter Kaiser Diocletian,

ein Menschenalter
nach der Eroberung des Limes zerstört

durch die Germanen.
kie an ihr entlang und steige
d>e alistiâ'i.^ vckenen Granitstufen , die mit Gier
cmpo- ^ den Strahlen der Sonne eins äugen,
lchtci/L^ "do mich zum Tore und erklimme die
hier ow ^ en zur Höhe. Weit dehnt sich von
teW0; ^ « » Ittf. Ich trete zur Äastion und
vnd trm,» Uau{ die steinerne Brüstung . Sinnend
dieses lasse ich meine Augen über

'b- °lte Stuck Befestigung gleiten.
Baben! Enme 5.*. Sunt Schutze des römischenWies.
das? 's . . ,0: konntest du reden ! — Doch was ist
dka aus dem Türmchen heraus aus
driiw ein römischer Legionär . Eine ge“‘«nooti» j - -
Zäunten,' .^ ostalt mit wetterfestem, ge
Ichtvri-ô ê V̂ ^ l' ^ n dem sich die Runen langer,
Der lief eingegraben hauen.
Schild Helm, der starke Panzer , der runde
funfeli, ?le  sSl "«len Beinschienen blitzen und
die 0 ' m «er strahlenden Sonne . Fest hält er
^rf 'L 'n d . r,F °ust Md lässt seine Bl .cke

Da ^ spähend ringsum gleiten.
»Id j/v 'uorkt er »nch. Scharf schaut er mich an

A « schauere unter seinen Blicken. „Frcmv-

lmg, was stehst Hu da und sinnst? Komm' herau'
mir über die einsamen Stunden der

Wacht hinweg! Hier hast du einen freien Blick,
und ich will dir unser Mattiacum und seine Ge-
Zoyd zeigen. Ich kenne sie, kannst's glauben !"

'ch seiner Aufforderung ünd ^ trat
auf den Wehrgang neben ihn hin . „Scheinst noch
nicht in der Gegend gewesen zu sein. Sieh ', dort
im Norden das Gebirge, das uns den Gesichts¬
kreis beengt, ist der Taunus . Ein wildes,
trutziges Waldgebirge. Wild und trutzig wie
ferne Bewohner, die Germanen ! Linker Hand au'
der Anhohe hast du das feste Kastell. Diese Mauer
laust zu ihr hinauf . Nun dreh' dich um ! Hinter
uns liegt Mattiacum . Blickst du weiter , so siehst
du am Horizont ein silbernes Band zwischen den
Hohen hervorglitzern. Das ist der heißumstrit
tene Rhein. Dort etwas links kannst du die Ba¬
stionen von Mogontiacum erblicken. Es ist unser
Hauptbollwerk, die Stütze unserer Herrschaft.
Noch immer hat sich die Sturmgewalt der Ger-
manen an seine» Mauern gebrochen. Früher war
Mattiacum ein Rückenstützpunkt für die Befe¬
stigung des Limes. Aber jetzt, nachdem sich die

auf 180 M für den Doppelzentner festgesetzt wor»
den . Gleichzeitig aber war der Bundesrat er¬
mächtigt worden , den Zoll auf 130 Jl  für den
Doppelzentner herabzusetzen. Von dieser Ermäch¬
tigung hat , wie die Handelskammer Frankfurt
a. M. auf Grund einer Auskunft des Reichs-
schqtzamtes mitteilt , der Bundesrat Gebrauch
Mmacht, daß ab 1. August der Eingangszoll für
Schaumwein 130 Jl  pro Doppelzentner betragenwird.

Zuverlässigen Nachrichten zufolge ist lbeab-
sichtigt, nicht nur den inländischen, sondern auch
den ausländischen , vor dem 1. August eingesühr-
ten Schanimwein der Nachsteuer von 50 4 für
die Flasche zu unterwerfen . Eine solche Nach-
versteuerung ^nachweislich verzollten Schaumwei¬
nes findet jedoch in dem neuen Schaumwein¬
steuergesetz keine Stühe und steht mit den in
Kraft gelbliebenen Bestimmungen des Schaum¬
weinsteuergesetzes vom 9. Mai 1902 in Wider¬
spruch. Nach dem nicht abgeänderten 1 Abs. 3
des Gesetzes bleibt Schaumwein , der nachweislich
der Verzollung unterlegen hat , von der Schaum¬
weinsteuer befreit . Da also verzollter Schaum,
wein der Schaumweinsteuer überhaupt nicht un¬
terliegt , kann auch eine Nachversteuerung ver¬
zollten Schaumweins nicht erfolgen. Ebenso ist
es unmöglich den vor dem 1. August eingeführ¬
ten Schaumwein unter der Bezeichnung einer
Nachverzollung der Abgabe von 50 ^ pro Fla¬
sche zu unterwerfen , da das neue Schaumwein-
gosetz auch hiezu keine Handhabe bietet. Außer,
dem wäre eine Nachsteuer von 50 ^ pro Flasche
bei einer Zollerhöhung auf 130 M für den Dop¬
pelzentner insofern ungerecht, als die Zollerhö¬
hung nur 20 4  pro Flasche ausmacht. Die
Nachsteuer wäre also um volle 150 Prozent zu
hoch gegriffen.

Wie wir erfahren , hat gegen diesen Versuch,
auch ausländischen Schaumwein der Nachsteuer
zu unterwerfen , die Handelskammer Frankfurt
a . M. in einer dringenden Eingabe an den Bun¬
desrat Stellung genommen, in der sie auf da?
Ungesetzliche einer solchen Nachsteuer hinwies.

Das neue preußische Wassergesetz.
Ueber den neuen preußischen Wassergesetzent-

Wurf, der aller Voraussicht nach in der nächsten
Tagung dem Landtage zugehen wird, machen die
„Berliner Politischen Nachrichten" folgende An¬
gaben:

Der Entwurf ist, nachdem er den verschiede¬
nen Jnteressentenvereinigungen zur Begutach¬
tung unterbreitet war , einer recht gründlichen
Umarbeitung unterzogen worden. Dabei sind die
verschiedensten Wünsche der Jnteressentengrup-
pen zur Berücksichtigunggelangt . In der öffent¬
lichen Kritik wuöde bedauert , daß den vorgesehe¬
nen Wasserbüchern keine Beweiskraft beigegeben
worden war . Wie wir hören, soll in gewisser Be¬
ziehung diesem Wunsche Rechnung getragen wer¬
den. Des weiteren werden wohl ganz neue Ab¬
schnitte in den Entwurf ausgenommen werden,
die in ihm bisher fchlteu. Das Deichrecht und
das Recht des tzochwasserschuhes waren bisher

germanischen Völkerschaften in ' dieser Gegend zu^
sammengeschlossen haben, ist der Lime^ . . . . Limes von ihnen
nommen und zerstört worden. Sie haben uns
dadurch zum Vorwerk Mogontiacums gemacht.
Auch wir hier sind ihrem Anstürme mehr wie
cmmal zum Opfer gefallen. Ich sehe deine Au-
gen schon lange gebannt an diesem Trümmer-
,e!de hier nach dem Taunus zu hängen . Es zeigt
dir die Ueberreste der letzten Zerstörung der
Franken und Alemannen . In diesen Trümmern
und die Quellen eines heilbringenden Wassers,
u-remdling , du stehst auf einem segenspendenden
Boden! Heiß entströmt das Wasser der Erde und
es  wurde manchem zum Retter vom sicheren
Tode. Diesem Quell verdankt Mattiacum sei¬
nen Ursprung . Die Bevölkerung erkannte früh
die Heilbarkeit des Wassers und siedelte sich da¬
rum au. Prächtige Mnrmorbädcr und welle
Hallen, reiche Villen und hohe Säulengüngc wa¬
ren diese Trümmer . Aber aus ihnen haben wir
diese Mauer errichtet. Die zur Schutzlvehr ge¬
türmten Bruchstücke der germanischen Zerstörung
sollcri ihnen auch wieder Kalt gebieten. Doch

sollte es im Rate der Götter beschlossen sein, daß
wir fallen, hinter uns liegt Mogontiacum . An
seinen Mauern zerschellen sie!" — „Doch, Römer,
was sind das für Signale ? Hörst du nicht das
zweimal kurz hintereinander tönende „tuht—
tuht ?" — „Alarm ! Hinweg, Fremdling ! DieGermanen !" —

. . . Erschrocken fahre ich auf und erwache zur
Gegenwart . Ich lehne noch immer auf der fteinsr-
nen Brüstung . Aber das „tuht—tuht " hat sich in
die Wirklichkeit hinüber gerettet . Es tönt die
Hupe eines Autos, das knatternd und fauchend
die Coulinstraße emporstöhnt. Vor mir liegen,
lni Sonnenlicht gebaden. die Dächer Wiesbadens.
Wo ich noch eben das Trümmerfeld sah, ragt die
Kuppel lpes Kochbrunnens aus einem Häusermeer
empor. Stimmungsvoll erhebt sich hinter diesem
Bilde die schöne Aussicht mit ihren vielen Villen,
die aus dem dunkeln Grün einladend hervor¬
lugen . Ueber die Dächer der Langgasse hin¬
blickend. wird das Auge durch ein goldenes Adler¬
paar gefesselt. Man sieht, wie sie eben, von wei¬
tem Fluge ausruhend , sich auf die beiden Kup¬
peln desHotels Continental niedergelassen haben.
Noch um das Gleichgewichtbalanzierend , halten
sie ihre goldenen Flügel weit gespreizt.

In der Ferne wird das Bild der schwarzen
Schieferdächer wohltuend durch die hohen, alten
Bäume vor dem Kurhause unterbrochen. Zwi-
'chen ihnen ragt der massige, breite Bau selbst

mit seinen hohen, weißen Säulen heraus . Neben
ihn fällt derMonumentalbau desHoftheaiers auf.
Beide werden von der Bierstadter Höhe weit
überragt und es wird ihnen dadurch ein reizvoller,
malerischer Hintergrund gegeben.

Beherrscht wird das ganze Stadtbild durch
die evangelische Hauptkirche. Schlank und gra¬
ziös streben die fünf roten, gothischen Türme
dem lichten Aether zu. Sie scheinen beim An-
'chauen gleichsam zu wachsen, um dem Höchsten,
dem sie geweiht sind, möglichst nahe zu kommen.
Neben dem Kirchenbau erhebt sich auf der einen
Seite das hohe, steile Schieferdach der Mädcheu-
chule. Die schwarze Masse wird anmutig durch

drei Etagen reich verzierter Dachfenster unier-
hrochW. Der .hohe First wird durch .einen spitzen

Dachreiter gekrönt. Auf der anderen Seite ra¬
gen die Spitzen und Türmchen des Rathauses
empor.

Nach Süden zu wird der Blick gehemmt. Wie
einst können wir das glitzernde Silberband des
Rheines nicht mehr sehen. Aus dem Dächermeer
ragen als wohltuende Inseln für das Auge die
Türme des Polizeipräsidiums und des Haupt-
bahnhofes heraus . Ganz in der Ferne erblickt
man vereinzelt ein paar rauchende Fabrikschlo¬
te. Freundlich und verstckhlen lugen die beiden
Türme der katholischen Kirche durch das reiche
Geäst zweiter hoher, alter Bäume.

Das Plateau selbst ist bedeckt mit saftigem,
dunkelgrünem Rasen , in dem zahlreiche Leichen-
sieine die frühere Bestimmung des Ortes verkün¬
den. Ein alter Baumbestand gibt dem Platze
eine wohltuende Kühle. Er ist auch der An¬
ziehungspunkt vieler Einheimischen. Eine halb-
lreisrunde Bank ist am Nachmittag der Stamm¬
platz mehrerer alter Bürger , die bei einem Kopfe
Tabak sich ihren Kummer über die heutige Welt
klagen. Auf dem Rasen, der Absperrung nicht
achtend, spielen die Kinder. Sie tummeln sich
fröhlich und spielen hinter den Leichcnsteincn
Versteck. Auf Boden, der vom Blute unserer Ah¬
nen reich getränkt ist, in dem die Gebeine un¬
serer Väter ausruhen vom Erüenkampsi — un¬
sere Jugend , unsere Zukunft.

Als ich, erfüllt von all diesen Eindrücken, meine
Schritte höimwärts lenken wollte, hielt ein Fiaker
am Fuße der Stufen an. Ein Globetrotter im
grauen Pariser Rciseanzug, mit einer englischen
Sportmütze auf dem Haupte und einer amerika-
n,,chen Sheakpfe'ife im Mundwinkel, in der Hand
den deutschen Baedecker, entsprang ihm und lief
eiligen Schrittes die Stufe » hinan . Auch er trat
zur Bastion . Er drehte sich zweimal im Kreise um
und ließ seine Augen über das Bild, das sich
ihm bot, gleiten . Er wandte sich ab, eilte wieder
zurück, stieg in den Fiaker und fort ging cs im
schlanken Trabe einer neuen SehenswürdigkeitI -- - uiiu uuaii wivuiyivuvviiiuu
entgegen . Er ist in Wiesbaden gewesen und kennt
die Hcidenmauer . Hat ec etwas von ihrem ver¬
gangenen und gegenwärtigen Zauber verspürt?
Ich glaube es .nicht) Lu«o Merten,
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darin nicht enthalten . Sie sollen, wie wir hö¬
ren , ärixgenommen werden. Ihre Aufnahme wird
auch ttotn  weiter keinen Widerspruch erfahren,
da es irai hier in der Hauptsache um die alten,
schon bestehenden Bestimmungen handelt. Eine
weitere wichtige Aenderung würde durch die be¬
absichtigte Aufnahme der unterirdischen Gewäs¬
ser in den Entwurf vorgenommen werden . Auch
soll die Einteilung der Gewässer anders vorge¬
nommen werden, als sie im ersten Entwürfe ab¬
gegrenzt war . Ob die Absicht zur Ausführung
kommen wird, für Elektrizitätszwecke die Be¬
nutzung der Wasserkräfte zu erleichtern, ist noch
fraglich. Bestimmungen darüber aber werden er¬
wogen. Ebenso solche zur Förderung des Baues
und Betriebes von Talsperren . Vor allem ist das
Bestreben der zuständigen behördlichen Stellen
darauf gerichtet, den Wortlaut des Entwurfs kla¬
rer und mehr gemeinverständlich zu machen.
Daß der neue Entwurf nochmals, ehe er an den
Landtag gelangt, veröffentlicht oder den Jnter-
essenten-Vereinigungen zur Begutachtung unter¬
breitet werden wird , ist nicht wahrscheinlich.

Schorschl wird wild.
Kurz vor der Abreise des Königs Peter von

Serbien nach Ribarka Banja verlangte Prinz
Georg kategorisch die Einberufung der Skup-
tschina, damit sie ihn von neuem zum Thronfol¬
ger erklären soll. Andernfalls will Prinz Georg
sich an das serbische Volk wenden. Er will öffent¬
lich Mitteilen , wie er von den Ministern Earie
und Dr . Milanowitsch verleitet worden sei, auf
die Thronfolge zu verzichten. Zugleich teilte der
Prinz dem Ministerpräsidenten Nowakowitsch
mit , daß er eine schriftliche Verzichtleistung sei¬
nes Bruders Alexander auf die Thronfolge in
Häriden habe. Die Minister Nowakowitsch und
Ribarac unterstützen die Wünsche des Prinzen.
Es verlautet ferner , daß die überwiegende
Mehrheit des Offizierkorps sich schriftlich für den
Prinzen erklärt hat.

Der Zar am hessischen Hofe.
Der Großherzog von Hessen ist mit Frau und

Kindern von Darmstadt nach Kiel abgereist.
Dort wird der Grotzherzog zugleich mit dem
Prinzen Heinrich von Preußen am 11. August
den Zaren , den russischen Thronfolger und die
Großfürstinnen Olga , Tatjana , Marie und Ana¬
stasia begrüßen . Es ist ziemlich sicher, daß der
Kaiser nnd die Kaiserin von Rußland Mitte Au¬
gust auf Schloß Wolfsgarten in Hessen zu einem
zweimonatlichen Aufenthalt ' eintreffen werden.
Das Leiden der Kaiserin Alexandra, das im
Frühjahr bedenkliche Folgen angenommen hatte,
hat sich wesentlich gebessert. Die Kaiserin hofft
völlige Genesung in der hessischen Heimat und
will deshalb das idyllisch gelegene Jagdschloß der
alten Mainzer Kurfürsten im Wolfsgarten auf¬
suchen. Man rechnet natürlich mit der Möglich¬
keit, datz der Zar aus Gründen , die in den Re¬
gierungsgeschäften liegen, an diesem Besuche be¬
hindert sein kann, in diesem Falle wird er am
13. August von Kiel aus die Rückreise nach Peter¬
hof antreten.

Oie Schatzkammer der Schahs.
Es ist das Schicksal aller orientalischen Herr¬

scher, datz ihnen eine mit Gold, Perlen und Edel¬
steinen verschwenderischgefüllte Schatzkammer an¬
gedichtet wird.Jn der nüchternen Wirklichkeit zer-
flattern diese im phantastischen Märchenstil von
„Tausend und eine Nacht" geschilderten Schatz¬
kammern zu eitel Geflunker . Wer das Schatzhaus
des Sultans im Top Kapu Serai in Konstan¬
tinopel besichtigen durfte , wird sicherlich sehr ent¬
täuscht gewesen sein, denn statt großer Gold¬
haufen und Säcke mit Edelsteinen waren nur sehr
bescheidene Kostbarkeiten zu sehen.

Mit den vielgerühmten Schätzen des Schahs
von Persien dürfte es nicht besser bestellt sein.
Ueberhaupt hat die seit 1794 regierende Dynastie
Radschar große Reichtümer nie besessen. Die
Zeiten Abbas ' des Großen sind eben längst vor¬
über. Nassr ed-Din liebte das kostspielige Umher¬
reisen in Europa und hat flott gepumpt. Mu-
zaffer ed-Din und der jetzt gestürzte Schah Mu-
hammed Ali haben desgleichen getan . Und so sagt
man , daß die wertvollsten Kleinodien aus dem
Besitze der Schahs schon längst zur Pfandkammer
gewandert seien. Genug, allzuviel an Kostbar-
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ketten ist in der Schatzkammer zu Teheran nicht
mehr vorhanden.

Auch die Einrichtung des Palais läßt viel zu
wünschen übrig , soll doch in ihm nach den Be¬
richten von Augenzeugen geringwertiger Pariser
Tand vorherrschen. Trotzdem wird viel von den
Diamanten des Schahs gesprochen: Insbeson¬
dere geht wie ein roter Faden durch alle Erzäh¬
lungen , daß der Schah Besitzer des „Großmoguls"
sei. Nun, der „Großmogul " ist geradezu ein
mythischer Stein geworden. Er soll der größte
Diamant Indiens gewesen sein.

Von Europäern sah ihn zuerst Tavernier , und
zwar 1665 in der Schatzkammer des Großmoguls
Auruny Zeb in Delhi . Er hat von ihm eine Be¬
schreibung und eine Abbildung gegeben. Danach
hatte der Stein , der von gutem Wasser war , die
Form einer hohen Rosette. Sein Gewicht betrug
31 914, Ratis , was nach Tavenier , der 1 Ratis
gleich y8 Karat setzt, 280 Karat wären . Andere
behaupten, datz ein Ratis kleiner anzusehen sei
und demnach das Gewicht nur 188 Karat betragen
habe. Ursprünglich soll der rohe Stein , der an¬
geblich zwischen 1630 und 1680 in den Gruben von
Kollur gefunden wurde, 787% Karat gewogen
haben.

Von dem in -Indien ansässigen venezianischen
Schleifer Hortensio Borgis soll er dann so un¬
günstig geschliffen worden sein, daß das Gewicht
sich bis auf den vorgenannten kleinen Betrag ver¬
minderte . Immerhin wurde der Wert des ge¬
schliffenen Steines von Tavernier noch auf an¬
nähernd zwölf Millionen Francs berechnet. Was
nun aus dem Großmogul späterhin geworden ist,
entzieht sich jeder genauen Kenntnis . Daß er sich
aber im Besitze des Schahs befindet, ist Fabel.
Manche behaupten , daß er identisch sei mit dem
im russischen Kronschatz befindlichen Orlow oder
dem im englischen befindlichen Kohinor.

Was aber der Schah in Menge besitzt, sind
schöne Türkise. Persien ist ja einer der Haupt¬
fundorte dieses Edelsteines. Während grüne
Steine mißachtet werden, sind gleichmäßig und
tief gefärbte, fleckenlose von reinem Himmel¬
blau sehr gesucht. Allerdings gegen den Wert von
Diamanten treten sie weit zurück, mögen auch die
Stücke von erheblicher Größe sein. Um Millionen¬
werte an Türkisen kann es sich also in der Schatz¬
kammer des Schahs nicht handeln . Kurzum , mit
den Schätzen des „Königs der Könige" ist es nicht
weit her.

Arbeitznachweisftelle».
Nach der in der letzten Nummer des Mini¬

sterialblattes der Handels - und Gewerbeverwal¬
tung veröffentlichten „Uebersicht über die in
Preußen vorhandenen kommunalen oder mit
kommunaler Unterstützung betriebenen allge¬
meinen Arbeitsnachweisestellen nach dem Stande
vom 1. Januar 1909" sind bei den allgemeinen
Nachweisestellen im Jahre 1908 Stellen

angeboten : gesucht: vermittelt:
606 772 986 600 489 705

gegenüber im Jahre 1907: 686 583 806 752 489 174
„ 1906 : 671 926 755 255 460 213
„ „ 1905 : 567 568 693 186 390 908

Während danach die Zahl der gesuchten Stellen
auch im Jahre 1008 weiter gestiegen ist, weist
unter dem Einflüsse der rückläufigen wirtschaft¬
lichen Entwicklung sowohl die Zahl der ange¬
botenen Stellen als auch, wenngleich nicht in
gleichem Maße , die Zähl der Vermittlungen
einen Rückgang auf. Mehr als 10 000 Stellen
haben im abgelausenen Jahre vermittelt die 10
Arbeitsnachweisestellen in Berlin (88 767s, Frank¬
furt a, M. (37 622), Cöln (25 753), Düsseldorf
(25 501), Posen (17 474), Dortmund (17 369),
Magdeburg (16 090), Breslau (12 526), Kiel
(12 372) und Charlottenburg (11 779), mehr als
5000 bis 10 000 Stellen die 12 Arbeitsnachweise
in Elberfeld (9814), Erfurt (9803), Cassel (9543),
Hannover (9338), Schöneberg (9330), Wies-
b ad en (7970 ), Barmen (7360), Flensburg (6039),
Bielefeld (5638), Königsberg (5569), Potsdam
(5487) und Essen (5329). Während einige kleinere
Nachweisestellen eingegangen find, wurden 39
Arbeitsnachweisestellen neu begründet , davon im
Regierungsbezirk Cassel 17 und im Regierungs¬
bezirk Wiesbaden  10, die zumeist dem Mittel¬
deutschen Arbeitsnachweisverband in Frankfurt

a. M. angeschlossenwurden, außerdem in einer
Reihe mittlerer Gemeinden, so in Pankow, Cott¬
bus, Schönebeck, Rendsburg und Leer. Die Ge?
samtzzahl der Arbeitsnachweisestellen ist im letzten
Jahr ^ von 222  am 1. Januar 1908 auf 254 am
1. Januar 1909 gestiegen. Hiervon sind 150
kommunale Arbeitsnachweise, die übrigen 104
Nachweisestellenwerden mit kommunaler Unter¬
stützung betrieben.

Mne moderne Messalina.
Die Ermordung des Grafen Komarowsky.

S . u. H. Venedig, 23. Juli.
Rach nahezu zweijähriger Voruntersuchung

soll nunmehr vor dem hiesigen Schwurgericht der
Sensationsprozeß gegen die russische Gräfin
Tarnowska wegen Ermordung ihres Liebhabers,
des russischen Grafen Komarowsky, seinen An¬
fang nehmen. Neben ihr werden sich der ehe¬
malige russische Advokat Prilukow und der frü¬
here Gutsbesitzer Naumow unter der Anklage
der Beihilfe zu diesem Verbrechen zu verantwor¬
ten haben, das im « eptember 1907 in der Woh¬
nung des Grasin Komarowsky in Venedig auf
dem Campo Santa Maria bei Giglio verübt
wurde. Der eigentliche Mörder des Grasen ist
Daumow, ein früherer russischer -Staatsbeamter.
Er lebt mit seiner Frau in Scheidung und hat
den Grasen Komarowsky getötet, weil er seine
Verlobte, die -Gräfin Tarmowska , in die auch
Naumow sterblich verliebt war , beleidigt haben
soll, und weil von Naumow, von rasender Lei¬
denschaft befallen, die -Geliebte dem Grafen nicht
gönnen wollte. Die Ermittelungen der italieni¬
schen, österreichischenund russischen Polizeibehör¬
den ließen gar -bald -Einzelheiten bekannt werden,
wie sie in den berüchtigsten Sensationsromanen
nicht grauenhafter und phantastischer erfunden
werden können, und die zur Vebhaftung der Grä¬
fin Tarnowska und des Advokaten -Prilukow
führten . Beide wurden nach mehrmonatlicher
Untersuchung den italienischen (Behörden zur Ab¬
urteilung ausgeliefert.

Die Hauptschuldige an der Mordtat , die jetzt
29sährige Gräfin T-arnowska ist eine Abenteuerin
größten Stils , die mit ihren zahllosen ihr blind¬
lings ergebenen Liebhabern Fangball spielte. Sie

.stammt -aus Kiew aus einer alt-angesehenen gräf¬
lichen Familie Ruri -k. Ihre Erziehung genoß sie
in einem Institut , in dem man ihr die üblichen
guten Manieren beibrachte. Schon als Kind von
14 Jahren war sie total verdorben. Als Mäd¬
chen von 16 Jahren fiel sie einem Wüstling in
die Hände, -aus dessen Schule sie als eine vollen¬
dete -Messalina hervorging . -Sie lernte dann
den eleganten Lobemann, Dandy und Durchgän¬
ger Tarnowski kennen und heiratete den steinrei¬
chen Mann , der in Kiew allen Mädchen den Kopf
verdrehte. Schon bald zeigte sich die Dirnennatur
der jungen Frau ; denrr bereits während ihres
Honigmondes in Petersburg legte sie eine aus¬
gesprochene Leidenschaft für lärmende Orgien an
den Tag, denen freilich auch ihr Gatte nicht ab¬
hold war.

Als das Ehepaar nach Kiew zurück-kehrte, be¬
törte die gefallsüchtige Frau den 17jährigen Bru¬
der ihres Gatten , der sich schließlich eine Kugel
durch den Kops schoß. Nun wechselte die Tar-
nowska ihre Liebhaber wie ihre Handschuhe.
Wenn es nicht anging , daß sie ihre „Freunde"
bei sich zu Hause empfing, dann schlug sie ihr
Quartier in der Wohnung von befreundeten Fa¬
milien auf, die verreist waren . Bald mietete sie
ein allen Kiewer Lebemännern wohlbekanntes
Absteigequartier, und in allen Varietees erster
und auch letzter Klasse war sie -ständig zu finden.
Ihr Verhältnis zu einem gewissen Borschewski,
mit dem sie die tollsten Orgien -veranstaltete , ar¬
tete schließlich in offenen Skandal aus , so daß
Tarnows -ky ihn einfach über den Haufen schoß.
Gegen seine Frau leitete er das Ehescheidungs-
Verfahren ein.

Mit der Vertretung ihrer Interessen betraute
die Gräfin einen der bekanntesten Moskauer
Rechtsanwälte, den Adväkaten Prilukow . Dieser
war bis dahin als strengrechtlichcr Mann be¬
kannt und lebte in glücklicher Ehe. Bei den häu¬
figen Konferenzen mit der Gräfin verliebte er
sich in sie, und sie erhörte ihn bald. Die Gräfin
war schon damals nichts weniger als schön. Sie
ist auffallend schlank, ihr Gesicht weist unregel-nwwi . . . . .. .
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mäßige, degenerierte Züge auf. Ihre Augen
sind ausdruckslos; um den Mund spielt ein lü¬
sternes Lächeln. Trotzdem übte diese Frau aus
fast alle Männer durch ihre konzentrierte Sinn¬
lichkeit einen Reiz aus , der geradezu dämonisch
genannt werden muß, und dem auch Prilukow
rettungslos verfiel . Er opferte ihr seine reichli¬
chen Einnahmen , vernachlässigte Weib und Kind
und geriet infolge der Verschwendungssucht seiner
Geliebten bald in Schulden, sodaß er ins Ausland
fliehen mußte. Die Tarnowska nahm -sich seiner
an ; beide durchquerten fast ganz Europa , abee
die Treue hielt das Weib auch Prilukow nicht.

Schon vor der Flucht Prilukows hatte ssi
den bildhübschen, leidenschaftlichen Nikolaus v.:
Naumow, den Sprößling einer sehr angesehenem
Familie , kennen gelernt , der sic gleichfalls anbe-
tcte und sich bald auch ihrer Gunst rühmen kann-,
te, Auf ihren -Reisen begegnete die Tarnowska
einem "alten Bekannten aus ihrer Heimat , der'
eine unerwartete Erbschaft von drei Millionen
Rubeln gemacht hatte . , Auch dieser verliebte sich'
in das Weib und machte ihr einen Heiratsantrag,
obgleich seine erste Frau erst kurz vorher ver¬
storben war . Die Ehe mit dem trotz seiner 38
Jahre ziemlich verlebten Manne scheint der
Frau jedoch nicht behagt zu haben, sie klagte Prj.
lu/kow, der sich kurz zuvor von der 'für ihn ver¬
hängnisvollen ' Frau hatte trennen wollen, ihr
Ldid und erklärte , sie könne den Grafen unmög-
lich heiratender sei ihr bis in die Seele verhaßt,
es tväre ihr ani liebsten, wenn der Graf aus
dem Wege geräumt würde . Die Tarnowska
sprach es offen aus , daß Prilukow seine Liebe
zu ihr dadurch beweisen könnte, daß er den Gra.
fen tötete . Zuvor aber sollte dieser veranlaßt
werden, eine Leibensversicherungspolice auf!
500 000 M zu ihren Gunsten ausstellen zu laffeit;
und ihr sein ganzes bewegliches Vermögen testa.
mentarisch zu vermachen. In der Tat vermochte'
die Tarnowska -den bis über die Ohren in sie vcr-j
liebten Grafen Komarowsky zu diesem Schritte"
zu bewegen.

Anfänglich -hatte Prilukow den Plan , den Gra-i
fen z,u ermorden, bereitwillig ausgenommen. Zur!
Ausführung konnte er sich jedoch nicht entschlie-!
ßen. Graf Komarowsky und feine Braut reisten!
dann nach Wien , wohin ihnen auch Prilukow,'
folgte. Dort -teilte die Tarnowska Prikulow!
ihren neuen Plan mit , wonach sie Komarowsky!
durch den ihr blind ergebenen Naumow aus der!
Welt schaffen lassen wollte. Gras Komarowsky!
reiste sodann nach Venedig in fein ständiges Do- -
mizil ab , während Prikulow in Wien blieb und!
die Tarnowska .nach Kiew reiste. Von Wien aus-
sandte Prilukow folgende fin -gierte Depesche an!
Naumow nach Kiew ab: „Ich weiß alles, Ihr!
Naumow ist ein Gassenbube, und Sie sind gar -
nichts wert . Ich -bedaure meine Gefühle für
Sie . gez. Paul Komarowsky." Durch diese De¬
pesche wurde Naumow in eine furchtbare Wutz
versetzt. -Er eilte nach Venedig, um die Beleibt-'
gung zu rächen und den Grafen zu töten . Als
er in Komarowskys Villa kam, ging ihm der
Graf entgegen und wollte ihn als guten Freund
empfangen und umarmen , Namow zog aber so¬
fort den Revolver vor und feuerte fünf Schüsse
aus den Grafen ab, der sofort tot zusammenbrach.
Naumow flüchtete nach Verona , wo ihn die italie¬
nische Polizei jedoch fand und verhaftete . Er
gestand seine schwere Tat ein, und auch die Tar¬
nowska und Prilukow haben in der langandau¬
ernden Untersuchungshaft, die sie in dem alten
venezianischen Staatsgefängnis an der Seufzer-
brückc-verbringen , ein volles Geständnis äbgeilegt.

Die bevorstehende Verhandlung richtet sich
neben den genannten Angeklagten auch noch gc»i
gen die Zofe Emma Perier , die sich zur Zeit der!
Tat in den Diensten der Gräfin befand un-d der 3
Tat Vorschub geleistet haben soll. -Sie gab bei
ihren Verhören den Schlüssel für die Geheim¬
sprache, deren sich die Gräfin bei ihren Mittei- !
lungen an ihre -Mitschuldigen zu bedienen pflegte.
Prilukow hat in der Zelle einen SÄbsrmordver-
such unternommen und schließlich angegeben, daß
er in seiner blinden Leidenschaft z-ur Gräfin , die
ihn veranlaßte , Weib und Kinder zu verlassen
und zum Defraudanten zu werden , dem Fort¬
gange des Dramas untätig zugeschaut häbe, statt
rechtzeitig hindernd einzugreisin . — General¬
staatsanwalt Randi erhebt die Anklage auf Mord
bezw. Beihilfe . ,

hiliencrons Selbstbekenntnis.
Als vor etwa einem Jahrzehnt der jetzt Heim¬

gegangene Dichter vom „Literarischen Echo" um
eine der von dieser Zeitschrift häufig gebrachten
autobiographischen Skizzen ersucht wurde, ant¬
wortete er in einer Weise, die für seine natür¬
liche Bescheidenheit nicht minder charakteristisch
ist, wie für seine gesunde Lebensironie und seine
bekannte enthusiastische Freundschaftsfähigkeit.
„Am liebsten", schrieb er, „grübe ich mich in eine
Höhle in die Heide und schrieb darüber:

Lat mi tofreeden.
Hier wohnt Friedrich Wilhelm Schul.::,

Eintritt verboten!

Ach, müßte -das herrlich sein ! Da sähe i
nicht den Wirrwarr des Tages . Wer in Höhli
wohnt, sieht nicht mehr die Schmutzhaufen di
Neides und der Scheelsucht, die endlosen Stepp!
der Geduld , alle die Myriaden Vexierspiegel d-
Heuchelei, die leeren Tonnen des Ruhmes , d
regelrechten, rechtwinkligen Gärten des Philiste
tums , die lungernden Hunde der Ehrabschneidun
die bluttriefenden Sporen der Herrschsuchtetc. .

Eine Autobiographie ist wohl in den meiste
Fallen ern -Spiegel der Eitelkeit. Was auch sc
ich von mir erzählen, dessen Leben dahingegange
ist wie das ungezählter anderer Menschen, ohr
irgend etwas besonderes. Wie sagt Marc Aure
„Das menschliche Leben gibt mir oft nichts weite
als das Bild einer Haus - oder Feldmaus , die e:

““i Jraguft ." Ehrgeiz (das i
schade) besitz ich nicht. Nun also? Mit 35 Jahre
schrieb ich mein erstes Gedicht und blieb bis heu:
Verseschreiber. __ Gottseidank wird bei mir d:
lästige, ja ich möchte sagen ordinäre Angewohnhei
Gedichte zu machen, mit jedem Jahre Nachlasse,
der. In meinem hundertundfünften Jahre m
denke" ich moderner Dramatiker zu werden. "D
gibts a Göld und a Ahnsehn. Hoch lebe der Man
man, nieder mit der Kunst — wenn sie nichts en¬
tringt . Und in meinem hundertunfünfuni
dreißigsten Lebensjahre werde ich klassischer Rc
mancier. Was ich bisher an Prosa „geliefert
habe, ist Schund,

„Ja , bis an seinen Tod als einfacher teutscher
Lyriker (da gibts ka Göld und ka Ansehn) her¬
umzubummeln , ist recht, recht langweilig . Ueber¬
haupt steht mir jeder Laternenanstecker höher als
ein Versemacher. Alle Deutschen schreiben Verse,
kein Deutscher liest sie. Warum auch! Unsere
Zeit ist wahrlich nicht dazu angetan , Gedichte zu
lesen. Niemals war die Dichtkunst so „herunter ",
wie jetzt, womit ich sagen will , daß niemals ein
Gedicht weniger galt , als heute. Der Versifex ist
nicht eine, sondern die lächerliche Person der Ge¬
genwart . Ob König oder Koch, Minister oder
Waschfrau, Aesthetiker oder Scherenschleifer usw.
durch alle Stände durch: alle betrachten die Vers-
kunst als faulstes der faulen Geschäfte, mehr oder
weniger spottbereit.

„Ich möchte wohl eine Lanze brechen für die
„Handwerker" des Verses, überhaupt für die
überaus große Zahl der Schriftsteller ums Geld.
Sie sind als ebenso ehrenwert zu erachten, wie
jeder Bäcker. Schlosser usw., die schwer ihr Geld
verdienen für sich und ihre Kinder . '

„Von uns lebenden (zurzeit bekannten) Künst¬
lern des Verses wird keiner auf die Nachwelt
kommen. Nur ein einziger : Richard Dehmel.
Das ist meine felsenfeste Ueberzeugung, es wird
mich deshalb wenig berühren , wenn man mir
diese Meinungsäußerung , so sehr sie von meinem
Freundesgefühl diktiert ist, in „weitesten Krei¬
sen" verübeln sollte." Und nun folgt eine ener¬
gische Abwehr aller gegen Dehmel gerichteten An¬
griffe und die wiederholte Prophezeiung , daß
dieser- „Dichter unserer Zeitfeele " allein noch
„leben" werde, wenn die jetzt lebenden Poeten —
Liliencron bezeichnet sie alle, sich selbst einbe¬
griffen , als Epigonen der Romantik — nach vier¬
zig, fünfzig oder allenfalls sechzig Jahren zum
alten Eisen geworfen seien.

Das ist der ganze Liliencron : die gebotene
Gelegenheit, über und von sich selbst zu sprechen,
benutzt ec, für einen seiner Ansicht nach verkann¬
ten Dichterfreund mit ritterlicher Wärme einzu-
tretcn und ihn hoch über sich selbst zu stellen . . .
..Die Treue ist doch kein leerer Wahn."

Mesbadener Kutinen.
Walhalla»üheciter.

„Er und seine Schwester",
Posse mit Gesang und Tanz in 4 Bildern von Bernhard

Buchbinder. Musik von Rudolf Raimann.

Für die Hu-ndstage kommt die Posse gerade
recht; etwas , das nur soviel Handlung hat, um
die Aufmerksamkeit zu fesseln, ohne weiter zu
erschüttern und dennoch amüsiert und erfreut.

Bernhard Buchbinders Posse „Er und seine
Schwester" hat sogar noch den Vorzug der Ori¬
ginalität und vermochte durch ihr teilweises Spiel
im Zuschauerraume den Humor mitten ins Pub¬
likum zu verpflanzen , das sich denn auch einer
stürmischen, ausgelassenen Heiterkeit hingab.

Die 4 Bilder der Posse drehen sich alle um
„Ihn und seine Schwester". ,-,Er " bringt es fer¬
tig, seine Schwester am Theater einzuschmuggeln;
„er" überwindet für sie alle Jntriguen hinter den
Kulissen; „er " vertritt den erkrankten Kapell¬
meister, um seiner Schwester das Auftreten zu
ermöglichen; „er" hütet seine Schwester vor den
Fährlichkeiten der Welt, die die Bretter bedeu¬
ten, vertreibt die lästigen Liebhaber und führt sie
schließlich in die Arme des „Richtigen".

Dieser „er " wurde von Herrn Süssenguth mit
sprühender Laune und Humor verkörpert . Mit
bezwingendem Uebermu-t und großer Schlagfer¬
tigkeit apostrophierte der gewandte junge Künst¬
ler das Publikum und zog „Herrn Schultz"
und „Frau Schmidt" zum Gaudium der Zu¬
schauer ungeniert mit in die Handlung des
Stückes. Aber er verstand auch das Heitere mit
dem Nützlichen zu verbinden, bat den zufällig an¬
wesenden Direktor der Theater Homburg-Hanau-
Cottbus um Anstellung, entlockte dem bekannten
hiesigen Komponisten des „Prinzpapa " das in¬
haltsschwere Geständnis , daß dessen neuestes Werk
schon „nächstens" herauskommen würde und er¬
suchte gleich vorsichtigerweise einen ebenfalls be¬
kannten hiesigen Rezensenten, ihn morgen nicht
allzu sehr zu — „geißeln".

Frl . Herzka gab „seine Schwester" mit der
ihr eigenen Anmut und Fröhlichkeit pnd auch

! Herr Schultze amüsierte wieder lebhaft durch sei-,
neu Baron Harpen . Gut gelungen war noch
Herrn Nieslers Redaktionsdiener , Herrn v. Ahns
Dr . Walden , Frl . Mehlers Jolanthe und Frl . v.
Halls Agathe Bürgen . Die temperamentvolle und
begabte Künstlerin hat in der kurzen Zeit ihres
Hierseins schon ganz die Gunst des Publikums
gewounen, was ihr auch am Samstag zu ihrem
Benefiz in reichen Blumengaben kund getan
wurde.

Die gesamte Vorstellung war am Sonntag
gut gelungen und schwungvoll und fand von An¬
fang an lebhaften Beifall ; dennoch kann 'man be¬
haupten , daß sie „sang- und klanglos" geendet
hat : der Kapellmeister war — wohl unter der
Last der Gewitterschwüle — so tief in Träumerei
versunken, daß das Schlußtrio anstatt gesungen
zu werden, nur gesprochen werden mußte ! -a.

Benefiz für Fräulein Hella v. Hall.
„Die lustige Witwe ".

Fräulein H e l l a v. H a l l hat sich trotz ihrer
kurzen Bühnenlaufbahn rasch die Sympathien
und Anerkennungen des Publikums erworben ■—
dank ihrer vorzüglichen, natürlichen Veran¬
lagung . Als Nachfolgerin oder Vertreterin des
Frl . Lucie Kugler hatte sie keinen leichten Stand,
Doch ihre Anmut und ihr entzückender Charme
berhalfen ihr zum Sieg . Für ihren Ehrenabeno
hatte sie sich Lehars „Lustige Witwe" gewahtr-
Sie unterscheiden sich sehr, diese lustigen Ml-
wen. Die des Fräulein v. Hall stand stimmum
siegreich über dem Ensemble. Aber eine IvfiW
Witwe int Sinne der Dichtung war es doch si
ganz nicht. Zwar fehlten Grazie und Ptkanterw
nicht, wohl aber das Temperament , das in der
„Prima Ballerina " so schön zum Ausdruck Se-
kommen war . Auch die zierliche, diskret abge¬
wogene Nuancierung mangelte da und dort. Jn^
allgemeinen jedoch konnte"die Leistung gefallen'
Die zahlreichen Freunde der Benefiziantin h« '
ten für Ehrengaben — meist entzückende
inenangebinde — reichlich gesorgt und auch an
Beifall kargten die Zuhörer nicht-

Die übrigen Mitglieder unterstützten die
nefizi-antin nach Kräften und verhalfen ihr 1°
zu einem neuen Erfolg an ibrem Ehrenabeno.

Willy Mottschslier.



*r . m Montag Wiesbadener General Anzeiger 28. JuN Sette 3.

übermitteln wir auf Wunsch
unseren Abonnenten den

nach allen Orten des In- und Aus¬
landes, die Nachsendung geschieht
entweder durch Streifband direkt
oder durch Postüberweisung , die
letztere Art ist aber nur in
Deutschland u.Oesterreich -Ungarn
gulässig ; jedenfalls wählen wir,
wenn nicht besondere Wünsche
vorliegen , die billigste Beförde¬
rungsweise . Um ein rechtzeitiges
Eintreffen des Blattes an dem
neuen Bestimmungsort gewähr¬
leisten zu können, muss die Auf¬
gabe der Bestellung mindestens
5 Tage vor der Abreise erfolgen.
Bei späterer Aufgabe ist das Post¬
amt nicht in der Lage für recht¬
zeitige Beförderung des Blattes zu
sorgen. Denselben Zeitraum bitten
wir bei Aufgabe der Rückkehr
zu berücksichtigen , um unnötige
Kosten und eine Unterbrechung
in der Zustellung unseres Blattes
zu vermeiden.

Reise - Abonnements auf den
Wiesbadener General . An¬
zeig er  können täglich begonnen
werden und kosten wöchentlich
unter Streifband frei an die auf¬
gegebene Adresse
nach Orten in Deutschland und

Oesterreich -Ungarn . 35 Pfg.
nach Orten im Ausland 70 „
im Postüberweisungsver¬

kehr in Deutschland für
einen Ort u. laufenden
Monat. 35 Pfg.

[ Dotzheim Nie goldene Medaille. 6. August S chi *.
m e r =Biebrich die silberne Medaille und einen
Gelbpreis . 7. Karl D a u st e r - Wiesbaden die
silberne Medaille und einen Geldpreis 8. Fidel
Salier-  Wiesbaden die goldene Medaille und
einen Geldpreis . 6. Christian B ahnen -b er¬
ste r - Sonnenberg die silberne Medaille . 10.
Wilhelm Heim - Schierstein  die goitd-ene Me
daille und einen Geldpreis . 11. Franz Hax
Dotzheim die silberne Medaille und einen Geld
preis . 13. Herm. H ub e r -Wiesbaden die sib
berne Medaille. 14. Anton Duchmann -Bad
Weilbach a) für ein Sortiment Gemüse die bron¬
zene Medaille ; b) für ein Sortiment Obst die
silberne Medaille und einen Geldpreis . 15.
Landwirtschaftlicher B ez i rksver  -
e i n für reichhaltiges Obstsortiment sowie geit
gemäße Verpackung und Darstellung einer Ueber
sicht über den Frühobstbau im Bezirk einen Ehren
preis und einen Geldpreis . Außerdem -wurde
vom Preisgericht die Staatsmedaille beantragt.
16. Frau I . Bickel - Wiesbaden für eine Kol¬
lektion Gemüse- nnid Obstkonserven die goldene
Medaille und einen Geldpreis.

2. Topfpflanzen und Schnittblumen.
1. Hans Hagedorn-  Niederwalluf die stl>

berne Medaille . 2. Th. ,B ü hier-  Wiesbaden
für eine Gruppe Geranien die silberne Medaille.

3. Bindereien.
Ernst Wahl - Wiesbaden für eine Gruppe

Zimmevdekoration: „Japan in Weiß " die goldene
Medaille.

4. Außer Wettbewerb.
1. I . En g e lmä n n - Wiesbaden brachte eine

prachtvolle Dekorationsgruppe von einfachen und
gefüllten 'Knollenbegonien. Das Sortiment
zeichnete sich durch gute Kultur , Reichhaltigkeit
und geschicktes Arrangement aus . 2. Die städ-
tische Gartenverwaltung  führte eine
Kollektion Haemanthu3 in vollendeter Kultur so¬
wie sehr schöne Psntstsmon und Lilium Take-
sima vor. 3. Beigeordneter Körner - Wiesba¬
den zeigte ein Sortiment abgeschnittener Stau¬
denblumen, welche sich 'durch Mannigfaltigkeit
und interessante Vorführung auszeichneten. 4.
Fr . C a t t a - Wiesbaden führte eine Neuheit vor.
und zwar eine rosafarbige Fuchsie, welche sich
durch guten Wuchs auszeichnete. 5. E . Becker-
WieAiaden stellte eine Gruppe Araucaria exc l̂sa
aus , welche sehr zur Belebung des Gesamtbildes
beiträgt.

Wer durch Wiesbaden.
Wiesbaden . 26. Juli.

Wiesbaden und die 31a!
Die Bedingungen für den Preis der Stadt

Wiesbaden.
Im Aufträge des Magistrats wurde eine

Sonderkommission aus dem Schoße der Ver¬
kehrsdeputation gewählt, um mit der Direktion
der Frankfurter „Jla " sich in Verbindung zu
setzen und die allgemeinen -Bedingungen und Lei¬
stungen festzüsetzen. Diese Kommission, beste¬
hend aus den Herren Stadtverordneten ,Baurat
Fischer - Dick,  Simon Hetz und WauiNspek-
tor We r l i t . war in Frankfurt a. M. und hat
mit dem Ehest feer dortigen Luftschifferabteilung,
Mojor von Tschndh  nachfolgende Beldingun-
gen vereinbart:

Die Preise kommen an solche Schiffe  zur Ver¬
teilung, die ihre Fahrt nach Wiesbaden am Tage
Locher bis 11 Uhr vormittags der Stadt an¬
gezeigt  haben und die Stadt Wiesbaden zwi¬
schen9 Uhr vormittags und 8 Uhr abends Über¬
fliegen. Die Flughöhe darf dabei höchstens 500
Meter seiu. ^ Der Aufenthalt über der Stadt
mutz mindestens eine halbe Stunde betragen
und zwar gerechnet von der Gemarkungsgrenzean. —

Eine Landung  mutz ebenfalls vorher ange-
zeigt werden. Sie wird bewertet wie ein ein-
maliges Ueberfliegen der Stadt ; d. h., wenn ein

die Stadt überfliegt , und landet , gilt
dies für zwei Ueberflüge. -Es zählen nur solche
llSberflüg.e, die an verschiedenen Tagen
gemacht werden, mit Ausnahme des Landungs¬
falles, der für denselben Tag als zweiter Ueber-
>wg zählt. Es werden drei  H a -u p t p r e i s e
gewahrt, die sich folgendermaßen verteilen : Das
-ussichiff, welches die meisten Fahrten ausführt,
oereu es jedoch mindestens drei sein müssen,
er9a“ 1200 A.  Die beiden folgenden Luftschiffe
echatten zusammen 1200 A,  und zwar verteilt

“er Anzahl der Ueberflüge. Wenn mehrere
?Up, e öleiche Anzahl der Fahrten ausge-
whrt -haben, so teilen jie sich in die betreffenden

Der -Rost von 600 Jl  wird zu zwei Zu-
satzpveisen verwendet : 1. für das Luftschiff, wel¬
chesi_bte erste Landung in Wiesbaden ansführt;
. für das Luftschiff, -das die erste Fahrt nach

^ 'esbaden macht, ohne Rücksicht darauf , ob es
WMupt einen der Hauptpreise erhält.

Wenn ein Luftschiff nicht wenigstens dreimal
a.lesbaden überfliegt . (,be.zw. eine gleichwertige
^anv-ung ausführt ), so kommt der erste Preis
,n '-Wer Höhe zur Verteilung , daß für zwei
awevfluge zusammen bis zu 1000 A  bezahlt
hffJr CtV eine größere Anzahl Luftfchiiffe
inw ill ' le 2 Ueberflüge ausgeführt halben,
l wird die Summe -von 2400 M auf diese gleich-
M. Ä verteilt. Falls Luftschiffe nur einmal
Wiesbaden überfliegen , so kann ihnen, wenn sie

—g en  haben , und feieYuupi<oeotngungen erfüllt haben, uno feie
vau-ptpveise nur teilweise zur Verteilung kom-
»3 etn Preis von je 300 . /k zuerkannt werden.

öwlche kann geschehen für Luftschiffe, die
LfF ^ lcshgden überfliegen , aber dies -vorher
»cht angezeigt haben.

*

f  Erfolgreiche Husffeller.
Uns'  ™et  Eröffnung der zweiten großen Obst-

genŝ ® e m Üs ea u sst e ll u n g wurden fol-
»wve Preise verteilt:
fjv ^ Gemüse, Obst und Konserven:

o?'.,® 0 n n = Wiesbaden a) für ein Sortl-
iic  silberne Medaille ; b) für ein Sor-

lmd m'- einen  Geldpreis ; für Kartoffeln
dem.̂ ^ '" ilcistung einen Ehrenpreis . Autzcr-

vom P « isgericht die Staatsmedaille
ToruÄ 2' GrelIcrt - Biebrich für ein
Vi,' * lt  die silberne -Medaille . 3.

im» T ^ .1' - Dotzheim feie silberne Me-
E * Peter Bauer-  Dotzheim einen Ghreü-

einen GelfepreiS. 5. Philipp S chm i d t-

Wicsbadens Gäste. Zum Kurgebrauch sind
neuerdings hier eingetroffen : Divisions -Chef
-und Minister de Groote -Haag (Hotel Belle¬
vue). — Freiherr von B i b r a-Rastatt (Hotel
Mehler). — Baron d e L o n g n e r u e-Paris
(Hotel Nassau).

Wiesbadener Fremdenliste . In vergangener
Woche sind 6348 Personen hier eingetroffen und
zwar 2184 zu längerem und 4164 zu kürzerem
Aufenthalt . Die Gesamtfrequenz erreichte die
Zahl 108 992, davon weilten zum Kurgebrauch
hier 46 281, während 62 761 vorübergehende Pas¬
santen waren.

Der Ausstellungsbesuch. Die beiden letzten
Tage haben feer Ausstellung einen sehr guten Be-
such gebracht, -wurden doch am Samstag 10 517
und am Sonntag 11 376 zahlende -Besucher ge
zählt.

Schießübung unserer Artillerie . Das 1. Nass
Feldart .-Negiment Nr. 27 „Oranten " hatte am
Samstag auf dem Truppenübungsplatz Darm
ftadt „Abteilungsschießen", welchem der komman¬
dierende General des 18. Armeekorps, Exzellenz
von Eichhorn, anwohnte. Das Regiment verläßt
am 27. Juli den Truppenübungsplatz und kehrt
in feine Garnisonen Mainz und Wiesbaden
zurück.

Personalnachrichten. Zugführer Müller , hier
wohnhaft, ist nach 38jälhriger -Dienstzeit bei der
Eisenbahn von feem Dienste zurückgetreten, um
sich in den wohlverdienten Ruhestand zu setzen

Sankt Annatag . Heute, am 26. Juli , wird
in der Katholischen Kirche der Tag der heiligen
Anna, der Mutter der Jungfrau Maria , gefeiert.
Nur die Legende berichtet uns von ihr , während
die heilige Schrift sie nicht erwähnt . Erst Papst
Gregor VIII . legte im Jahre 1584 die Feier ihres
Gedenktages fest, während die griechisch-katholische
Kirche schon seit dem sechsten Jahrhundert ihrer
dankbar gedachte. Heut feiert man den Annatag
nicht mehr mit öfefntlichen Umzügen wie früher.
Die moderne Zeit hat die alten Bräuche ausge¬
rottet . Im Mittelalter , der festesfrohen Zeit,

' veranstaltete man an diesem Tage allerlei Volks¬
belustigungen, man aß und trank tn festlicher
Weise, man lachte und scherzte und tanzte . Be¬
sonders in Oesterreich beging man den Tag mit
frohen Festen, in Belgien -und England gleichfalls.
Vor allem gedachten die Ehefrauen der Heiligen
dieses Tages mit der Bitte um Schutz. Auch die
Spitzenklöpplerinnen und die Bergleute erblickten
in ihr ihre Helferin , ebenso diejenigen, die in
Wassersnot waren . Der St . Annatag gilt dem
Landmann für einen sehr „heißen" in zweifacher
Beziehung, fällt er doch nicht nur in die soge¬
nannten Hundstagc , sondern auch in die Ernte¬
zeit. „Ist St . Anna klar und rein , wird bald
-das Korn geborgen sein ; ist St . Anna regenreich,
wird es sicher nicht sogleich."

Opferstockmarder. Am Freitag mittag bemerkte
man in der Kapelle des Hospizes zum heiligen
Geist in der Friedrichstraße einen jungen Mann,
der sich am Operstock zu schaffen machte. Als
man näher kam, flüchtete er. Er konnte jedoch
noch gefaßt und der Polizei übergeben werden.
Es stellte sich heraus , daß er aus Bremen gebürtig
ist und 'daß er den größten Teil der Opferstock¬
gelder gestohlen hatte.

Preisaufschlag in der Lederindustrie. Da die
Preise für Rohmaterial und die für das fertige
Fabrikat in keinem Verhältnis stehen, hat der
Verband der Vache-Lederfabrikanten bon Hessen-
Nassau und Hessen-Darmstadi beschlossen, vom
1. August ab eine Preiserhöhung eintreten zu
lassen. Bei ganzen Häuten wird sich das Pfund
Vacheleder um 6 Pfg ., bei Croupons um 10 Pfg.
erhöhen.

Die deutschen Installateure in Wiesbaden . Am
Samstag ab-enfe eröffnete der Verband
selbständiger deutscher Installa¬
teure , Klempner u. Kupferschmiede
seinen 6. Hauptverbandstag 'durch einen Kom¬
mers im Paulinenschlößchen. Der Vorsitzende
Franz Schlüder - DÜsseldorf  hieß die
zahlreich Erschienenen, sotvie die ebenfalls in
stattlicher Zahl anwesenden Damen un-d Gäste
aufs herzlichste willkommen. Der Festsaal des
Pauliuensch-lößchens war bis auf den letzten Platz

lesullt und es herrschte. eine angeregte, heitere
otlmmung . Die Vereinigung der Spengler - und
Installateur -Geschäfte Wiesbaden  und Um-
gevung hatten großartiges für die Unte^ altung
!i rer  Kollegen , die aus allen Gauen des deut-

ej.1L -7r' l(̂ eä r®rWienen waren , geschaffen. Kon-
zertstucw wechselten ab mit heiteren Vorträgen,

und gemeinschaftlich gesungenen
^estlledern . Alle Darbietungen wurden mit
rauschendem Beifall gelohnt. Lange hielt die
Festfreude die Erschienenen zusammen und es
wird manchem dieser Abend unter den Kollegen
eine dauernde , freudige Erinnerung bleiben.
Sonntag früh schritt man zu ernster Arbeit. Der
Vorsitzende Franz Schlüter -Düsseldorf eröff-

die Verhandlungen des 6. Hauptverbands¬
tages. 600 Kollegen hatten si chdazu eingefun-
den. Der Verband zählt jetzt 4000 Mitglieder.
Davon sind dre: Viertel freie Mitglieder , wäh-
rcnd ein Viertel Korporationsmitglieder sind,
-om Zukunft sollen keine Korporationen mep-r
ausgenommen werden, um einen innigen Zu-

lü? der einzelnen Mitglieder zu er¬
möglichen. Der Vorsitzende rügte die Stadtkon-

durch Angestellte der staatlichen und
städtischen Betriebe, ebenso beklagte er sich über
das Submissionswesen. Ueber letzteren Punkt
hatte man eine Beschwerdeschvift an die einzel¬
nen deutschen Bundesstaaten gerichtet, die jedoch
nur von Hessen, Baden und Württemberg veani-
wortet -wurde, f̂eie anderen Staaten haben die
Sache mit Stillschweigen übergongen . E. Fu-
dicker - Elberfeld  behandelte die Entwick¬
lung der erst seit Monaten bestehenden Schntz-
vereinigung der Installateure . I . B a r t -h - H e i-
v e I b e r g begründete feie Aussperrung einiger
Mainzer Beleuchtungskörper-Fabriken . Aus An¬
trag 'wurden noch weitere Firmen gesperrt, da sie
Beleuchtungskörper teils an Private , teils an

abgegeben hatten , und somit die
Installateure aufs empflndt-ichste geschädigt hät-
ten. ^ ur Arbeitsnachweise im Anschluß an den
Verband ö-er Met-allindnstriellen sprach Kuckuck-
Dortmunfe  Einen Vortrag hielt dann A.
'back Haus - Bar men  über „Wie führen wir
am besten die Ausbildung und spätere Fortbil¬
dung eines Nachwuckises im Gewerbe aus ." Er
l°rderte eine kaufmännische und wirtschaftliche
Ausbildung und die Einführung von Lehrwerk¬
stellen. Nach erfolgter Wiederwahl des Vorstandes
wurde die Tagung geschlossen. Besonders zu er¬
wähnen ist noch, daß der Verband zum Hansa-
bunfeen Stellung nahm. Er srpach sich gegen den

tritt aus , da er in dem Hansabunde eine aus¬
schließlich politische Bereinigung erblicke.

die 84640 Liter Milch abgegeben wurden . Die
Füosorge ve-stand nicht in ärztlicher Behandbung
sonhren nur in Raterteilung , hauptsächlich auf
dem Gebiete der Hygiene. Der Referent gab
feem Wunsche Ausdruck, daß feie Fürsorgcistelle
mckhr als bisher 'unterstützt wüvde. Denn wenn
der Nassauische Heilstätten -Berein feie Beihilfe
von 6000 A  zurückzöge. könnten die 'Stellen über¬
haupt nicht aufrecht echalten werden. Man will

! das öffentliche Interesse in Zukunft 'durch Inse¬
rate und redaktionelle Hinweise in der Presse
wachzurufen suchen.

Wohnungsgelder im Landkreise. Zu dem so
uberschviebenen Artikel in unserer Samstag¬
nummer erhalten wir folgende Zuschrift : Der
Provinzialrat hat nicht drei, sondern vier
Stufen für feie Servisklasse IV festgesetzt. In
Klasse IVa mit einer Mietsentschädigung von
500 M sind eingereiht die Orte Dotzheim und
Sonnenberg , in Klasse IVb mit 875 M die Orte
Blerstadt , Erbenheim, Flörsheim . Hochheim und
©cfl,erftein, in Klasse IVc mit 276 A  die Orte
Eddersheim, Nordenstadt. Rambach und Wicker,
und in Klasse ryfe mit 200 A alle übrigen Orte.
— Nachtrag : Diese Angaben inbetrefs der vier
Abstufungen in der vierten Servisklasse ist durch
die uns soeben im Amtsblatt der Kgl. Regierung
erfolgten Bekanntmachung des Provinzialrats
für die Provinz Hessen-Nassau vom 18/ Juli l.
^s . bestätigt. Nach diesem Tarif erhalten Leiter
von Schulen mit 6 oder mehr aufsteigenfeen
Klassen in den Orten mit feer Servisklasse A
900 A,  j . 750 A,  II . 675 M,  III . 580 A,  TVa
580 A,  IVb 440 A,  IVc 340 IVfe 240 M
Pensionssähiger Durchschni-ttssatz: 661 A.  An¬
dere Schulleiter und Lehrer in Klasse A 810 M.
I . 600 M,  II . 650 A,  III . 500 Jl,  IVa 500 A,
Ivb 375 A,  IVc 275 Jl,  IVb 200 A  Pensions-
fuhig-er Durchschn-ittssatz 569.50 A  Lehrerinnen
m Klasse A 540 Jl,  I . 450 M,  II . 375 M,  Hr.
350 Jl,  IVa 350 Jl,  IVb 265 Jl,  IVc 200 A,
IVb 150 dH Pensionssähiger Durchschnittssatz391.50 Jl

Verein zur Bekämpfung der Schwindsuchts¬
gefahr und zur Förderung fees Baues gesunder
und billiger Wohnungen im Regierungsbezirk
Wiesbaden. Am Samstag albend hielt der Ver¬
ein seine Hauptversammlung ab. 'Aus den gc-
schäftlid)en Mitteilungen fees Vevwaltun-gsige-
ridMdire -ktors Linz  sei folgendes mitgeteilt:
Der Landrat von Limburg «hatte angeregt , in
Limburg eine Fürsorgestelle zu errichten . Da je-
doch Mittel hierzu nicht vorhanden waren , mutzte
davon abgesehen werden. Der Oberpräsident
hatte angefragt , ob nicht eine Organisation zur
Bekämpfung der Säuglingsgesahr an den Ver¬
ein angcischlossen werden könnte. Der Verein
will erst Nachfragen, bb in Wiesbaden nicht schon
eine derartige Organisation besteht. Frankfurt
hat ^angefragt , ob nicht eine Organisation zur
Bekämpfung des Lupus aus dem Verein heraus
gebildet werden könnte. Man will sich hierzu mit
Dr . Müller -Wiesbaden, der ein Institut zur Hei¬
lung von Lupus begründet hat , in Verbindung
setzen. Ein Beitrag von 100 A  konnte 'der Zen¬
tralstelle für Vo-lkswohlfährt wegen Gelfemangels
nicht gewährt werden. Der Landrat von Rü-
deshelm hat die -Ausgabe von Merkblättern ange¬
regt . Es wurde beschlossen, erst in anderen Krei¬
sen Umfrage zu halten , ob dort auch ein Bedürf¬
nis vorliegt . Bei feem Punkte „Ergänzung des
Vorstandes " bittet Verwaltungsgerichtsdirettor
Linz, ihn vom Vorsitz zu entbinden , da er sich
durch eine monatelange Abwesenheit von hier sich
dem Vereine nicht in dein -Maße, wie er cs wün¬
sche, widmen könne. Die Neuwahl eines Vorsit¬
zenden -wird vertagt . Der Schatzmeister, Rentner
H. Montandon,  erstattete den Jahresbericht
und die RcchnuNgsablage für die Jahre 1906 bis
1908. Die Einnahmen betrugen 1906 3634,32 M,
die Ausgaben 2133,02 A, 1907 3831.11 A bezw
2416,36 A, 1908 3869,65A bezw. 1665,80 Jl.  An
Unterstützungen, Beihilfen ufw. wuoden 1906
1750.81 Jl,  1907 2243 A, 1008 1438 A bezahlt.
Herr Montandon berichtete im Anschluß daran
über die Fürsorgestellen für Lungenkranke in
Wiesbafecn und Biebrich. In feen drei Jahren
wurden für die Fürsorgoitclle in Wiesbaden ein-
gcnoiimren: 24 784,49 A,  ausgcgeben 23 801,18
Mark, für die Fürsorgestelle in Biebrich lauten
die betreffenden Zählen : 6404.20 A bezw. 4052
Mavk. Die Fürsorgestelle, die von Herrn Dr.
Mäkler unter Assistenz von Schwester Magdalenc
und Dr . Gerlach geleitet wurde, nahmen in den
drei Jähreu 468 Patienten in Anspruch, darunter
160 zum ersten Male . Außer -den Kränken wiur-
feen sie auch von Angehörigen feer Kranken be¬
sucht, namentlich von Frauen und Kindern , für

Berabreichung von Speisen im Schlafwagen.
LZre me „Inf ." erfährt , ist über die Vercrbreichuna
von Speisen und Getränken an die Gäste des
Schlafwagens eine Neuerung eingetreten, die in
einer Abänderung des Paragrapben 10 der
„Dienstanwoisung für Schlafwagenschaffner" be-
steht. Dadurch wird feen Schaffnern die Verab¬
reichung von Speisen usw. an die Gäste des
Schlafwagens in der Zeit von 10 Uhr abends bis
7 Uhr morgens untersagt . Zwei Ausnahmen
sind zugelassen, nämlich erstens in Erkrankungs¬
fallen (von 10 Uhr abenfes bis 7 Uhr früh ) und
zwortens, wenn der Schlafwagen vor 7 Uhr früh
an seinem Ziele ankommt und die Reisenden
nachher nichts mehr würden genießen können.
In diesem Falle können den Reisenden von 6 bis
7 Uhr früh Erfrischungen verabfolgt werden.
Sind Speisewagen vorhanden, dann darf der
Kellner fees Speisewagens den Schlafwagen nur
-dann betreten , wenn er von den Fahrgästen durch
Klingelzeichen gerufen wird . Zum Anbieten von
Speisen darf er nicht in den Schlafwagen kom¬
men. Fehlt der Speisewagen, dann muß der
Schlafwagenschaffner Kaffee, Tee, Selters,
Wein , Bier unfe Cognaks vorrätig haben. Zur
Bedingung wird ihm gemacht, daß er nur Waren
bester Qualität und in bestem Zustande liefert.
Den Preistarif für seine Waren muß der Schlaf¬
wagenschaffner ständig bei sich führen. Fährt da¬
gegen ein Speisewagen in demselben Zuge mit,
dann ist angeorfenet wovden, daß die Passagiere
in den Schlafwagen selbst sich über die Preise der
Speisen orientieren können. Aus diesem Grunde
muß ein Preisverzeichnis auch in jedem Schlaf¬
wagen ausliegen.

Beamte als Bureauhilfsarbeitcr . Die Ent-
schädiigung der etatsmäßigen Beamten anderer
Veowaltungen , die bei den Oberzolldirektion.cn
als Bureauhilfsarbeiter beschäftigt werden, re¬
gelt eine bösonidere Verfügung des Finanz :nini-
sters . Nach den Etatsvorschriften erhalten etats-
mäßige Beamte anderer Verwaltungen , feie als
ständige Bureauhilfsarbeiter bei den Oberzoll-
direktionen beschäftigt werden, für die Dauer die¬
ser Vevwendung eine Entschädigung in Höhe
ihrer -bisherigen -Einkommensbezüge, also Ge¬
halt , etwaige Stellenzulage , auch Ostmarkenzu-
lage und Wohnunigsgeldzuschutz des bisherigen
Standortes . Bei der Festsetzung feer Entschädi¬
gung nach -diesen Grundsätzen kann es Vorkom¬
men, daß Beamte , die zur Beschäftigung bei der
Oberzolldivektion aus kleinen Orten einberu'fen
werden , echöhte AufweUbungen für die kostspieli-
gere Lobensführ -ung am Einberufungsort machen
müssen, ohne hierfür einen Ausgleich zu echal-
ten. Deshalb ist in allen Fällen, wo die Ent-
schädigung hinter de-m Betrag zurückbleiben
würde , der sich aus dem etatsmäßigen Gehalt
der bisherigen Stelle ohne Stellen - oder Ostmar-
kenzu>lage und feem Wohnungsgeldzuschuß für
den Einberufungsort ergibt , -als Entschädigung
der letztgenannte Betrag zu zahlen.

Stationsanzeigcapparate . Bekanntlich find -auf
den Bähnhöfen feie Stationsn -amen oft schwer
erkennbar . Bei Dunkelheit lassen sie sich in vielen
Fällen trotz der Beleuchtung nicht entziffern . Der
hauptsächliche Grund sind ausfahrende Züge,
Rauch der Lokomotiven, NeLel, Regen, -SLnee-
gestölber und andere mehr. Die Umsteigestationen
werden bei dem Ausruf feer Bahnbedicnsteten auch
oft mit ähnlich «klingenden Stationsnamen ver¬
wechselt. Diese Mängel 'sollen Lurch einen neuen
Apparat boseitigt wenden. Der Apparat zeigt
schon kurze Zeit vor Einfahrt eines Zuges in eine
Station , auf welcher der Zug hält, in den Ab¬
teilen feie Station in leserlicher Schrift an , und
bei Umsteigestationen auch die Zugrichtungen.
Der Apparat ist mit einer Leitung mit dem Ge¬
päckwagen verbunden und wird von dort aus
eingeschaltet. Die Apparate werden .demnächst
probeweise eingeisührt.

*

Theater , Konzerte , Vorträge.
Walhallattzcater. (Wochenfpielplan.) Montaz! „Er

und seine Schwester". — Dienstag: „Er und seine Schwe¬
ster,,. — Mittwoch: Benefiz für Herrn Albert Niesler:
„Der fidele Bauer ". — Donnerstag: „Die Dollarprin-
zesstn". — Freitag : „Ein Walzertraum".

Rcsldrnz-Ttzrater. Am Dienstag geht zum letzten Male
„Die Großstadtluft" und am Mittwoch zum letzten Male
„Der Schlafwagenkontrolleur" in Szene, welche Schwänke
bei den Wiederholungen stets große Heiterkeit hervor
gerufen haben.

*

Tagesanzetgcr für Montag .-
| Stg t. Schauspiele:  Geschlosser.

Residenztheater: „Asra ", 71/J  Uhr.
DolkStheater: „Das Buschltesel,,, 8.15 Uhr.
Walyallatheater: „Er und seine Schwester", f

Uhr.
Skala - Theater:  Täglich abends 8 Uhr Varietee.

Vorstellung.
Kurhaus:  Mail -coach-Ausflug 3.Z0 Uhr. Aöonne-

mentskonzerte 4.30 und 8.30 Uhr.
Biophontheater:  Täglich geöffnet von 4.30

bis 10 Uhr; Sonntags bis 11 Uhr.
Konzerte  täglich abends:

Central - Hotel . — Deutscher Hof.
Friedvichshof . Hotel Kaiserhof . —.
Hotel Nonnenhof . — Hotel Prinz Nicolas
— Wiesbadener Hof . — Walhall, - Restau¬

rant . Cafe Habsburg.

Dos Nassauer Land.
Die Rheinfchiffahrl.

Falte» des Hochwassers. — Schiffsfrachtenmarki. —
Schlcpplöhne. — Zunahme der Schisfahrt auf dem Lbcr-
rhcin. ■— Wirtschaftlichkeit btt oberen Aycinstrecke. —-

Ekilschisfahrt mit Taiierdovte».
Die in der Porigen Wodse infolge des starken

Wasserzuwadfses drohende Hochwassergefahrist,
nachdem der Rhein in seinem ganzen Laufe seit



Nr . Hl. Montag
mehreren Tagen wieder stark fallend ist, als be¬
seitigt zu betrachten. Die vielen Störungen und
Stockungen, die das Hochwasser in den Hafenge¬
bieten und auf dem Strom verursachte, verschwin¬
den -allmählich und machen geordneten Verhält¬
nissen Platz. Da am O'berrhein des hohen Wasser¬
standes wegen eine Anzahl von Hafenbrücken ge¬
sperrt war und die beladenen Schiffe tagelang
auf dem Strom verbleiben mußten, war der An¬
drang von beladenen Kähnen eine zeitlang so
stark, daß- ihre Löschung nur mit erheblichem
Aufenthalt erfolgen konnte. Trotzdem das Wasser
seit mehreren Tagen beträchtlich gefallen ist, ist
heute der Wasserstand für einen regelmäßigen
Schiffsverkehr ohne Einschränkungen auf der gan¬
zen Strecke ausreichend. Auch ist ein fühlbarer
Mangel an Laderaum und Schleppkraft trotz un¬
regelmäßiger Zufuhren nicht borgekomm-en, da
die Nachfrage sich in engen Grenzen bewegte.

Auf dem Schiffsfrachtenmarkt blieb der Was¬
serstandswechsel auch ohne nennenswerten Ein¬
fluß auf die Gestaltung der Frachten ; sie sind so¬
wohl rheinauf - wie rheinabwärts unverändert
geblieben. Das gleiche gilt von den Schlepplöhnen.
Auch in Holland hat sich die Frachtenlage nicht
wesentlich verändert . Für große Ladungen Eisen¬
erz nach den Ruhrhäfen schwanken die Frachten je
nach der Löschzeit zwischen 35 und 45c für die Last
von 2000 Kg. Die Holzfracht stellt sich auf 60c
und der Schlepplohn für große beladene Kähne
nach der Ruhr 32V*c für die Last.

Wie vom Oberrhein gemeldet wird, nimmt die
Schiffahrt auf dem Rhein von Straßburg bis
Basel jetzt, wo sich an diesen Fahrten mehrere
bedeutende Rheinschtfahrtsfirmen beteiligen, einen
stärkeren Verlauf , so sind von Ende Mai bis zum
10. Juli d. I . bereits 15 000 Tonnen Güter in den
Basler Rheinhafenanlagen umgeschlagen worden.
Hauptsächlich werden Kohlen auf der obersten
Rheinstrecke befördert , daneben aber auch eine
Menge anderer Massen und Stückgüter, wie bei¬
spielsweise Roheisen, Kupfer, Blei , Tabak usw.

Während die Reeder im vorigen Jahre der
Ansicht waren, daß sich die Anzahl der indiz.
Pferdestärke des Dampfers zur Anzahl der be¬
förderten Güter wie 1 zu 1 verhalte und daß sich
ein besseres Verhältnis bei der starken Strömung
nicht ergeben könne, haben in der diesjährigen
Saison verschiedene Fahrten diese Ansicht wider¬
legt, so daß nun alle Bedenken in bezug auf die
Wirtschaftlichkeit der genannten Rheinstrecke ge¬
hoben sind. Die mittlere Nutzlastleistung eines
Bergschleppzuges mit zwei Anhängeschiffen be¬
trägt 800—1000 Tonnen bei einer Fahrzeit von
25—35 Stunden Straßburg -Basel, woraus sich
der Fortschritt gegenüber den Fahrten im ver¬
gangenen Jahre ergibt. Die Löschanstalten in
Basel sollten unbedingt vermehrt und die noch be¬
stehenden Hindernisse im Strom beseitigt werden.
Dem sicheren Vernehmen nach soll auf der ge¬
nannten Strecke binnen kurzem auch eine Seil¬
schiffahrt mit Tauerbooten eingerichtet werden
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er. Sonnenberg , 26. Juli . Der Kohlenbedarf
der Gemeinde Sonnen 'berg für das Winterhalb¬
jahr 1909-rlO wird am 4. August, vormittags
11.30 Uhr im Rathause öffentlich imSubmrssions-
wege vergeben. — Freitag nachmittag durchlief
unseren Ort die Trauerkunde , daß der hier seit
dem 1. Oktober v. Js . amtierende und allgemein
geachtete Lehrer Wilhelm Heymach gestern nach¬
mittag plötzlich infolge Herzschlags verschieden
war . Heymach hat noch bis vormittags 10 Uhr
unterrichtet . Außer von seinen Angehörigen wird
sein früher Heimgang von dem hiesigen Lehrer-
kollegium, dem Schul - und Gemeindevorstand, ja
der ganzen Gemeinde aufs schmerzlichste bedau-
ert . Morgen abend 8 Uhr findet im Gasthaus
»Nassauer Hof" eine Generalversammlung des
Schutzenverems Sonnenberg statt wegen der end¬
gültigen Beschlußfassung über den Schützenhaus-
Neubau im Walddistrikt „Sichter ".

m Sonnenberg , 26. Juli . Durch das Orts-
ltatut über Maßnahmen gegen die Verunstaltung
der Ortschaft Sonnenberg und ihrer landschaft
llch henrvorragenden Gemarkungsteile wird in
Zukunft auf eine den einzenlnen Gegenden eiii-
sprechende Bebauung hingewirkt bezw. die Er-
richtug unschöner Bauten ganz verhindert . Es
lind m letzter Zeit in unseren Villenquartieren
upv 2uch sonst m der Feldgemarkung Bauten und
Bgullchkeiten errichtet worden, bei denen es zwei¬
felhaft fein kann, ob sie zur Verschönerung der
Straßen bezw. des Landschaftsbildes beigetragen
haben, die aber mangels entsprechender Bestim¬
mungen nicht haben verhindert wenrden können.
Das neue Statut trifft die Ortsteile .- Aukamm,
^.ennelbachtal, mit Ausnahme der Parzellen , aui
welchen sich gegenwärtig die Gemcindestelnbrüche
benfmiden. Forstacker, Eigenheim, Bahnholz,
Klvschgarten, Kaiser Friedrich- und Kaiser Wil¬
helmstraße, Blerstadterstraße , von der katholischen
Kirche an bis , zur Villa „Stolzenfels ". Auch ist
benst-lmmt , daß in einzelnen Parzellen au der
WiEadene rstvaße Gebäude nicht höher als
Io Meter wenden dürfen , um den Blick auf die
Burgruine freizuhalten . Hinsichtlich der Burg-
uiner -und ihre Umfassungsmauern ist gesagt, daß
außer den zur Erhaltung notwendigen Arbeiten
* ™ Aufbauten zu versagen sind. Die glei¬
chen Bestimmungen trifft,die Umgebung der
Burgurine , sofern der Eindruck beeinträchtigt

* r,  Anbringung von Reklameschildern,
Schaukasten, Aufschriften und Abbildungen, so
wie deren Erneuerungen bedürfen der Geneh¬
migung. Vor Erteilung oder Versagung einer Ge-prrr o ..

nenwethe gestern einen sehr hübsche nVerlauf.
~ te  Straßen und Häuser des Dörfchens waren
auf das schönste geschmückt. Infolge der zahl¬
reich erschienenen geladenen fremden Krieger-
uitd , Militärvereine und der übrigen Festgäste
herrschte in den Straßen und auf dem schön ge¬
legenen Festplatze den ganzen Tag ein reges Le¬
ben und Treiben . Die von der Vietorschen Kunst¬
anstalt zu 'Wiesbaden gelieferte neue Fahne fand
den allgemeinen Beifall. — Die Heuernte ist
hierselbst nun beendet; hinsichtlich der Quantität
kann man ein Drittel Ertrag rechnen, während
die Qualität bei dem frühen Schnitt gering, bei
dem späten jedoch noch gut ausgefallen ist.

(!) Limburg, 26. Juli . Die Baugenossenschaften
für die Provinz Hessen-Nassau und Süddeutsch¬
land halten am 30. und 31. Juli hier in der
„Alten Post" ihren Verbandstag ab.

-H. Frankfurt . 26. Juli . Ueber den Aufschlag
und die Flaschenbierpreise haben bis jetzt nur
Verhandlungen des Brauereiverbandes mit den
Wirtekorporationen stattgefunden, die jedoch noch
nicht zum Abschluß gekommen sind; der von dem
Verband der Brauereien von Frankfurt und Um¬
gebung bei den hiesigen Verhältnissen für uner¬
läßlich erachtete Aufschlag beträgt 3.50 Jl  per
Hektoliter, nicht 4 M;  der Zeitpunkt des Aufschla¬
ges steht noch nicht fest, da derselbe von der Stel¬
lungnahme der dem Verband nicht angehörigen
Brauereien , insbesondere dem Frankfurter Brau¬
haus und der Frankfurter Löwenbrauerei ab
hangt.
„ w- Frankfurt a. M.. 26. Juli . Internationale
^uftschlfinhrt -Ausstellung. Gestern nachmittag
wollte Oberleutnant a . D. Trützschller von Falkcn-
stciu die ersten Flugversuche mit dem Chanutc-
apparat veranstalten . Beim Abgleiten von dem
Flughügel wurde der Apparat von einem plötz¬
lichen starken Windstoß erfaßt uNd in die Höhe
gehoben. Der Apparat überschlug sich mehrfach
und wurde zertrümmert . Oberleutnant Trützsch
lcr blieb unverletzt.

4 - Bromskirchcn (Kr. Biedenkopf), 26 Juli.
Als Freitag Mittag die Post von Hallenbeva nach
Medenbach fuhr , stürzte unfern des Bahnüber¬
ganges nach Liesen der etwa 28jährige Postillon
vom Bock vor die Räder . Der Unglückliche wurde
überfahren und getötet . Die Pferde langten nach
einiger Zeit wieder vor der Posthalterei an.

wehr gelungen, das Feuer auf seinen Herd zu
beschränken. Die Feuerwehr wurde von der
Bahnhofsfeuerwehr mit Zuhilfenahme mehrerer
Lokomotiven, die als Dampfspritzen dienten , wirk-

, sam unterstützt. .Vernichtet sind der Uhrturm , die
beiden oberen Stockwerke und das Treppenhaus
des Mittelbaues . Der Wartesaal erster und
zweiter Klasse ist wenig beschädigt, ebenso blieben
die Schaltcrräume erhalten . Um Uhr wurde
der Zugverkehr wieder voll aufgenommen.

nehmrgung ist ein Sachverständiger zu hören. Zn
d-esem Amte hat der Gemeindevorstand t>en it.
Mnekten Paul Huber gewonnen.

er . Erbenheim . 26. Juli . Bei dem gestern
vormittag vom Radfahrervcrein „Frisch auf"
veranstalteten Klubrennen er îe'It den Wunder
t|rei§ uBec 30 Kilometer Karl Eufinger , einen
-lbernen Pokal Eufinger hat nun zum drit
ten Male gesiegt und geht der Pokal in feinen
NreMU«wr ^  siU'genidrennen erhielt den ersten

lumor . Nachmittags schloß sich
e™JsuA)-'V%/mnaxmnen,  abends eine Unterhal¬tung m Saakbau Adler an '

W. Schierstein, 26. IM . Die Stelle einer

s . Eltville , 26. Juli . Die am Freitaa liier
lattgefundene Versammlung des Gastwirtevcr-
ms des oberen R'heingaues war sehr gut besucht
fu einem bestimmten Beschluß betreffs der Bier -'
reiserhöhung ist es nicht gekommen.

s . Wambach. 26. Julli . Begünstigt vom herr-
Mten We-tter nabin die Feier Ler Kriegerfah-

kk«r den Nachbarländern.
C? Aus Rheinhefsen, 26. Juli . Aus verschie¬

denen Orten des Kreises Bingen wird das Auf¬
treten der Peronospora gemeldet, eine Folge der
warmen Tage und kühlen, zuweilen kalten Nächte
in der letzten Zeit . Die Behörde fordert die
Winzer auf, sofort mit dem Spritzen und Schwe¬
feln , zu beginnen. Der Stand der Weinberge ist
bis jetzt noch leidlich. Die weißen Traubensorten
haben durchweg ein gutes Aussehen, die Frühbur-
gunder hingegen sind stark durchgefallen.

w. Darmstadt , 26. Juli . Am Samstag nach¬
mittag brach im hiesigen Main - Neckarbahn-
h o f G r oß f e u e r aus . Das Feuer ist in dem
Uhrenraume entstanden, in dem die Uhr bei ein¬
tretender Dunkelheit elektrisch beleuchtet wird.
Das Feuer ist vermutlich durch Kurzschluß ent¬
standen und erst bemerkt, als schon der Dachstuhl
in Flammen stand. Der Mitetlbau gilt als ver¬
loren. In dem Mittelbau befinden sich die
Wartesäle und die Bnreauräume , die geräumt
wurden . Eine Abteilung Militär ist zum Ab¬
sperren kommandiert worden. Um 514 Uhr war
es den angestrengten Bemühungen der Feuer-

Die Welt vor Gericht.
Der Impfzwang.

Ein Urteil von prinzipieller Bedeutung fällte
die 1. istrafkammer des Landgerichts Wiesbaden.
Vom Amtsanwalt war gegen den hiesigen Arzt
^.r. W. Anklage erhoben worden, da er es im
Fahre 1909 unterlassen hatte, nachzuweisen, daß
seilie im . Jahre 1908 impfpflichtigen bezw.
wieder impspslichtigen beiden Kinder geimpft wor-

r °? er daß die Impfungen aus einem
gesetzlichen Grunde unterblieben seien. Auch
sei er der amtlichen Forderung , die ohne gesetz-
Iichen Grund von der Impfung ferngebliebcnen
Kinder binnen 14 Tagen impfen zu lassen oder
den Nachweis der Impfung zu führen , nicht nach¬
gekommen. Dr . W. ivies zwei Atteste auf . nach
denen die Impfung seiner Kinder dauernd unter¬
bleiben könne. Durch ein Schreiben des Polizei-
Präsidenten vom 13. Februar 1907 seien sie) wenn
auch nur für ein Jahr , als giltig anerkannt wor-

^ Ûtlgkeit sei also nicht angefochten.
Das Jmpfgeseh kenne nun auch eine dauernde
Befreiung von der Jmpfpflicht . Mithin hätten
diese amtlich beglaubigten Atteste dauernde Gil¬
tigkeit. Durch Beschluß vom 11. März 1909 trat
das Amtsgericht auf Seite Dr . W.'s und wies den
Antrag des Amtsanwalts auf Eröffnung des
Hauptverfahrens ab. Dieser nun legte sofort Be¬
schwerde ein. in der er ausführte , daß das Jmpf-
ge,ch eine dauernde Befreiung von der Impf-
Pflicht nicht kenne, sondern die Behörde müßte von
Jahr zu Jahr eine Kontrolle über den Zustand
der Impfpflichtigen haben. Die Ansicht des Amts-
anwaltes entspricht aber den Bestimmungen des
Gesetzes nicht. Auch die Strafkammer des Land¬
gerichts erkannte, daß die Abweisung der Eröff¬
nung des Hauptverfahrens zu Recht ergangen sei
und wies die Beschwerde des Amtsanwalts zurück'

Rur der Sportwelt.
Rudersport. Frankfurter Her bst rudern, ^or

Frankfurter Regattaverein hat als Termin für das Main-
Pokalrennen im Einser Sonntag , den 22. August, für das
Dauerrudern Sonntag , den 28. September , festgeseüt
Das Mainpokalremien wird zwischen Gerbermühle und
Obermainbrücke über 2000 Meter gerudert. Meldeschluß
für alle im Stromgebiet des Maines liegenden Vereine
ist Freitag , den 6. August, abends 6 Uhr. oms Dauer¬
rudern wird vormittags zwischen Klein-Krotzenburg und
Offenbach über 24 Kilometer in Abständen von mindestens
8 Minuten gerudert, und es sind sowohl Rennvierer alz
auch Gigvierer zugelasscn. Es sind zwei Rennen aus¬
geschrieben: Erster Vierer, offen für alle Ruderer : Zwei¬
ter Vierer, offen für Ruderer, welche bis zuni 1.  Januar
1000  weder in einem offenem Rennen im mehrruderigen
Boot , noch in einem offenen Taucrrudern gesiegt haben
Einsatz pro Boot 10 Mk. Für je drei oder Teile von drei
gemeldeten Booten wird je ein Preis gegeben. Durch
Sieg und Teilnahme am Dauerrudern geht weder die

Juniorschaft verloren, noch schließt dies von der
teiligung an Anfänger -Rennen im kommenden Jahre auz
Meldeschluß ist Montag , den 13 . September , abends »
Uhr. Für Mainpokal- und Tauerrudcrn find die 9j}ej,
düngen an Bernhard Kahn, Bethmannstr . 50, zu richte,

Ten Kanal überflogen. Der Luftschiffer Bl er io »'
der gestern Morgen 41/ , Uhr in seinem Aeroplan bon
Calais ausgesttegen ist. lft um 4 Uhr 53 Min . auf einer
Wiese hinter Dover Castle gelandet . Er hat zu dem Fi,,
über den Kanal nur 23 Minuten gebraucht. Während der
Aeroplan bei der Landung ganz unbeschädigt blieb, z„o'
sich Bleriot selbst eine Verletzung am Fuße zu, die einen
Verband und feine Verbringung durch Automobil
einem Hotel nötig machte. Durch Erlaß wurde Blerim
zum Ritter der Ehrenlegion ernannt . Er erhielt die Nach¬
richt davon bei seiner Landung in England . Ueber seinen
Flug erzählt Bleriot , er fei sofort nach seinem Abfwo'
etwa 50 Meter hoch gestiegen. Die Stabilität seines
Aeroplans sei tadellos gewesen. Angesichts der unendlich
erscheinenden Meeresfläche habe er den Eindruck gehabt
als ob er nicht von der Stelle komme. Nach einer langem
halben Stunde sei die englische Küste in Sicht gekommen
aber er habe noch immer nichts von Dover gesehen, n>ch
er. den Preisbedingungen entsprechend, landen müßte ■
I " diesem Augenblick habe er einen heftigen Windstoß
verspürt. Dann lei er 6 Kilometer längs der englische,
Küste geflogen , als er endlich Dover vor sich sah. Er k -‘
bltztte eine französische Fahne, die von einem ihn &.
wartenden Freund hin- und hergefchwenktwurde. Bei der'
Landung -sei die Schraube etwas verbogen worden.
will sich jetzt auch um den für einen Flug von Londou
nach Manchester ausgeschriebenen Preis von 25 000 w
bewerben. ' .

Letzte Drahtnachrichten.
Die Soldaten -Selbstmorde.

Breslau , 26. Juli . Drei Angehörige der hie.
stgen Garnison verübten am Sonnabend Selbst,mord.

Die Kämpfe in Marokko.
26. Juli . Amtliche Berichte aus Me-

lilla melden vom. Sonnabend Kleingewebr-
f e u e r bei Sjdi Mussa, das abends erneut ein-
setzte und die ganze Nacht hindurch andauerte'
Ein yauptmann und sechs Soldaten wurden verrwundet.

Liliencrous Beisetzung.
Altrahestedt, 26. Juli . Auf dem hiesigen Fried.

Hofe wurde gestern die Leiche Detlev von Lilien-
crons beigesetzt.

Mörderin Liebe.
Rathenow, 26. Juli . Eine Liebes-Trdgödie bat

hier ein langes Menschenleben gefordert . Der
Konditor Paul Wenzel war mit einem jungen
Mädchen von hier verlobt. Das Mädchen zeigte
nun Neigung, das Verhältnis zu lösen. Nach
einem kurzen Wortwechsel zog Wenzel einen Re.
volver und schoß mehrmals auf das Mädchen, das'kurz darnach ,tarb.

Tie Oesterreich-Reise des Kaisers.
Groß - Mescritsch,  26 . Juli . Kaiser

Wilhelm wird nach den bisher bekannt gewordene-,
Dispositionen zu den Kaiser-Manövern in Groß-
Mescritsch am 8. September eintreffen und mit
Kaiser Franz Josef und dem Erzherzog Franz
Ferdinand im Schlosse Wohnung nehmen.

Schwerer Automobilunfall . '•
Berlin , 26. Juli . Auf der Berlin -Kottbuser

Chaussee kurz vor der Stadt Zossen fuhr das
Automobil des Kaufmanns Helm aus Berlin
gegen einen Chausseestein und schlug um. Die
Insassen wurden herausgeschleudert. Herr Helm
und Frau wurden schwer, zwei weitere Insassen
lcicht verletzt; das Automobil wurde zertrümmert.

San Sebastian , 26 Juli . Die Verlustziffern
des vorgestrigen Kampfes auf spanischer Se te sind
bedeutend großer als zugegeben wird. Bestimmt
verlautet , daß 380 Soldaten verwundet und über
hundert getötet sind.

Wetterbericht

fcarl Müller, Optiker
ILanggasse 48. — Telefon 2568.

Temp. nach C. Barometer heute 755,0 mm.
„ gestern 758,7 mm.

Voraussichtliche Witterung für 27 . Juli vo»
der Dienststelle Wcilburg : wechselnde Bc'
wölkung bei zeitweise kräftigen, südwestlichen See¬
winden. Regenschaucr, stellenweise mit Gewitter.

Niederschlagshöhe seit gestern : Weilburg 6,
Felvbcrg 9, Neutirch 12, Marburg 6, Fulda 17,
Witzenhausen3. Schwarzenborn6, Kassel 3.

Waffcr- Rheinpcgel Caub gestern3.36 heute3 09
staud: Lahnpeget Weilburg gestern1.26 heut- 1.16
o7 -ruk! Sonnenaufgang 4.i7_
* "  Sonn -nunt-l'gang 7.t4

Mond an,gang *
Monvunterqang lUoi

Für »»»erlangte Manuskripte übernimmt die Redak¬
tion keine Verantwortung.

Druck und Verlag des Wiesbadener General-Anzeigers
Konrad Leybold.

Chefredakteur und verantwortlich für Politik , FeuiUetoik
und den allgemeinen Teil : Wilhelm Clobcs. Für dsu
lokalen und provinziellen Teil , Sport und Gericht:
rüillh Mottscheller. Für den Anzeigenteil : Friedrich

Weikum, sämtlich in mijesbade».
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Weibliche Rechtsanwälte.
Die Karikaturen älterer Witzblätter, die sich

mH der „kommenden Frau " beschäftigen , sind
«nast Zur Wirklichkeit geworden . Und nicht zu-
ebt ist es die Frau im schwarzen Barett und

Amtstalar , die uns letzt täglich begegnet , sind
doch außer in 25 Staaten von Rordainerika , Ka¬
nada und Australien zurzeit bereits in fünf euro¬
päischen Ländern die Frauen als Rechtsanwälte

w

zugelassen, obgleich die Bestrebung, auch Frauen
zum Anwaltsberus zuzulassen, erst auf wenige
Jahrzehnte zurückblickt.

Am günstigsten lagen die Verhältisse für die
Zulassung der Frau zum Anwaltsberufe in den

‘ Bereinigten Staaten von Nordamerika, wo im
Staate Iowa bereits im Jahre 1869 infolge der
liberalen Auslegung der Gesetze die erste Frau vor
dem Gerichtshof als amtlicher Verteidiger er¬
schien. In anderen Staaten der Union kostete
es den Frauen erst harte Kämpfe, ehe sie eine
Gleichstellung mit den Männern iin Richterstande
erlangten.

In Europa versuchte zuerst in Rußland 1875
in Nishnlj Nowgorod eine Dame, zum Anwalts¬
examen zugelassen zu werden ; doch hatte ihr Ver¬
such nur . den Erfolg , daß im Januar .1876 ein
Gejetz erschien,  das den Frauen verbietet, die An-

waltspraxis zu ergreifen . Acht Jahre später ver¬
langte in Turm (Italien ).-ein weiblicher Doktor
der Rechte, zur Anwaltschaft zugelassen zu wer-
den. Dw Anwaltskainmer gewährte auch die
Erlaubnis , doch hob das Appellätionsgericht diese
wieder auf , zum Teil unter den sonderbarsten
Gründen . Man betonte, wie wir der „Frauen¬
bewegung" entnehmen, daß es der Würde des
Richteramtes nicht entsprechen würde, wenn
grauen die Toga über ihrer modernen Kleidung
trugen oder gar das Richterbarett eine auffälligeO'risur bedecken Ivurde.

Kurze Zeit darauf wurde eine Belgierin , die
SU werden, in

Brussel gleichfalls ab,chlagig beschieden. Erst mit
Beginn des 20. Jahrhunderts ist es der Frau ge¬
lungen, in einigen europäischen Ländern die Zu-

Zu erlangen . Frank-
g,̂ „̂ srtzt seit dem 1. Dezember 1900 iveibliche
Anwälte ; ;o hat Paris gegenwärtig neun Frauen,

Strafprozeß für weibliche
Angeklagte plädieren , und eine französische Rechts-
anwaltin hat sich kürzlich sogar in Algier nieder-
gelassen. Die Schweizer Kantone Genf und

gleichfalls seit eint,
8er Zeit weibliche Advokaten. Auch Dänemark

den Frauen die Ausübung der An-
37 ;■> daß Kopenhagen gegenwärtig zwei
?? 'bl' che Anwälte und ,e,t den letzten Tage .i auch
«ui weiblichen Obergerichtsadvokaten be-'
sitzt. Schweden hat die -Krauen zwar als An-.

^ ihnen die allgemeine'
Rlchterlairsbahn noch ver,chlossen. Aehnlich liegen
die Verhältnisse in Deutschland, wo Frauen als
Eteidigerinnen an Jugendgerichtshöfen zuge-

Neuerdings hat derSprung einer fungenRussin
von der Buhne in den Gerichtssaal berechtigtes
Auf,eher, erregt . Die beistehend abgebildete russi¬
sche Schone, Marza Rutkowska. die früher die ge¬
leerte Primaballerina am Kaiserlichen Theater
in Petersburg war , hat dem Ballett Lebewohl
gezagt und ist zur Juristerei übergegangen . Nach¬
dem -hr der Abschied aus dem Theaterdienste be¬
willigt worden war , stürzte sie sich mit brennen-

su-r<; Studium der Rechtswissen-
'chaft. bestand ihr Examen mit Glanz und hat sichNUN als Äbdokat T-rr hpr _ '

LViesbadener General-Anzeiger 26. Juli Seite 5
M,  3e »toIter der Luftschiffahrt. DerI G Studentenausschreitungenin Jena

^annljeint beschloß auf Grund der Nacht zmn Samstag verübten in Jena anae.
Ortsgruppe Mannheim des trunkene Studenten vor dem Restaurant Zur

I,Stichen -.ustslottenvercins , vorbehaltlich der Ro,e in der Johannisstraße Ausschreitungen
L ? ^ ^ ^ -i -5 ^ gerausschusses zur Herstel- gegenüber Passanten . Ein Student hantierte ^ iit
derückip̂ iÄ̂ " ushchisftandungsplatzes das erfor - einer Browningpistole . Als Schutzleute einschritderlichc Gelände auf der Friescnheimer Rhein-
micl bls auf Widerruf Mielzinsfrei zur Ver-
sugung zu stellen für Gewährung von Prei-
;en an dort landende Luftschiffe der Frankfur¬
ter Ausstellung einen Betrag von 2000 M zu be¬
willigen.

“0 Wo bleibt Parseval ? Der vergebens er¬
wartete Flug des „Parseval m " zur „Jla " hat
in Frankfurt a. M. große Enttäuschung hervorge-
rufen . Major Parseval wollte ganz bestimmt
noch den Flug unternehmen, gab ihn aber schwe¬
ren Herzens auf Mitteilung der Leitung der
„Kla bin auf , die darauf hinwies, daß das
Frankfurter Pub likum ernstlich den Parseval¬
ballon sehen wolle. Er wird Montag abend nach
Frankfurt verladen , die erste Fährt soll Ende der
nächsten Woche stattfinden. Auch der Clouthsche
Motorballon wurde -bereits in Köln verladen und
kommt per Bahn nach Frankfurt , wo er Anfang
nächster Woche gefüllt wird- Samstag vormittag
besuchten etwa 300 Studenten der ^Marburger
und Gießener Universität die Ausstellung, ge¬
stern nachmittag 300 Mitglieder des Wiener
BMsbilöungsvereins . die auf einer Reise durch
Deutschland und Holland begriffen sind.

... Eine Aytomobilkataftrophe. In Ludwigs¬
lust bei Berlist ereignete sich Freitag früh ein
schweres Autorfiobilunglück. Ein Luxus -Automo-
bil der Berliner Fivma Erdmann u. Rossi stieß
mit einem Fuhrwerk zusammen. Herr Rossi
war sofort tot , zwei -mitfahrende Damen wurden
schwer verletzt. Eine von ihnen brach beide Arme.

tcn , entlud sich die Waffe und eine Kugel idrarrg
dcm Schutzmann Roemisch in den Oberschenkel
Der Student wurde verhaftet , ist aber wieder
frei gelassen worden. Der Verletzte wurde ins
Krankenhaus 'gebracht.

der auf seine Millionen ver--
zrchtet. Ein Ehicagocr Millionär namens Daniel
Ä. Pearfon , der den Beinamen „Der Werse von
Hindale " führt , hat beschlossen, sich ibei Gckeaen-
hcit feines 90. Geburtstages (vor dreißig Jahren
dachic er freilich noch nicht daran !) seines ganzen
Reichtums zu entäußern und nur eine -kleine
Rente übrig zu behalten, die es ihm gestattet,
den Rest Heines Lebens in einem Hospiz zu ver-

Ibringen . Das Vermögen, das jetzQnoch auf vier
Mlllionen Mark geschäht wird, wivd zwischen ver¬
schiedenen Wohltätigkeitsanstalten verteilt wer¬
den. Pcarson hat stets sehr bescheiden gelebt und
hat niemals seine Einkünfte auch nur im ent,
ferntestcn aufzehren -können. Unlängst hat er
erst mehr als zwanzig Millionen verschiedenen
Erzichuns - und Wohltätigkeitsinstituten über-
wiesen.

in

<lfcu * . : ” ; * umi ijut n
vlDboidt ui bet Schlveiz niebergekassen.

Neuer aus aller Welt.
J ein Priester als Ton Juan . Das Tribu-
von Luccra hat einem Don Juan , der nebst¬

bei Geistlicher ist, einen gehörigen Denkzettel er-
. • ~ ü*1 Älessanbro bi Taranto nennt sich ber

Hcicfter, ber als großer Schürzenjäger vor bem
Herrn geschildert wird . Er verliebte sich in eine
neapolilanische Dame und flüsterte schon in der
Kirche der schönen allerlei galante Komplimente
zii, ohne aber etwas zu erreichen. Als er die
Dame eines abends allein überraschte, trat er
auf sie gu, umarmte und küßte sie. Die Ueber-
fallene schrie um Hilfe , wobei di Taranto ent-
tloh. Bor Gericht gab. er an , er habe ohne jeg¬
liche böse Absicht den Arm um die Hüfte der Da¬
me geschlungen, sozusagen nur in vertraulicher
Weife. Leider hatte das Gericht für solche Ver¬
traulichkeiten kein Bcvständnis und schickte den
Priester aus  ein .Jahr ins Gefängnis.

- Liebe, die mordet. In einem Restaurant
icder,chonhau,en vergiftete sich der Kauf-

mannsgehilfe Karl Arndt und das Dienstmäd¬
chen grieda Richter aus Berlin mit Lpsol In
bchinnungslosem Zustande wurde das Paar ins
Krankenhaus gebracht. Grund zur Tat waren
unüberwindliche Schwierigkeiten, die sich ihrer
Verehelichung entgegensielltcn.

0 Von einem Militärposten erschossen. In der
--acht zum Samstag erschoß ein Militärposten
aus der Feste „Kaiserin " bei Metz einen Mann
einer Patrouille , bie in ber tiefen Finsternis

1 Wege abgekommen -war unb auf den Anruf
nicht still stand. Die Untersuchung ist eingeleitet.
Nach einer weiteren Meldung heißt der crschos-
,ene .Mann Klickingcr; stammend aus dem Be-
zivk Homburg in der Pfalz , und gleich dem Schüt¬
zen im ersten Jahre int vierten bayerischen In¬
fanterie -Regiment dienend. -

G Petersburger Spielhöllen. In der Peter
Paul -Beste in Petersburg ist in der Dienstwoh¬
nung des Obersten Wrewski eine Spielhölle ent¬
deckt worden , die dort seit Monaten ein ungestörtes
Daisein führte . Obepst Wrewski wurde verhaftet
Der Fall erregt ungeheures -Aufsehen, weil in
-diesem Klub seit Jahresfrist ganze Vermögen
verspielt verloren und gewonnen worden sind
und keiner recht wußte, wo der Klub sich be¬
fand. Die Polizei hat lange vergeblich nach ihm
gefahndet, bis der Zufall zu seiner Entdeckung
führte.

Menschen , die sich mehrerer Sprachen bedienen , haben
viele Vorteile : sie finden sich in der Freiheit der -Be¬
wegung nickt durch sprachliche Schranken eingeengt , sie be¬
sitzen einen erweiterten Gesichtskreis und sind in der Lage,
hieraus einen bedeutenden materiellen Nutzen zu ziehen!
indem sie ihre Sprachkenntis in den Dienst des Handels,
der industriellen Unternehmungen und des internationalen
Verkehrs stellen . Die Erwerbung dieser Fähigkeiten steht
aber einem jeden offen, gleichviel welchem Berufe er an¬
gehört , wenn er nur den festen Willen hat , sich mit dem
Studium fremder Sprachen zu beschäftigen. Als bestes
Mittel hierzu können wir die Unterrichtsbriese zum Selbst¬
studium fremder Sprachen nach der Original -Methode
Toussaint -Langenscheidt empfehlen , da diese Methode einen
Weltruf besitzt und auf einen bisher beispiellosen fünfzig¬
jährigen Erfolg zurückblickt. Tausende haben hiernach die
fremden Sprachen bis zum höchsten Grade der Vollkom¬
menheit beherrschen gelernt . Wie aus zahllosen Zeug¬
nissen hervorgeht , verdanken diele Schüler allein der
Methode Toussaint -Langenscheidt ihre guten einträglichen
Stellungen , ja in dielen Fällen sogar ihre Eristenz , auch
haben nicht wenige , die sich die Kenntnis der betreffenden
Sprachen nach Toussaint -Langenscheidt aneigneten , ihr
Examen als Sprachlehrer dor einer amtlichen Prüfungs¬
kommission mit „gut " bestanden . Ohne alle Vorkenntnisse
lernt der Schüler vom ersten Unterrichtsbriefe an das ge¬
läufige Sprechen , Lesen, Schreiben und Verstehen der
fremden Sprache . Eine Berufsstörung tritt für leinen ^
Schüler ein , da der Lehrer Hier stets bei der Hand ist!
und jede freie Stunde für das Sprachstudium ausgenutzt
werden kann . Der Lehrstoff wird dem Schüler stets in
kleinen Mengen , dabei aber in großer Mannigfaltigkeit
geboten . Bon der Methode Toussaint -Langenscheidt exi¬
stieren für Deutschs vor der Hand folgende Originals-
Deutsch , Englisch, Französisch, Italienisch , Niederländisch'
Rumänisch , Russisch, Schwedisch. Spanisch . Es befinden
sich in Vorbereitung : Polnisch, Ungarisch, Lateinisch.
Die Langenscheidtsche Verlagsbuchhandlung (Prof . 6
Langenschei .dt ) , Berlin -Schöneherg , Bahnftraße M —3o'
sendet auf Verlangen Prospekte und Probelektionen der
betreffenden Sprache gratis und franko. ( Igioa

f Brotfabrik August Minor
o Wiesbaden, Kiedricherftrafje 12.
o -** - ö Plalze  eine “ habe  und  “
^ Die Brotpreise verstehen sich wie folgt:

o Für la. Weißbrot per Laib Mk. 0.50, la. Pfälzer Roggenbrot (Spezialität) per Laib0.48
v la. Gern. Kornbrot(Schwarzbrot) per Laib0.46
g ^ — °°°"“

Hr ; Hochachtungsvoll

An &nst Minor,
Kiedricherstrasse 12.D Telephon 2398, l

D b> xvicunuiiersirasse rz . q

m ~ i | -- — t m  i • 77 — ■

oQ
G
G
G
G
G
G
G
G
G
G
G
G
G
G
G
G
G
G
G
G

flaya-Yogtnirt-Jlilcli fj
C' täglich frisch aus Kurmilch hergestellt

B ;| :- empfiehlt 18043 QKraft’8 Milcftkur*AnstaItn
Mter Kontrolle d. Vereins der Aerzte Wiesbadens |
Botzheimerstr. 113. :: Telefon 859, IJ

•»bei. jsetten*
Polster waren

Komplette Brnutnuoftuttttilstezr
ik LrrtPftc®It zu billigen Preisen in großer Auswahl

H- teicher, öranignslf. 6, nie fl.ieiuslr.
Mi Moderne Schlafzimmer besonders preiswert, 1886

für die Ferienreise:
Alle Sorten

IchuhwÄeea
für Herren . Damen , Knaben . Mädchen und Kinder

z« auffallend billigen Preisen.
Bergsteiger - und Touristenstiefel aus kariertem Rindledcr iu

solider Qualität Von Mk. 8 .30 an.

nVCar!k:t:-
f strasse m

Telephon 1894 . —-- - -
NB. Kinderstiefel kolossal billig , ebenso Sandalen und

Hansschnhc . 18796

Gutschein.
Ausschneiden!

MM (Rückseite genau lesen.) ’qflS

Als Gutschein nur gültig wenn:

S. amc und Wohnung

des Abonnenten hier deutlich ausgefüllt ist!
Bitte wenden.

i
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Handel und Industrie.
Tie Börse vom Tage.

Berlin . 24.  Juli . Die Tendenz der Börse war zu
Beginn auf die gute Haltung der Mctallpreise sowie auf
die Stetigkeit Newhorks ziemlich fest, ohne daß jedoch
das Geschäft im allgemeinen größere » Umfang zeigte.
Tie bisherige Resultatlosigkeit in der Erneuerung des
Kalishndikats blieb vorläufig eindruckslos , nur Held¬
burg waren abgeschwächt, erholten sich jedoch nachher. Von
Montanaktien waren Bochumer auf Kauf zum ersten Kurs
um 0,70, Rheinstahl y g , Laurahütte 3/g Proz . besser.
Phönix dagegen abgeschwächt. Hohenlohe 1L  Proz . nie¬
driger aus erstes Angebot . Von Bergwerksnltien Gelscn-
kirchen Proz . höher auf Deckungen, Harpener 0,40
Prozent schwächer. In Banken war das Geschäft äußerst
eingeengt , die Schwankungen betrugen nach oben wie nach
unten nur Bruchteile unter 1/^  Proz . Von Bahnen Lom¬

barden auf Wien schwächer. Auch auf diesem Markte
waren die Umsätze belanglos , Prinz Heinrichbahn lf,
Prozent niedriger , Baltimore und Kanada preishaltend ".
Oproz. Reichsanleihe und 1002er Russen auf gestrigem
Schlutzstand verharrend : Turtenlose etwas abgeschwächt,
Paketfahrt kaum verändert . Norddeutscher Lloyd \L  Proz.
höher : die gute Haltung der Schiffahrtsaktien wird mit
der Erwartung eines lebhafteren überseeischen Güterver¬
kehrs nach Amerika in Verbindung gebracht. Allgemeine
Elektrizitätsaktien l/ 2, Proz . niedriger auf Realisierungen.
Tägliches Geld 2\/ v  Ultimogeld 3 Proz . Bei Beginn
der zweiten Börsenstunde zeigte sich mäßige Abbröckelung
zum Teil in Banken -, Hütten - und Bergwerksaktien : der
Gesamtverkehr hielt sich weiter in engen Grenzen.

Gegen Schluß schwächer auf teilweise Wochenreali¬
sationen . Die Ungewißheit über die Erneuerung des
Kalisyndikates durch die ablehnende Haltung Rcustaßfurts
zu den letzten Anträgen tBildung eines Kanipfjyndikatcs)
verstimmte . Heimische Fonds unverändert . Kassainduitric-

markt überwiegend schwächer. Zementaktien schwach auf
Realisationen . (Auer 25  Prozent niedriger .)

Frankfurt - . M ., 24. Juli . Kurse von 11/ —2 Uhr.
Kreditaktien 202 .10. Diskonto -Komm . 187 .60. Staats¬
bahn 154 .30. Lombarden 21.20.

Die Börse des Auslandes.
Paris , 24. Juli , 12 Uhr 33 Min . 3proz . Rente

97 .82. Italiener — .—. 4proz . Rufs. kons. Ans. Ser.
1 u . 2 90.10. 4proz . do. von 1901 88.60. Spanier
äuß . 97 .— . Türken (unifiz .) 93 .39 . Türken -Lose 173.— .
Banaue Ottomane 713.—. Rio Tinto 1948. Charteret!
40.— . Debeers 381 .— . Eastrand 133 .— . Goldsields
137 -—. Randmines 251 .—.

Mailand , 24. Juli , 10 Uhr 50 Min . 4proz . Rente
104 .375 . Mittelmeer 415 .—. Meridional 683 .— . Banca
d'Jtalia 1267. Banca Commerciale 825 .— . Wechsel auf
Paris 100 .20. Wechsel auf Berlin 123.475.

Gr

allez

Kaffee und Zucker.
Magdeburg , 24. Juli . (Zuckerbericht.)

Kornzucker 88 Grad ohne Sack, Nachprodukte 75
ohne Sack fehlen.

Stimmung : ruhig.
Brodrasfiuade 1 ohne Faß , Kristallzucker 1 mit

©ent . Raffinade mit SacE, Gem . Melis mit Sack,
unverändert.

Stimmung : ruhig.
Rohzucker 1. Transit frei an Bord Hamburg.

Dom Holzmarkt.
* Aus Bayern , 22. Juli . Die Nachfrage nach Hrer

tern hat neuerdings zugenommen , nachdem das Bausa«!
mit erhöhtem Bedarf am Markte erschien. Gute Brette,
in breiter Ware fanden die meiste Beachtung . Befände,
begehrt waren 18' 12" 1" Sorten . Die Produktion
gegenwärtig belangreich , weil die Wassersügen vollen
trieb unterhalten lönnen.

Berliner Börse , LI . Juli
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Dt.Rchs.Schatz
co. 1. 4. 12
do. 1. 7. 12

Pr.Schaizl912
Dt Reichs-Anl
do. do.
do. do.

do. Schutzg.08
Preuss.cons.A.
do. do.
do. do.
do. Staffel I.

ßafl. SLAnl. 01
do. do. 1902

Bayer. St.-Aul.
do. do.
do. Eisb.-Anl.

Brem.Anl.1899
do. 05 uk. 15
do. 96.

Cass.Landescr
do. XXI. u. 17
do.XXII.u. 14

Hmb.am.93/99
do. do. 1902
do. do. 1907

HessStA.93/00
do.96 030405
do. do. 09
Oldb.St.Krdübl
Brandenb.Pr-A
HannPAVII.VIII
Ostpr. Pro. Obi.
do. do.

Pomm. Prv.Anl,
Poson. Pnr.-Anl

do. do.
8hein.Pnr.-0bl.

do. IX. XI. XIV
do. XX. XXI

Sohl.Hlst.PrvA.
de. oo.
do.Land-Kult.

Teltow. Anleihe
We8tt.Prv.-Anl.
do. do.
do. do.

Wostpr. Pr.Anl
AitonaSt.-A. 01
BarmerSt-An!,
BerlinerSt.Anl
do. 1882/98
do. St-Syn. I.

Bielefeld. . .
Breal.St.-A. 91
Brombrg.St.-A.

Charlttb.89/99

101.300
101.40G
10I.30G
101.30G-
1030050

3!S 95.80bG
‘ 86.60bG

102.10bG
95.80bG
86.60bG

103.00bG
1Q2.60bG
102.00bü

93.0050

93.50B

83.20G
95.000
95.700

101.700
95.50LO
84.900

94.900
83.500

1G2.50bG

100.901)6
92.300

93.3GbG
85.000

101.750

101.50bB
87 250
93.60hG

101.300

100.750
33.808
98.50hG
S6.10bG

100.500
100 758
94 000
93.600

100.500
1015056

ätscii. Fds u. Slaais-Pap. ;°haritt.07ii.i7— - * Charlit 95/98
Cöln.St.-A.v.98
Düseeid. 88/03
Elberf. St.0.99
E35.StAIV.V98
Hall. St-Anl.

co. 86/92
Hann. St.-A. 95
Kiel.StA. 98/10

ao. 04/14
oo. 07/17
do. 89/98
do.01.02.04

Magdeo.91u10
do. 06 u. 11
oo. 75/91 uQ2

MündenerSU
NsumDurg. 97
PeinerSt.-Anl
Stendal. . 03
StettinerSt.-A.
Wieeoad. 1901

Bert Pfdb.
do. oo
ao. neue
do. do.
do. oo

CntLdsch.
ao. oo.
ao. oo

KuruNeum
ao. do

Ostpreuss.
oo.

Pommlnd
ao. ao.
oo. neuld
do. do.

Posensche
oo.

Sächsisch
ao.
oo.

Schis, altl
oo. LA.
do. LC.
chlHIstLc
oo.

Weatfland
ao. do.

Wsip.riti
oo. do.
do. neue
do. do.

Hannovsch
oo.

Hess-Nass
do.

KuruNeum

102.1ObG
32 93.306
3$ 95.00bB
' 93.40G

102.50b

I ] 15 ll

101.00a

100.70V
500.80 li

£3.50 bG
101.25G
101.500
95.50G

94.50B

93.00bG
94.00G

108.250
101.00B
83.90hü
36.1OG

95.00B
84.20bG
97.000
95.00b

101.30b
S3.20hB
94.50B
85.1ObG
94.00B
86.50G

101.500
94.30G

101.401x5
94.25B
87.75t)G
36.00G

100.90bG
100.901)0
92.500

16<>.75b
101.000
92 90b6
94.400
34.100
91.20i)6
83.600

101.200
93.750

101,UZ

KuruNeum
Pomnu. .

aa . , .
Posensen.

ao.
Preuss. .

oo.
Rh.-Westf.

oo.
Sächsisch
Schier. . .

oo.
Schl. Holst

oo.
8ad.Präm.A.67
Brnschw.20TL
Cöln-Mind.P.A,
Hama. oOTIr.L.
LüoecKeroo.
lriein.7Guld.-L.
GloenD.40TI.L.

151.40b

39 00b
126.80b

Aosläiidiscns Fsnns.
Argent.Ani.v87
oo. inn.4000M.
oo.äuss lOOLvr
oo.Ges. 8.8.96
8ulg.St-Anl.92
ChileGold-Anl.
Chin.Anf.wl895

oo. r.1896
at. v.1898

GriechA.81-84
oo. Goldrenie
oo. Monopol

Jap.A.11.10.1.:
oo.

MexikanAnl20L
Oesterr. Goldr.
oo. Paoiern.
oo. Süosrr.
oo.1860Loso

Pon.SiA.unT.UI
ao. III. Soec

Rumän. 1903
1898

Russ.Anl. 1902
00. ao. 1905
do. Goldrente
00. Staaisrnt.
ao. Booen-Cr.

SaoPauloG. A.
Scnwed.StA.86
Sero.amAni.95
Türk. St.-A. 03
oe. 8a?o.-A,
00. 1965. .
oo. Lose. .

Ung. Goldrente
do. Kronenrnt

97.40b

43.900
38.30G

99.900

64.200
10.700

1Ql.60b
90.40b
87.10h
8940.0
97 90b
84.40b

109.250
93.000

llng.S;as;sr.9! J 83.1ObG
ßuear. Anl. 9f 4

GlUir.StA.100 4* 94.000
B.Air.St.A. Pes 6 102 400
Lissacon. St.A 4 8Q.4ÜH
Stociih.StA. 84 i —

Eisenbahn- Stamm-Aktien
Allg. Ot.KlemD SW 99 6010
ßraunsenw.Id öfl1HO.50hü
Crefelasr. . 6V114.750
Euiin-Lüoeck 3i 80.750
Haloersi. Blank 4i
Halle-Hsttsi.L> 31
liMn.m». LA 4b 101.206
IÜD8CKBücnen8 186.0056
Nieaerlausiu. 3i 44.25bG
Nordh.Wern.LA 4) 89.Ü0G
Oesterr Staats Si 154 30b
ao. Südb.rLb.) 0 21.25b
Warscn.-Wien 0 103 50b
Mittotmeer. . 34
PrinzHenri. 5 128 25b
Zscniok.Finstw13: 270.500

tissnDann-Prior.-Oblioai.
Dux-PragerGld 3 78.50G
ElisWestb.G8tf 4 99 500

ao. 1SSO 4 98.500
Galiz.Carlluow4 36 250
Kascn.Odb.GId 4 S5.7QG

ac. Süd. 89 4 S5.10G
Oest.Ung.SUII 3 S3.0ÜG
ao. trgzgsnotz3 —
ao. Staats Gold4 9910G
ao. Norawesi. 2
SüaosULomo.) 2.6 5? 30b
ao. Obi. Gold2 102.50bB

Ivangor. Domo, 4* 97.751!
Mosoo-Kutsk. 4
OrelGriasiBüor4
Süd-Wesmann4 87.701)8
koslow-Woron.4 35.75b
Kursk-Kiew. . 4 89 808
Mose.KiewWor4 93.6ÜIÜ
Mosco-Riäsan 4 SO.Oühü
Rybmck gar. 4 8580b
Süd-Ost 1097 4 85.758
do. 1898 uk.08 4 85.6Öi)G
WladikawK. 98 4 96.25hG
Anat.Eiso.-Obl. 5 01 500
d«.Erjä«i.KaI2 5 Ü2.10G
lialEisa.O.st.2. 2.4 72.30G
Ital.Mitu'meer -(
Cntr.Pac. !94S 4 —
S.LouisS.t anc 4 S6.601Ü
St.Louisll. tf'ß 4 83.00G
SouthPac.lÄ2 6 —
Teimante.̂G.A. 5 G2.00B

Dsuiscne Hypofn.-Pfanda.
Beri.Hvp.-öanx
8.Hß.Y.YI.u.14
do.Lu.il. uk.14
oo.jllu.IV.uk15
do. VIIu. VJI!
ao. I. uk, 151ö
fh\ -Hann. H.-8.
oo. XVI.XVIII.

Dtscn. Grccr. I.
co. I].
00. r,1 IXIXa.
ao.Hyp.*8.Vll.
eo. oo. VIII.
co. Xlu.XH10

Fraakf.H.B.XIV.
iiamo. Hyo.-3.
ao. ao. 1906

Hann. Soocr. i.
co. 00. II.

Msckl. H. u. W.

ao. ao. II. III.
Meokl.Str. H.I
Meining.VI.Vil.
ao. VIII.
00. IX.u.1914
oo. Xl.u.1915
co. conv.
ao. 1813
liNeId.8dcr.II.
co. ux. 66
oo. Grdrnr.ill.

41102.1OB
4 | 99.60B

160.000
101.206
85.590
85.500Jj

X.
XIII-XVII

XI.

0. v. O/ uk. 17

1. v. 06 uk. 1ö
.Hyp.A.ß.aog

1.’ 1904 b. 13
1. 1905u. 14
1. 1907i. 17
1. Hyp.-Vers.co.
1. Pfänder.-8.
1. 1908

138 800
H5.500
99.900

88.906
106.206

PrPtBXXVIllU4 101.001.0
co. XXII!. 191? 3; 95.4CbG
oo. XXVI. 19H 31 95.250
do. XX!Y. 12 3>- 94.00bG
oo.KiemD.-Obl.4 S8 90G
oo.Comm.-öol. 3- 94.500
ao. V!. 1917 4 101.90bG
oo. IV. 1912 3X- 97.500
Rhn.HPf.83-85 4 99.90bG
ao. Ser. 69-82 3* S2.60bG
ao. Comm. Ool. 32300
Rneio-WB.t.lll. 4 100.000

oo. II. IV. 3* 33900
Sacns.ßoaencr3', 9-1.500
ScnlesBoacrPf 39.750

ao. ao. 3V 92.400
Westd.Bocencr4 39.800

00. 00. III 3* 93.50HG
üanli-Akiisn.

BarmerBanKv. 131.20b
Bon.-Mareßk. 159.90bG
BrIHanaelsGss9 jl73.00b

Obligationenmit* sind Hypothekar, sichorgestollt.
ReicnsoanK. . 7.77147.3QG
Rhein.Disc.Ges 7 128.400
Rnem.Hyo.-Bk. 9
Rh.Wesrt.Sdcr. 8* 163.500
Russ.Bk. t. a.H. 10 143.90b
Scnaann.BnKv.7 133.noB
Scnlec. Banxv. 71 15810b
Sücd.Boaencr.8 181,230
Wsid. Boancr. 7* 147.500
WestfLiooVerß 6« 105.50t)G

do.Hypoth.ß. A.
Brasil. 8k. t. Q.
ßraunsenw. Bk.

ao. Hypoth.
Brsi.DiscB,
00. WecnsI.B"

Comm. a. Disc.
Oarmstädt. 8k.
Dcuiscne Bank
ütccn.Eftek't-8
do. Hyp.3k.100
Oiscont.Comm
DresanerBanst
tssen.Crec.-V.
GothaerGrnoc.
HamDg.Hyp.-E
Hannov. Banst
Hilaesneim. Bk
KielerBanst. .
Königso.Ver.ß.
Leioz.Crea.-A,
Lüb.Comm.-Bk
Magoeo. Bnstv.
ao.Privatbank

Mein. ilyp.-8k.
Mitteid. Boccr.

ao. Creaiio.
Mülheim. Bank
Kationalb. f.Ot.
Noraa.Grunocr
Osnabrück. Bk.
Ostb. f.Hd.u.Gw
Pr.Bod.Crea.A
do.Ctr.Bd.6r8O
do. Hyp.Akt.Bk.

-- - do. Leihhaus.
100.30bG|Pr. PfiBdbr.ßk.

6 î127.250
164.000
122 OOO

109 OQbG
S9.80bG

113.400G
131.90b

12 243.60b
102.900
145.25b
187.3010
153.6ÜbG

8Ö165.00bG
‘ 157.50bG

173.000
141.700
159.000
127.000
127.758
169.00bK
125.750
115.100
123.7566
145 001)0
101.600
121.100

6»105.750
122.25b
113.00bG

7^135.400
7
8

Inaiisirle-Akiien.
Accumuiat. Fao12̂ 207.5ßbB
A.-G.f.Mcnt.Ind
Alfeld-Gron. P
Allg.Elektr.Ces
AlsenPortICem
Angi. Contm.
AnhaltorKohlen
Ankrw.Hengstb5
Apieroeckßgc
ArenQer» ao.
Bergm. tlektr.
Berg.Mark.Ind.
Bari. SocKbr. .
ao. Eleki-W.
ao. Mascno.

BielefeldMscn.
BismarcKhütte
BiumweMscn.F
Bocnum.Gnssst16
Böhm. Braun. .
BösoeraeWIzw.
Braunst.u.Brist.l
Braunscnwiiute

00. Kohlen
Breitend. Cem.
Bremer Wolik.
Garoiineo.Offb
Cassel.Feaorst
CölnerBorew-V
Cöln-Müs.Brgv/
Concoraiaörgi:
Consoiidation.
Gröllwrtz. Pap.
Deimenn.Linoi.
OessauerGas.
Otscn.Gasgiüii!
ao.Lux.ßgw.V.
ao.Waft.uMun

Oonnersmarcx
Dortm.UnionLC
00. Akt.-8r. .
ao. (Jnion-8r.
ao. Victoriaor

Düsseid. Eisen
ao. Waggon

DynamitTrust.
EgestorffSaiin.
EintracntBrnk

Hannov.Mascn,
Harog.-Wien6.

Harpenerßrgo,
Harim. Mascn,
Haspertisenw.
HemranoWag,
HerKui. Brauer.
HoimannWggfb
Hosen.Eis.u,St.
Höcnst Farnw.
Howaldtwerxe,
Ilse Bergoau.
Kaliw. Ascnersi

KöhlmannStrk.
KönigWiih. cv.
Komgsoorn. .
KüDDerD.AShn.
Kyffhäuserntte
Lapp. Tiefoonr.
Lauchhamm. .
lauranüne. .
Leioz.Br. Rieb.
LeonnardtBrk.
Leooold-Gruoe
leoooldshai!

n24 438.00b INieacri.Konia Io
. 0 72.Q’H)GNorao. Wollkma

6 103.5QHGOoscnl. Eisb. E
. 12 192.508 co. Eisen-In 1?
.10 170.60bG co. KoKswert;11
.10 142.758 co. Pnl.-Cmu
.14 317.500 OpDein.Cem.W14
1 / 114.25hl Orenst&KopooId
. 9 183.40b Otianser tiser 7
.11 141.000 Phöni!, lij. *. 11
.15 223.600 pos.Sorii-A.-G25
. 8 141.75b Ravensberg.Sp 132,

8 112.000 Rnem-Iüa3sau6
9 142.000 Rhein.Sia/iiwrk11

.22 325.00:6 Sh.-Wstf.Kalkv»n
0 56 50,16 RiebecK.Mnt.W12

26 386.031)6 Romoach. Hütt.9
25 330.7SKORositz. Braunk.14
0 !39.10»G do. !uOsten'3

10i 141 75b Sacns. Gussöi.12
10 129 00b SachsThür.Brk5
11 124.20b ao. ao. Pr.A. 5
12 184.40b 7
n 160.00hB Sängern.Mscn.10

10 196.2510 Schiegei Br. 10
10 166 408 Schles. Kernen10
35 483.001)6 ao. Zinkhütte14
14 234.50b Scnöneo. Schi. 8
27 425.G0bGScnuo.ASalzer20
0 81.5Gb ScnucKenElekt2

22 392.500 Scnulth.Brauer14
10 161.75b Schutz-Knaudl1
14 247.75bGSiemensGlas-l. 16
10 136 00b Siem. iHalske 11
18 278.80b Soinn&S. aog. 3
18 268.70b StadtbergHüife13 18S.8QHGStettin. Vulkan12
12 Stodick& Co. 12
6 145.25oG Stoib.ZinK.-Akt5
0 128.40b Inalacisenhüit0

10 l71.50bG oo. V.-*. 0 '
10 184.00)6 Ver.Cölrt.RttwP12
9 172.750 do.MtliwHaller11
9 143.008 ao. ZypenWiss. 12
7 !18.00b6 VictoriaFanrr.Ö
0 36.75b6 Vogt4 Wolf. . 14 •
4 60.250 VorwärtsB. Sp. 7

14 214.500 Vorwonl.Prtl.C.22 2
7 08.250 WarsiGruo.V.A 8 1

16 27n.2HbGWenaeroth. . 6
12 189.250 Westeregei.Alk0 2
0 05.5übB WostfaiiaCem.1 2
6 12.750 Westf.Drantind8 1

36 527.000 do. Kuoferwk.0 16 12.50oG ao. Stahlwerk06 13.50nGWickingCemnt.10 1
10 I60.25bü WickrathLeaer iO 1
0 76.80b Wickül. KiioperIO1

10 176.250 Wiel.ÄHardtm. 711

181.50b
151.75b
196.008
101.000
17920b

189.75b

189.50b
154.75b

99.000
103.500
112.500
144.0050

400 008

125.80b
243.25PG
130.250
254.90b
221.80b

178.500

234.7060
186.5010
68.3010
95.70b

198.000
86.750

265 00b
117.50bG

63.50)6

97.008

Nachdr
Wilheimsnütte6

6 Willen. Gu*sst 15
ZeiizsrMascn.u

GZailsioffVerein6l4
/ Aach. Klb.Z
AllgßlOmnü
do.lok.uS: 8
Brnscn.St, 6
Bresl.Ei.8. 6
do.Strssb.6
Cassel.Stb 4S
Elkt.Hochb

% GrBri.Strb öj
Hmo.Packf0l~
doStrassb ro
HannStrVA«
Masirb. Str 3li
hansa.Dpb6
NrodLloyd0- V.EisüBVA4

210.59b
187 Ooyj
79 508

145 OOG
12G.?5iiQ
148/,OG

101-SCbB
119 69b
183 7ö,>
11819.3
'82 CGbd
74.25td

164.25B
134 6LW
11.691«
72.53B

AIlg. bUkMÜ-es
do. oq.V. a.>0

Dortm.Unionvl.O
do. av.

German.Schff2
FXruppseneQb
Lauraftütte.

00.
NeueBod.-Ges.

00. OQ.
SiemiHtsk.kv3

4)
4

*ä
*4
*4
*4

*4
4
31
4

792.003
07.75G

100.103

92.750
S9.00G
S6.6O0
5(1881«

TOi.OOba
Wecnse Hurst.

AmsidKt 8T. 3 leaoobGBrüss.u/ 8 T. 3 BÜ.SObB
Kopenhg.8 I. 5 112.30B
Lonaon 8 T. n 2Ö.420
ao. 3 M n 20.34G

»8» York 4.191»
Pari« . 8 T. 3 81.1CG
do. 2M 3 20.875G

Wien. . 8 I. 4 85.175hEao. 2M. 4 S4.45G
Scnweiz.8 1. 3 81.208
Ital.Platz10 r. 5 00.901,
PetersD.8 7. b 215̂ 5»
Bold. Silber.

20 rrancs-ütücke,
Sovereignsp.Stück
N.RussGoidp. 100RJ2Amerikan. Noten,
BelgiscReNoten.
Engfisoheßankn.U.
Franz.Bankn.100fr.
Holländ.'Banknotenh68.9QbQ
Oesterr.Not. lOOKr
Russ.Noten1OORbl.2
Zoll-Couponskieinel

IB̂ tT
26.33b

R|21615b
4.185b
31.05b

20.445b
81.10b

Lehrinstitut für Damenschneiderei und Putz.
Marie Wehrbein . 18847

Schwalbacherstratze 29 . II ., Ecke Mauritinsstraße.
Unterr. i. Maßnchm, Mustcrzeichn., Zuschneid., Anscrligen
u. Damen-u. Kinderkleidern,Jackettsu. Wäsche wird grnndl.
u. sorgfältig erteilt. Die Schülerinnen fertigen ihre eigenen
Kostüme an, welche bei einiger Aufmcrksamk. tadellos werö.
Kurs v. 10 M. an. Amnetö. von 9—12 und 3—ü Uhr.

8clm1ranzeii,
Portemonnaies,
Reisetaschen,
Handtaschen,
Handkoffer,
Rucksäcke. 18879

UM " Aeusserst billige Preise.
A. Letschert , Fill

, wasserdicht,
für Wöchnerinnen , Kranke und Kinder

1‘in9  an per Meter.

W5rätfll » fihHCf >lhß >r & tester Schutz  g 0Sen  Erkältung , zur
Fh IiliUWIW ^ Vga »̂ 3Vy  richtigen Säuglingspflege unentbehrlich.

Aus feinstem Paragummistoff, doppelt gummirt, sehr haltbar
per Stück von Mk. 1.80 au.

Sämtliche Artikel zur Kranken-n. Wochenbettpflege.
ChP . ^ «Illfeerj Kirchgasse6, Tel. 717.18799

Ftli

Linoleum- undo
Tapeten-  1

Reste verkaufe, um damit zu
räumen , unter Koateupreis.
JUL. BERNSTEIN

I Michehberg 6. Telephon 225$

Jeder Abonnent » der bei Abgabe dieses Gutscheines

eine Einschreibgebühr von 13 Psg.
in bar oder in Briefmarkenentrichtet, hat das Recht, in
unserer Hauptgeschäftsstelle, Mauritiusstraße8, oder bei unseren
Anzeigen-Annahmestelleneine Gratis -Anzcige in Größe von

3 Zeilen
in den Rubriken: „zu vermieten " — „Mietgcsuche" —
„zu verkaufen " - „Kaufgcsnche " — „Stellen finden"
— „Stellen suchen" — zu inserieren. Durch entsprechende
Nachzahlung kann selbstverständlich dieser Gutschein auch für
größere Anzeigen in den voraufgeführten Rubriken ver¬
wendet werden.

Mr Geschäfts- und andere Anzeige», die nicht
unter vorstehende Rubrik en fallen , kommt dieser Guischeiu
nicht in Anrechnung. “ "

Wiesbadener General Anzeiger
Amtsblatt der Stadt Wiesbaden.

BESTESpunmm .)
FÜR ALLE

Z. 35

\

(Bitte r-.cht d utlich schrribe».)

HtVttL**""ittheiten,Mitesser,Sommer-
rpiClMvIil sprosse» , gelbe Klecken. Man

‘ benähe Dr . Kuhns Glhzerin -Tchwefel-
milch-Seife 80 n . 30 , Creme I .—. Man weise
die wertlosen Nachahmungen zurück und ver-
lange I»r. Kuhn , Kroncnparf ., Nürnberg.
Hier : Mcd.-Drog . Sanitas » Manritiusstr . 3,

Ch. Tauber , Drog ., Kirchgasse 6 . 18808

Ẑigarren - Import
ICari Schneiden

Hellmundsfrasse 34. Hellmundsfrasse 34.
yerwöhnfen Rauchern

empfehle nachfolgende vorzügliche Zigarren:
Spezialmarke Nr. 60 ' 6Pf.-Zig-
Vorsfeni.-Pfianzer Nr. 20 10  st . 65 Pf., 7Pf.-Zig-
Senator Nr. 23 6 st . 45  Pf ., 8Pf.-Zig-
Dona-Isabella Nr. 24 10  st . 95 Pf., 10  Pf.-Zigr-
Kensiila Nr. 67 6 st . 70 Pf., l 2 Pf.-Zig-

Mache auf die Agentur des

Wiesbadener General-Anzeigers
ergebenst aufmerksam und halte mich zur Ausgabe des¬
selben , sowie zur Annahme von Inseraten und Druck¬
sachen bestens empfohlen, ebenso zur Annahme voo
Abonnenten . I9lb§

- . - . nnP j. 0 ^,

Hant-Bleichcremel
„Chloro “ bleicht Gesicht und Hönde in kurzer Zeit rein weih
Wirksam erprobtes unschädliches Mittel gegen unschöne Haut¬
farbe, Sommersprossen, Leberflecke, gelbe Flecke, Hautausschläge-
Mit ausführl . Anwels . 1 Mk., bei Einsendung von 1.20 Mk. franko-
Man verlange echt „Chlor « “ ! ! Laborator . „Leo", Dresden -A. t-
Erhältlich: Löwenapothtzke und TgnnuSavolvkke.

t i
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Kuranstalt Er . Abend , Parkstrasse SU.
Doboschynski, Staatsrat ( Petersburg.

Hotel ’ Adler Badhaus,
Langgasse 42, 44 u. 46.

Schulz, Lautenburg — Wiegand, Apolda..
Hotel zum neuen Adler,  Goethestr , lö.

Sorgenfrey m. Fr ., Hamburg — Völckers, *Frl .,
Kiel' — Bracker , Frl., Kiel — Altenburg , Berlin
— Heidecke, Fr . m. Sohn, Trautenau _ Lim¬
burg, Berlin — Schmidt, Frl ., Hamburg.

Hotel Aegir,  Thelemannstr . 5.
Nathanson , Fr . m. Tochter, Wien.
Ast o r i a - H o t e 1,. Sonnenbergerstr . 6.
Hupel m, Fr ., Moskau.

Bayerisch er Hof,  Delaspöest .r . 4.
Schüler m. Fr ., Wittenberg _ Meyer m.

Sohn, Wittenberg — Heim, Granhof _ Axmann
m. Fr., Dessau.

BeIgiseher Hof,  Delaspeestrasse 4.
Wichman m. Kinder , Guide Hock (Amerika)

— Blum, Mülhausen i. E. — Jülfs in. Fr ., Stadt¬
hagen.

Hotel Bellevue,  Wilhelmstrasse 37.
Sluis, Drfl jur ., Holland _ Gamon, Dr. med.

m. Fr., Frankreich — De Groote , Divisions-Chef
und Minister , Haag — De Groote van Roess
Morgendreh, Fr . m. Tochter, Haag _ Menalda,
Hilversum — Kelch m. Fr., Leiden — Bardach,
Düsseldorf — v. der Schuyt, Amsterdam _ Mi¬
chels m. Fr ., Düsseldorf-Ellen.

Hotel Bender,  Hiifnergasse 10.
Schoph, Altdamm — Unger, Fr ., Würzburg

— Schilling, Apolda — Frank , Fr ., Darmstadt.
Hotel Berg,  Nikolasstrasse 17.

Schlenkhoff m. Tochter, Herne _ Krasusch,
Dr. Russland — Thomberg m. Fr ., Amerika _
Lohmann, Krefeld.

Hotel Biemer,  Sonnenbergerstrasse 11.
Grill. Frl ., Rockenhausen _ Lotz , Frl ., Rok-

kenhausen — Guehmann, Fr ., Baku _ Geisler
Frl ., Lauban.

Schwarzer Bock,  Kranzplatz 12.
Rosenberg, Fr ., Baden-Baden — Perlmutter,

Fr . m. Sohn, Bertitschew Heimann, Fr ., Ber-
titschew — Weyand, Duisburg.

Zwei Böcke,  Häfnergasse 12.
Mascow, Stettin — Brandhoff m. Fr ., Eich¬

linghofen.
Goldener Brunnen,  Goldgasse 8—10.
Köster , Dorstfeld — Galewski, Warschau —

Pretzel , Kiel — Kirchner , Stadtlengsfeld.
Central - Hotel  Nikolasstrasse 43.

Grussdorf , Greifenhagen _ Freese, Bremen
— v. Panieudi , Posen _ Arendt ’, m. Fr ., Dir-
schau — Gliickler, Fr. in. Tochter , B.-Baden _
Benndorf, Chemnitz — Schul', Kapitän , Bremen
— Heusei, Halle.

Hotel Christmann,  Michelsberg 7.
Deutsch , Sulzbach.

Hotel und Badhaus Continental,
Langgaäse 36.

Hartwig m. Fr ., Riga — Schuster , Kallstadt
— Repphan sen:, Kalisch — Heinberg, Lübeck.

Hotel Cordan,  Nikolasstrasse 19.
Herrmann , Myslowitz — ‘Siegert , Bromberg

— Hartmann , Düsseldorf — MittClviefhaus, Fr.
u . Frl ., Recklinghausen — Plassmann, Frl .,
Münster i. W.

■ ■ ■ Wiesbadener Fremdenbuch. ■ ■ ■

|_ _ Wohnun| CT.
4 Zimmer.

Blücherstr. 20, 24-Zim.-WoHn.
mit MansardeL 6o0 Dkk unp
1 2-Zim.-Wohn, mit Mansardx
zu 315 Mk. vom 1. Oktober
zu vermictcn. Auskunft bei
Hutmachcr Mcuner, Blüchcr-
straßc 20 und Konkursver¬
walter Rechtsanwalt Güth,
Adelheidstraßc 24. 19191

3 Zimmer.
«ldelheidstr.'81,,Hth. p.,3-Zim-

Wohn, auf1. Okt. zu vm. 19009
Adlerstr. 20 , sch. 3-Zim.-Wohn.

auf 1. Okt zu vcrm. (19006
Bleichstr. "73) n. Bismarckring:

sch. 3-Zim.-Wohn., 1. u. 3. Et,
Bad, Gas, Ms.,2Kell., sof.od.
Okt. zu vm. N. Zig.-Lad. 18362

Blücherstr 23 , Sonnens., sch.
3-Z.-W. bill. neu. Näh. 3. St. r.

____ (18919
2 Zimmer.

SIdolfstr. 12 , Stb., 2-Zim.-W.
f. Dt. 15 p. Mt. sof. zu verm.
N.Adolfstr.14,Weinhidg.(18990

Adlerstr. 29 » 2 Zimmer, Küche
und Keller zu vcrm. (19006

Bcrtramstr. 22,H , gr.2-Z.-W.i.
AbschI.sof.z.vm. Näh. 2. 1.(18907

Blücherstr. 88 , 2-Z. W. u. K.
zu vm. Näh, im Lad. 19110

Dotzheimerstr. 80 , Hth., 2 Zim.
mit Zubeh. zu verm. 18989

Totzheimerstraße 81, 2 Zim.
und Küche Mtb., zu vcrm.
N. Dotzheimerstr. 96, 1, (18819

Dotzheimerstr. 81 ,VdhFrontsp.
schöne2 Zimmer und Küche,
N. Dotzheimerstr-. 96, 1. 18819

Dotzheimerstr liu , Gth., eine
2-Z.-W. m. Zubeh. z. vm. Näh.
Dotzheimerstr. 110, Vdh. 3 r.

_ [18920
Hellmundstr. a7, Mansard-Äh

2Z , K. u. Kell. sof. ob.sp.z. nnt.
_ 9898
Ryeingauerstr.7, Lachiv. 2

ii. Küchen.Zub.. im Glasabschl.
per sof. Näh, das. 1. St. (18828

Bierstadt . Rathausstr. 4, sch^
2 Zim-Wohn. mit Küche,
Wassert, u. Gas, für 150 Mk.
sofort zu vermiete». (17814

' Näh. im Laden,

1 Zimmer.
Eine kl- Wohnung auf gl. zu

vm. bei Münch, Atzelberg.(9883
Bleichstr’ 1i, 1 Z.. 1K. zv. (1897ß
1 Zim. u. Küche, Mtb., Dachst^

N. Doheimerstr. 96. 1. 18891
Dotzheimerstr. 108 , 1. St - k-,

schöne1- und 2-Zimmer-Wohn.
billig-zu vermieten (224

Feldstr. 1» . Hth. Dachst. 1Z-ü.
K.a-gl. od. sp-z. vm. 19157

Grabenstr. 20, î tb. 1-, 1 Z. u.K.
19004

Hellmundstr. Ä3, 1Z. u. K. z.
vcrm. Mk. 17. 18958

Hellmundstr. 41, Hth-im 1. St.
ist ein schönes Zimmer zu ver-
niietkn. Näh. bei I . Hornung

. u. Co. im Laden. 18974
Hochstättenstr. 9,1 Z u. K. z. r.

' 9871
Frontspitz- Wohnung gleich

oder später zu verm. 19034
Näh. Karlstr. 8, p. 1

Kastellstr. 10, 1Z. u-K. z. vcrm.
(18972

Lothringerstr. 27,1 Zim. und
Küche zu 18 M., kl. Werkstatt
zu verm. Näh. p. V. 65?

Wcllritzstr. 3 , Frtsp., 1 Zinn
vt. Küche zu verm. (492

I Möbl . Zimmer . |
Karlstr. 2 p., mbl. Z. 10u. 14 M.

9862
Karlstr. 2, Lchlafst. z. vm. (9909
Mancrgaffe 18, Hth. pari, ein

möbl Zimmer im 1. Stock r.
zu vermiete» . (628

Michelsberg 18, 3. Stockr., ein
möbliertes Balkonzimmer
zu vernncten. 655

Nerostr. 18, sch, mbl. Z. zu vm.
3.50 pr.,Woche ohne Frühstück.

Presbcr, Schuhgeschäft. (9901
Sedanstr. 10 , Gth. 3, sch. Zim.

m. 1—2 Bett. z. vm. 9913
Walramstraste8, 2 r., erhaltArbeiter
Schlafstelle. (635
Zimmermannstr. 7. 3 r., schön

möbl.Zimmer zu vcrm. 9859

Darmstädter Hof,  Adelheidstrasse 30.
Knip , Berlin — Bromberger in. Fr ., St . Gal¬

len — Tamm, Kiel — Poschorsky m. Farn.,
Odessa.

Hotel Einhorn,  Marktstrasse 32.
Wegner m. Fr ., Wien _ Schneider, Essen_

Gebhardt m. Sohn, Duderstadt — Lang, Jena —
Raath m. Fr ., Heilbronn — Wylezol m. Fr .,
Zalenze.

Englischer Hof,  Kranzplatz 11.
Thiele, London — Brazlawsky , Odessa — Schul¬

hoff, Budapest — Sanders ni. Fr,, Amsterdam.
Hotel  F . pple,

Körnerstrasse 7, Ecke Kaiser Friedrich -Ring.
Vöos m. Fr ., Eschweiler.

Hotel Erbprinz,  M ^uritiusplatz 1.
Gierst m. Er., Holland _ Schmalz m. Fr .,

Höchst — Kruse, Marburg _ _Menner, Marburg
— Grünewald m. Fr ., Forgen — Broschauer,
Berlin — Epel, Marburg —- Lehmann, Langen-
scliwalbach _— Nolz, Langenschwalb&ch.

Europäischer Hof,  Langgasse 32.
Janzen , Arnheim _ Schragmüller, Leut . a.

D., Bochum __ Genitzer , Heugelon — Kuckuck,
Dortmund .— Guttmann , Holland.

Hotel Falstaff,  Moritzst . 16.
Franke , Frl ., Mellendorf — Rodenhortei , Frl .,

Scherenbostel — Runert , Düsseldorf — Holter
mann m. Fr,,. Lesum _ Besand, 2 Frl ., Alzey —
Cook m. Sohn, Newyork.

Frankfurter Hof,  Webergasse 37.
Krimphove m. Fr ., Münster i. W. — Beneseh

m. Farn ., Amerika _ Ludwig, Ilmenau.
Friedrichshof,'  Friedrichstrasse 35.
Reliren, Prof m. Fr ., ' Aurich.

Grüner Wald,  Marktstrasse 10.
Schmidt m. Fr ., Berlin — van Daelen m. Fam.,

Antwerpen — Grunewald m. Fr ., Düsseldorf —
Neumann m.. Fr ., München — Breuer , Köln _
Toelle m. Sohn, Barmen _L Friese m. Fam.,
Mühlheim —. Weingand m. ‘Tochter, Heilbronn

. Schmidt, Fr ., Berlin. '
Hotel Hahn,'  Spiegelgasse 15.

Huland , Köln — Werousseaux , Leut ', Lüttich.
Hansa - Hotel,  Nikolasdtrasse 1.

Schlüter m. Fr ., Düsseldorf — Schlüter , Rent .,
Düsseldorf — Schmidt, ’ElberfeldHaase,  Fr.
m. Tochter , Metz — Kahnenka m." Fr .,' Russland
— Fraas , Gelsenkirchetf — Hejlermanin m. Fr .,
Hannover.

Hotel Happel,  SchillefpliGz 4.
Braun m. Fr . Dresden —!  HeCr , Neheim —

Haas , Fulda — Armbrust , Frl, . m. Schwester,'
Elmshorn — ’Cappes m.- Er., Altenburg — Arm-'
brust , Fr ., Mühlhausen '(Th.)1.
Hotel Prinz Heinrich ), Barenstrassei 5.

Schoch, Altdamm . ' * '
Hotel Hohenzoltem,  Paulinenstr . 10.

Köpker , Petersburg — Müller, Fr ., Kommer¬
zienrat , Essen — BaedeCker, Er., Esseii.
Vier Jahreszeiten.  Kaiser Friedr -Platz L

Radulescu m. Fr ., Bukarest _ Gobsmann m.
Fr ., Newyork — Meulders m. Fr ., Ingemünster
— Cawell, Frl ., Buffalo — C'anly, Fr . m. Tocht.,
Buffalo.

K aiserb ad,  Wilhelmstrasse 42.
Garwasser , Fulda — Nau , Frl., Fulda _

Schoeffler, Fr ., 'Berlin , *

Kaiserhof (Augusta -Viktoria -Bad),
Frankfurterstrasse 17.

Young, Newyork _ Need, Washington —
Hoffmann m. Fr ., Omaha _ Hildebrand m. Fr .,
Chicago — Mecker m. Fr ., St . Louis — Gebhard
m. Fr ., Newyork — Cook m. Fr ., Milwaukee —
Hussey, Texas _ Simpson, Chicago — Parott,
Cincinnati — Mc. Nean m. Fr ., San Franzisko _
Coleman m. Fam ., Texas.

Goldenes Kreut,  Spiegelgasse 6—8.
Levy m Fr ., Pritzwalk _ Sandmann, Oberlan¬

desgerichtsrat in. Fr ., Darmstadt.
Kölnischer Hof,  kl . Burgstr . 6.

Laickinann m. Fam ., Bremen
Hotel Krug,  Nieolasstrasse 25.

Ringeisen, Dr. med., Erstein — Stigloher m.
Fr ., Reichenhall — Mittelhäuser , Frl ., Hamburg
— Voigt m. Fr ., Hamburg — Heckert m. Fr .,Posen.

Hotel Lloyd,  Nerostrasse 2.
Thewer, Blankenburg.

Hotel fehler,  MUhlgasse 7,
Sturn , Major, Stettin — Frhr . v. Bibri, Leut .,Rastatt.

Hotel Meier,  Luisenstrasse 1L
Brunun, Wegberg — Reeon, Wegberg — Gros-

senbach, Plauen.
Metropole u. Monopol,

Wilhelmstrasse 6 u. 8.
Rings, Bonn — Jackion , Atlante — Killhef-

fer, Newyork — Collin in. Fr ., Lüttich _ Ren¬
kin , Lüttich — Aders, Elberfeld — Schneider,
Aachen — Wolfeas m. Fam ., St . Gallen — v!
Szäso, Budapest — Schneider, Fr . u. Frl ., Siegen
— Willer, Fr . m. Tochter , Amsterdam.

Münchner Hof,  Hochstättenstrasse 12.
Burmeister m. Fr ., Berlin _ Suker, Berlin.
Hotel Nassau u. Hotel Ceeille,

Kaiser Friedr .-Platz u. Wilhelmstr.
de Longuerue , Baron , Paris — de Taudines,

Oberzeremonienmeister des Königs von Spanien
m. Fam., Spanien — Sabarano m. Fam., Bukarest
— Watson -Smith m. Fr ., Pittsburg — Pleyte m.
Fam., Holland — Leaver , Dr . jur ., Philadelphia
— Bra'deleau, Pfarrer m. Fr ., Philadelphia __
Waldann m. Fam ., Newyork.

Hotel Prinz Nicola «. Nikolaastr . 29-31. '
Volkenhorn , Mülheim — Knaus m. Fam., Lon¬

don — Günther m. Fr ., Hildesheim — Hart m.
Fr., Winschaten — Krauss m. Fam., München
—- Sadler m. Fam., Bielefeld — Gerlich, Elber¬
feld —- Emmeriahen, Hagen — Wentz , Wustrow
— Zeuner, Brohl — Wespe- Oldenburg _ Lin¬
der , Ohligs — Schraube, Altenau — Emelins, Ha¬
gen —. Klefisch, Köln — Gush, Bielefeld.

Hotel Nonnenhöf,  Klrchgasse 15.
Wahles , 'Frl ., Mainz — Ahrens, St. Louis _

Israel , Kassel — Unsöld, München _ Gerlach,
Wetzlar — Weber m. Fr . Horst — Closset Ing .'
Brüssel.

Palast - Hotel,  Kranzplatz 3 u 0,
Benedikter , Wien — Maisch, Dr. med., New¬

york — Orts , Duisburg _ Goodrich, Boston —
Knowlten m. Fr ., Boston.

Botel du Park u. Bristol,
Wilhelmstrasse 28-39.

Metzner , Fr . u . Frl ., Haag.

U.

Pariser Hof,  Spiegelgasse g.
Hans, Spalt.
Privathotel Petri,  Taunusstrasse «

Rubens m. Fr ., Amsterdam.
Quellenhof,  Nerostrasse H.

Kamp, Berlin — Jügelt m. Fr ., Glauchau
Hotel Ouisisana,

Parkstr . 5 u. Erathstrasse 4, 5, 6, 7, g, jj .
Petrie , Dr. m. Fr ., Neu-Jersey — Let')M

Exzell., Fr ., Petersburg — Sultanoff,
Sohn, Petersburg — Repphan jr ., Warschau1Wieniawska, Fr ., Polen.

Hotel Reiehshof,  Bahnhofstrasse ft
Weidmann m. Fr ., Greiz — Axen, Pastor

Fr ., Hörnekirchen _ Woller , Erfurt _ qJ
Danzig — Hartmann , (Freiburg *i, B. —
Gera. , "9
Hotel Reichspost,  Nikolasstrasse 16 ,,

Spahn m .Fam., San Antonia — UeberfelT™
Fr ., Mittmann — Voigt , Dr. m. Fr ., Wij,
— Meyer, Pfarrer m. Fam., Bodenwerder —a
ler m. Fr ., Hann.-MUnden __ Hibv, Barme»
Heinze m. Fr ., Köln.
Residenz - Hotel^  Wilhelmstrasse 3,

Rechte], Hauptmann a. D., Speyer.
Rhein - Hotel,  Rheinstr . 18.

Alevandorf, Russland — Hübner , Duisbu,«
Bette m. Fr ., Brüssel — Lohr m. Fr ., Ostetßw!
— Roberts m. Fr ., Washington — Rayan m, J?
Washington.

Römerbad,  Koch brunnenplatz z.
Lissauer , Köln — Nelken, Berlin _ pjfr

mann, Fr ., Hameln. *
Hotel Rose,  Kranzplatz 7, 8 u. 9.

v. Weegmann m. Fr ., Düsseldorf _ ’y»U
Ford, Dr., Newyork — Steinmetz m. Fr.. wB
delphia — Heubach, London — Bender,’ZSrii*
— Deusser Montheim — Wingen, Kgl,
m. Tochter, Bonn.

Hotel Royal,  Sonnenbergerstr . _
Fribicius, Direktor Dr., Düren _ Bode, Sj.

nitätsrat Dr., Seesen — Carp, Medizinalrat’ft
Wesel — Carp, General , Berlin — Ruhnke, ju]
stizrat , Halberstadt — Reed, Bankier Colorado

Russischer Hof,  Geisbergs ’tr . 4. !
Seinfeld, Rephtsanwalt Dr. m. IV., Stanisbs

— Jakobi , Fr . m. Tochter , Zwickau.
Zum goldenen Stern,  Grabenstrassc zz,

Walther , Berndroxh — Delock, Nowawes„
— Helm, Nowawes — Sternberg , Halls
Posser, Nowawes — Zillmann, Nowawes _ ft!
hartd , Rothenburg . ä

Hotel zur Traube,  Nerostrasse 7,
Stamm m. Fam., Germersheim — Müller»

Tochter , Zweibrücken.
Hotel Vater Rhein,  Bleichstrass * #.
Berebaum, 2 Hm ., Holland — Seiger, Holland

— v. d. Laar , Holland — Volkert , Franken¬
thal — RÜbel, Frankenthal _ Bechtel, Gross#»
desheim — Dohn, Düsseldorf — Kuslermazn,
Magdeburg — Erunert m. Fr ., Magdeburg -
Bürger m. Fr ., Magdeburg — Bräse m. Fr., Mag¬
deburg — Baumgart , 2 Hm . Stud ., Miltenberg_
Eisei m. Er-, Wien.
Westfälischer Hof,  Sphützenhofstrass« 8

de Grousillien m. Fr ., Berlin.
Wiesbadener Hof,  Moritzstrasse,
Küffner , Kulmbach — Spitzer m. Fr., Wien

— Schultheiss, Saarbrücken.

Männliche.
OE Mk. täglich. Verdienst durch
“J Verkauf mein.-Patent-Artikel
für Herren. Neuheiten -Aabrik
Mtttweida- Markersbach Rr. 6.

F. 107
Weibliche.

gesucht. . 18902
Wiesbadener Kranen-Brauerei.
Gesucht ein Mädchen, welches

gut kochen kann u. etwas Haus¬
arbeit übern, u. ein Hansmdch.»
welches servieren kann, m. guten
Zeugnissen. Vorzustell. mittags
v. 2—4 Uhr Kapellenstr. 19. 9820

MänatKfran gesucht.
Bärenstraße2‘ 2 r. _1900
”* Eine Arbeitsfrau
für Stmiden und Tage gesucht
bei V . Merten , Dotzheimer
Straße il7.  9903

Verpachfungen.

Wirtschaft
Gutgehende Wirtschaft per sofort
oder Ipäter zu verpachten. 9860
Off. u. 1 c 238 «,h. Exp. h. Bl,

Der

Ein kleines möglichst nicht ano¬
nymes Inserat in der in Mün¬
chen erscheinenden und tu ganz
Bayern verbreiteten „Bayrischen
Zeit «Nü"weitüb.100 000 Auflage
bringt Ihnen zuverlässig zahlreiche
Angeb. aus d. kl. Orten Bayerns
von bescheidenen, tüchtigen und
fleißigen Dienstboten. 30—50 Be¬
werbung. nichts seltenes. Inserat-
Annahme durch alle Annoneen-
Expeditionen. Schneid. Sie diese
Annonce,f. etwaige späteren Be¬
darf aus, F61

Steilen suchen.
Gärtner.

/Leb.Handwerker Mctallarb. s.
v Stelle, gleich welch. Art, auch
als Hausdiener. Off. unkFiin
547 A. b. Exp, d Bl. h 59

Aeltercr Mann
mit guten Zeugnissen sucht Stelle
als Kassenbote . Kaution
kann gestellt werden. 9904

Näh, in der Exped- ds. Bl.
Schneiderin sucht Kundschaft.

Albrechtstraße 36, 3 l. (9881
Junges Ehepaar sucht Haus-

vcrwalterstclle. Näheres in der
Expedition dieses Blattes. (19189

Zu  verkaufen.
Immobilien.

Ellenbogcn-
gasse 18

billig zu vcrk. oder zu vcrm. bei
Zimmermcister Heilhecker,
Adolfsallee 38. (19000

Diverse.

29 Jahre alt, Deutscher, -in allen
Zweigen seines Berufs erfahre»,
sucht in , besserer Privat- oder
Schloßgärtn. dauernde Stellung,
ijw Verheiratung gestattet ist.
Selbiger ist jetzt in einer Obst-
plantagc der Schwcitz tätig, gute
Zeugnisse.und Empfehlungen ste¬
hen zu Diensten. Offerten mit
GchaltSangabe erbet, unter Otto
Riedel, . Plgntage Krrsta,
Cazls , Grandüiiden.
19187} Schweiz,

Gutgehendes

Geschäft
in Wiesbaden, leicht neben jedem
anderen weiterzuführcn, verkäuf¬
lich. Zur Ucbernahme 10 bis
15 Mille erforderlich. Anfr. unt.
Ml. 21« and.  Exp-d. Bl. 9905

Tauben jeder Artu. Hasen b.
z. vk. Dotzheimerstr. 13, Gth. (9908

Herren- und Damenfahrrad
wegen Uinzug bill. zu verk. 9863

Wettrttzstratze27 , p. I.
^chr gutes Herrcn-Radm. Torp-,-
^ Frcil.u. eine Nähmasch. b. z. v.
9894 Rbeingauerstr. 3, Stb. p.
Nähmaschtneg. erh. f.32M. z.

vk. Oranienstr. 6, Hth. 1l (9882
Eine Korbkelter mit Mühle

in gutem Zustande (Mayfarth)
zu vcrk. Hellmundstr. 27,1. (9897

Für Gärtner und Gartenbes.
Wafserbütten u. -Fäffer bill.
Blum , Bleichstr. 21. Tel. 4359.
_ _ 620

Vollbadcwannenv. 15 M. an,
Gaskocheru.Gaslamvcn rc.enorm
bill. Hr . Krause , Wcllritzstr. 10.

506
Billig Ia. Gartcnschläuche

(Fabrikv.), Strahlrohre, Rasen¬
spreng. llicpar. Hrch. Krause.
Wcllritzstr. 10._ 507

Holztor, wie neu, 2.50 breit,
3.76 hoch, mit Rahmenu. Ober!.

, für 100 Mk. zu vk, Roonstr. 6,1 r.
656

Sch. Erdbeerpflanzen (non-
tus ultura ) prswürd . abzug. Dotz-
heimcrstr, 117. Gärtner Merten.
__ 9826

Gute Geige, Bogenu. Kasten
umständehalber bill. zu verk. bei
Klose, Rheinstr. 51, 2. Anz'. 1—3
mittags._ ’_ (19208

Neue mod. Polstergarnitur
bill. zu vk. Richlstr. 10, Meyer,
_ ,(988Q

Eins. Diplomatenschreibtisch
bill. abzug. Adolfstr.9,1.4—5 Uhr.'
_ .19154

Ein w. Voilekleid für 12  Mk.
zu verkaufen. (640
_ Kapellcnstraßc 20, 2.
^Äut erh. -2 th. Eisschrank pass.

für Gcschäftszweckc sehr prcisw.
zu vcrk. Herniannstr. 8, vt. (636
«alle zu verkauf. 16 mauf 7 in.
V 9895' Näh. Ad(crstr. 54,1.

Fahrrad gut erhalten bill. zu
verk. Fäulbrimnenstr. ö. (985?

Kouzertharmonika zu kaufen
ges. Lutz, Schulgasse 6,4 Tr.(9906

Entlaufen
Dobermann mit langen Ohrcn-
Gcgen Belohnung abzugebcn
Rhcinstraße 97, pari. (9912

Verschiedenes.

VERPACKUNGEN
von

Elnzelsendunjen
Fracht -u.Eilgüter

Porzellan, Glas
Hausrat, Bilder

Spiegel
Figuren, Lüstres

Kunstsachen
Klaviere

Instrumente
Fahrräder

lebende Tiere etc.
Abholung

Versendung
Versicherung

Leihkisten
für Pianos, Fahr¬
räder und Hunde.

-Bureau : ——
Nikolasstrasse No. 5

Telephon No, 12u.2376-

Schäfte nach Maß liefert in fein¬
ster Ausführung Joh . Blomcr
Schmalbachcrstraßc11. . 9907

Eiwlcicht. Fuhrwerk wöchcntl.
3 Tage zu leihen gesucht- 9902

Bülomstr-9 b. Pctry, Gcflügclh.
> Ratten

Mäuse vertilgt Ackcrlon. Pak. 30
50, 100 Pf. C. Schirmer,
Nbcmgau-Droa.  18862

Zracksu. Gehröche
z. verleihenb. Nieglcr, Herren-
schneider. Marktstr. 10, Hotel
srünrr Mgld. - 6189,

Flechten
bs. und trockene SchnppeRÖJjJ*skroph. Ekzem«, HautattJ*cW*r»

offeneFösse
Boinschäden, Beingeschwüre,
deine, böse Finger,

sind oft sehr hartahckigt

wer bisher rerg— . t_
geheilt zu werden, mache
Versuch mit der bestens

RI NO -SALBE ^
xikt- u. säurefrei. Dose J

Nur echt in Oriirnialp̂ * i
weise - grün - rot and inböö«
Rieh . Schubert & Co., J ^

Fälschungen weise w»» '
Wachs . Napht. jo 15, Wa.lrfnfl
roef.. Vonot.Terp,Kampfe^ ^
balsam je 5, Eigelb 3ü’ ^ 0ien- _Zu haben in den APot^L> ir^
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Amtliche Anzeigen.
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Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen die in Dotzheim
kckgenev, im Grundbuche von Dotzheim

1. Band 29, Blatt 822
2. Band 29, Blatt 823
3. Band 14, Blatt 398

zur Zeit der Eintragung des Versteigerungsvcrmcrkcs auf denNamen, der
1. Eheleute Taglöhncr Heinrich Vogel und Wilhelmine gcb.

Krauß zu Dotzheim, Kirchgasse 25 — Gcsamtgut—
2. Ehefrau des Taglöhncrs Heinrich Vogel, Wilhelmine gcb.

Kranß zu Dotzheim,
3. Erben der Ehefrau des Tünchers Johann Georg Krauß III.,

Christiane geb. Scharfer zu Dotzheim, nämlich:
,n  1. Kartenblatt2, Parzelle 253/99b) Scheune und Stall, Kirch-

gaste 25, Kartcnblatt 2 , Parzelle 254/99 Hausgartcn,mrchgaste,
^ 2. Kartenblatt 60 Parzelle 5549 Weingarten, Auf der Judenkirsch,

1 Gew. Kartenblatt 61 Parzelle^ Acker. Im Solms
1 Gew. Kartenblatt 68, Parzelle 7134 Acker, Auf der Hohl,
Kartenblatt 69 Parzelle 7309 Acker, Im großen Kellingsackcr,
1 Gew. Kartenblatt 52 Parzelle 4473 Acker, Ober den Klüften,

5 Gew. Kartcnblatt 61 Parzelle^  Acker, Im Solms,1 Gew,
‘ f a$eû aM 59, Parzelle 5480, Acker, Auf dem Hahncnkamm,. . 0. Gew.

dieses letzten Grundstücks lediglich bezüglich des
So«?*!!.-1ö £c Ehefrau Maurer, Frieda, gcb.
utilertiiW ?̂ ug,rst 1909 , vormittags 9 Uhr. durch das
werden ®crû an 5cr  Gcrichtsstellc Zimmer Nr. 60 versteigert

^stcigcrimgsvcrmcrkist am 25. Mai 1909 in das
^ °uch eingetragen.
Wiesbaden,  den 7. Jimi 1900. (17631
fc  Königliches Amtsgericht, Abtl. 9.

BekrrrmLmachrtNg.
den 27. Juli 1909 , mittags 12 Uhr, vcr

-m Psandlokale, Hclcncnstraßc 5:
1L̂kommodc . 1 Vertiko . 1 Kousol , 1 Schreibtisch.

JffentHrt, I Kanapee und 1 Bett
Di? Mlrussweise gegen Barzahlung.

lUigcrung findet teilweise bestimmt statt.
Wiesbaden, den 24. Juli 1909.

9910 Eifert , Gerichtsvollzieher,
Kaiser-Friedrich-Ring 10.

Vsi'sfGijei’URäs-ArueiJe.
h » 85 ?* ! den 28 . Juli l. I .. nachm. 3 Uhr. versteigere
lw% *au'c mittlere Bleiche 34 zwangsweise gegen so-

^zayllmg, nämlich:
' ^ ?3ferb

icbODI^arii*
so,B*i.Äsar-ör*
iko».

Fcherinii». ' 7~ . ~A'T« " »»'a '*«u |up “ •
n». , eib' 1- u. 2-spannig, dwcrics altes Pferdegeschirr
schĤ ^ wbilie,: aller Art, eine goldene Herrcn-Uhr u.

!ie N ^ °̂^ ene Kette.
EVersteigerung findet ganz bestimmt statt.

" "inz. den 24

s°-
cinc

19162
Juni 1909.

Castritius, Gr.-Gerichtsvollzieher.

Bekanntmachung.
Montag, den 26 . Juli 1909 . mittags 12 Uhr. ver¬

steigere ich im Vcrsteigerungslokalc, Hclenenstraßc 5:
1 Büfett . 1 Oelgemälde

öffentlich zwangsweise gegen Barzahlung.
Wiesbaden, den 24, Juli 1909.

Erennd , Gerichtsvollzieher kr. A,.
9911 Rauenthalerstraße 14, 3.

Wege der Zwangsvollstreckung sollen die in Biebrich be-
Grundbuche von Biebrich

legenen, j Band XI, Blatt 207
II. Band XII, Blatt 230

a-intraaung des Versteigerungsvcrmcrkesauf den Namen
zurZ?», verstorbenen Landwirts Valentin Gies zu Biebrich:
Ut fSLann Karl Gies dortselbst

geb. Gies, Ehefrau des Gastwirts Peter Hederle
b) «Za Wiesbadenerstraße 39.

Küfer Ferdinand Gies. ebendaselbst,
el  Elisabeth gcb. Gies, Ehefrau des Metzgermcistcrs Johann
« Uf daselbst, Weihergasse 20,
, m kntv Heinrich Gies daselbst zu je 1/5

Grundstücke-
E ÄaTjcn ßi(itt 8, Parzelle 11, Acker Tcuerborn, 4 Gewann, 8 n

„s Ŝ nblatt 21, Parzelle 302, Acker Hammcrbcrg, 16 a 29 qm,
i Kartenblatt 32, Parzelle 38, Acker Strohschnitter, 3 Gewann,
ÖJ7 a 52 qm,
41 Kartenblatt 32, Parzelle 37, Acker Strohschnitter, 3 Gewann,c a 26 qm,
5) Kartenblatt 12, Parzelle 212, Acker, Loh, 8 Gewann, 19 a
61 Karünölatt8, Parzelle 12, Acker, Teucrborn, 4 Gewann,

6 a 50 qm,
71 Karienblatt 30, Parzelle 120, Acker, Klcinfcld, 1 Gewann,lg a 13 qm,
8) Kartcnblatt 27, Parzelle 107, Acker, Ostfeld, 4 Gewann,7 z 51 qm,
g) Karienblatt 18, Parzelle 125, Acker, Allee, 3 Gewann, 6 a

40 qm,
10) Kartenblatt 11, Parzelle 204, Acker Dreispitz, 2 Gewann,; 10a 81 qm,
11) Kartenblatt 19, Parzelle 318, Wiese, Futcrwicsc, 1 a 92 qm,
II. Kartenblatt 65, Parzelle 117/32 rc. :
a) Hinterhaus,
b) Stallgebaude mit Anbau,
ei Wohnhaus mit Flügelbau, Hofraum und Hausgarten, Quer-
‘ straße5, 6 a 87 qm, 1200, 1500 Mk. Geüäuüestcuernutzungs-

wert
am 31. lluguft 1909,

nachmittags 3 J[3 Uhr
durch ix? Unterzeichnete Gericht im Rathaus zu Biebrich ver¬
steigert werden.

Der Versteigerungsvermcrk ist am 14. Mai 1909 in das Grund¬
buch eingetragen.

Wiesbaden,  den 23. Juni 1909.
18736 Königliches Amtsgericht Abtl. 9.

Familien-Anzeigen
jeder Art finden die beste Verbreitung im

Wiesbadener Genera!-Anzeiger
Als Amtsblatt der Stadt Wiesbaden
veröffentlicht der Wiesbadener
General - Anzeiger  in erster Linie
die standesamtlichen Nachrichten aus
Wiesbaden und Umgebung, weshalb man
gewohnt ist, im Wiesbadener Genera!»
Anzeiger auch alle Familien-Anzeigen

langezeigt zu finden.== =

jfisthässEdh . . . .

Kopfsohuppen
sind die Haupt-
ursaohe des
Haarausfalls.
Selbst unter I
schwierigen
Umständen hat

I sloh JAVOL
zuverlässig
bewahrt ! I

1Stelle i
B***» |BEassel

F. 115

6efundheifSs
Binden,

I . Qualität,
p. Dtzd. 1 Mk., |

p. 1U Dtzd.
60 Pfc.

%%\\
%G

Irrigaf eus *e,
nach Professor Esmarcli.

komplett mit Schlauch , Mutter - und
Klistier -Rohr,

von Mk . 1 . — an.

w
Grosse

Auswahl in

Klistier*
Spritzen

von 50 Pf . an. I

Chr . Tauber , Artikel zur Krankenpflege.
Kirchgasse 6. — Telephon 717.

18799

durch

„Servers
Beuge vor“

[Bestes Massagemittel . Unter äiztl . Kontrolle herge;
| stellter aromatischer Kräuter -Auszug. Gibt Kraft
| und Ausdauer.
' Flasche Mk . 1 .50 iu Apotheken u. Drogerien.

Wo nicht , direkt von

Gerbers&Co., g.  m.b.h„Elberfeld
ln Wiesbaden erhältlich bet:

Adler ApothekeAlb .Seybsrth , Kirchgasse 26. Hof-Apotheke
Dr. Lade , Langgasse 15. Kronen -Drogerie , J . C. Bürgener,
Hellmundstr . 35. Drogerie Alexi, Michelsberg 9. Rheingau-
Drog. Conr. Schirmer , Rheingaueistrasse 10. Drogerio F.
H. Müller, Bismarckring 31. Chr. Tauber , Drogerie,
Kirchgasse 6. Löwen-Drogerie Hans Kräh, Wellritzstr . 25.
Luxemburg-Drogerie Fritz Böttcher , Kaiser Friedrichring,
Ecke Luxemburgstr . Drogerie Willy Graefe, Webergasse,
Ecke Saalgasse. Im  Pavftimei -iet, : Parfümerie Alt-
staetter , Ecke Lang - u. Webergasse . Parfümerie Jockey-
Klub W. Maeder, Webergasse 12. Parfümerie Albert
Gärtner , Marktstr . 13, Parfümerie C. Günther,Webergasse 26.

_ 18882

Werlofete ! i
Bei Einrichtung Ihrer Wohnung wollen Sie sieh an unsere
Firmafür Möbel und Inncn -Dekoration wenden.
Kulonfeife Bedienung zugeücfierf. - Ilur eigene hochfeine Hrbeit.
Kostenanschläge u.Skizzen kostenlos. Man verlangeKataloge.

Aasstellnii « in 3 iEtagen.
ülöbelfabrikm.eleklr.ITIafdiinenbetrieb.Kunfflifdilerei
Weyershäuser&RObsamsn

17 Luisgnstrasse 17 Wiesbaden . Telefon 1993.

Nachruf.
Unser erster Vorsitzender, Herr Direktor

cur ! Drath
ist uns, fern von der Heimat, in der Schweiz, wo er
sich zur Wiederherstellung seiner Gesundheit aufgehalten
hat, durch einen jähen Tod entrissen worden.

Tief erschüttert geben wir unseren Mitgliedern
hiervon Kenntnis, und zugleich unserem Schmerze da¬
rüber Ausdruck, daß der teuere Entschlafene leider viel
zu früh aus unserem Kreise geschieden ist.

Ein seltener Charakter, ein Mann von weitem
Blick, großem Wissen und Köitnen, von verbindlichem
Wesen, wie geschaffen für den Leiter eines großen
Vereins, ist mit ihm dahin gegangen.

Seit der Gründung unseres Vereins hat er unserem
Vorstände angehört, dessen erster Vorsitzender er in den
letzten2 Jahren war und für dessen Förderung er
stets bereitwilligst seine ganze Kraft eingesetzt hat.

Der Name Earl Drach wird in unserem Verein
unvergessen bleiben, wir aber werden ihm über das
Grab hinaus die Liebe und Treue bewahren, die er uns
stets cntgegengebracht hat.

Wiesbadc », den 24. Juli 1909.

vor Vorland

des Vereins der Kanfleute und
Industriellen in Wiesbaden und

Umgebung . E. V.
19206

Maeliriaf.
In der Nacht vom 22. auf 23. d. M. starb zu

Jnterlaken, woselbst er nach schwerer Krankheit voll-
stalidige Erholung erhoffte, unser beliebter und geachteterAkttarbciter, Herr

Brauereitzirektor vrach.
Unserem Vorstandskollegiuni sechs Jahre als Mit-

glted angehorcnd. hat er sich in arbeitsfreudiger und
opferwilüger Weise seinem Mandat gewidmet. Seine
au/ sachliche Beurteilung gestützten Vorschläge fanden
stets Anerkennung und seine Kenntnisse und Erfahr¬
ungen auf allen Gebieten waren unserer Sache von
großem Wert. Sein Hinschciden bedeutet für unter
Kollegium einen schmerzlichen Verlust.

Die Achtung vor ihm und seinem Schaffen währet
über das Grab hinaus, und in Ehren halten wir sein
Andenken 19207

Wiesbaden , 24. Juli 1909.
Der Vorstand

der Genreinsamen Drtskrankenkaffe:
«» 1-1 «eriek , 1. Vorsitzender.

Kindersargschachtel
in allen Größen stets zu haben beiKart Wif«ich

Ernserstraße 2.
Korb- Holz- und ^

9 Bürsteuwaren . §
Tel. 3o31. Ecke Schwalbacherstr. °°

Veränderungen im Familienstand
der Stadt Wiesbaden.

Verehrlicht:
Kaufmann Johann Weilhammer

hier, mit Marie iKIöckner hier.

Ziegler Heinrich Echterdiek hier,
mit Wilhelmine lJies hier.
SchriftsetzerHans Korn hier, mit

Karoline Ernst hier.
Gärtner Alexander Müller hier,

mit Margareta Drehfürst hier.

Am 21. Juli Henriette Scheid,
ohne Beruf, 32 Jahre.

Am 21. Juli Architekt Ludwig
Euler, 61 Jahre.

Llm 21. Juli Maria , Tochter des
Taglöhnexs Ludwig Leibold, 1 Jahr.

Am 22. Juli Elise Hensler, ohne
Beruf, 18 Jahre.

Am 21. Juli Lina gcb. Prüfer,
Ehefrau des Taglvhners Franz
Beuth, 40 Jahre,

Am 21, Juli Katharina geb. Dort,
Ehefrau des Maurers Karl 2lst-
helmer, 85 Jahre.

Am 22. Juli Invalide Richard
Bartscherer, 86 Jahre.

Am 22. Juli Heinrich, Sohn des
Fuhrmanns Heinrich Hild, 5 Mt.

Gestorben:

Bäckergehilfe Karl Wohlgemuth
hier, mit Wilhelmina Johanna
Auguste Scherer hier,

Postbote Karl Schneider hier, mit
Anna Kraft hier.

Hilfsweichensteller Daniel Käm¬
merer hier, mit Anna Röhrig hier.

Taglöhner Christian Kuhn hier,
mit Kunigunde Schrauder hier.

Am 22. Juli Frieda geb. Kubier,
Ehefrau des Käsehändlers Adolf
Weschke, 88 Jahre.
Am 22. Juli Privatier Friedrich

Berger, 71 Jghrg.
Am 23. Juli Luise geb. Korn,

Ehefrau des Schlossermeisters Jaloü
Ludwig, 8g Jahre,

Am 24. Juli Eduard, Sohn der
Fuhrmanns Philipp sglütn, l Jahr.

Slm 23. Juli Jakob, Sohn d-r
Wagenwärters Georg Neu, 3 I.

Am 23. Juki Katharina geb. Blö
cher, Witwe des Schuhmachers Fritz
Ballhaus, 71 Jahre.

Am 25. Juki Margarete, Tochter
des Taglöhners Peter Dill, 4 Mt.

KönigliHes Standesamt.



Nr . m. Montag

König!. Schauspiele
Wiesbaden.

Vom 21. Juni bis
21. August bleibt das Kgl.
Theater Ferien halber ge¬

schloffen.

Wiesbadener General -Anzeiger 28. Juli Seite iz

Residenz-Theaier.
Direktion: Dr. Phil. H. Rauch.

Fernsprech-Anschlutz 49.
Montag, den 26 . Juli

abends7 '/, Uhr:
Dutzcndkarte» ungültig.

Fünfzigerkarten ungültig.
Vorstellungen der Schauspiel-

Gesellschaft des Direktors Paul
Lin sc mann,  Berlin.

Gastspiel Nlu » Sandow.
As ra.

Schauspiel tu 3 Aufzügen von
Felix Philippi.

Regie: Paul Linsemann.
Wilhelm Hartmann,

Kammersänger Walter Blenke
Antonie. Marly Markgraf
Gabriele Schröder-Hart-

munn * * *
(seine Töchter)

Willy Schröder, Schau¬
spieler Max Thomas

Richard Conrad, Kom¬
ponist Curt Ehrle

Dr. Lenz, Journalist
Bruno Ferrand

Bradsky, Tennorist
Gustav Schneider

Gottschalk, Regisseur Fritz Lion
Marie Brand, Erika Brunow
Kati Rauschenbach,

Toni Rupprccht
(Ballcteusen)

Siegfried Silber Max Reichardt
Brandt, Theatcrdicncr

Albert Timpe
Frau Christel Werner,

Gabrielens Haushälterin
Rosa Laasner

Pcpi, Köchin bei Hart¬
mann Marie Freudhofer.

Zeit: Die Gegenwart. Ort : Eine
große Residenzstadt.

* * * Gabriele
NinaSandow

Rach dem 2. Akte findet die
größere Pause statt.
Kassenösfnung7 Uhr.

Anfang7 '/z Uhr.
Ende nach V*l° Uhr.

Dienstag, den 27. Juli
abends7'/z Uhr:

Tuhcndkarten ungültig.
Fünfzigerkarten ungültig

Vorstellungen der Schauspicl-Ge
sellschaft des Direktors Paul

Li nsem ann (Berlin).
Die Großstadtluft.

Schwank in 4 Akten von Oskar
Blumenthal und Gustav

Kadelburg.

Volk; -Theater.
Kaisers««!. — Direktion H«!i>D

Wilhrlmy.
Montag, de« 26. Juli

abends 8.15 Uhr.
Volkstümliche Vorstellung bei

kleinen Preisen,
«perrsitz 1 Jl, Saalplatz 50 3 ,

Galerie 30 H
(Dutzendkarten ungültig.)

Zum 3. Male.
Das Buschliesel.

Original-Volksstück in 4 Akten
vonI . Willhardt.

Musik von Hans Salau.
In Szene gesetzt von Direktor

Wilhelmy.
Musikalische Leitung:

Herr Kapellmeister Clement.
Personen:

Martha Steiner, Besitzerin
der Mühle im Edclgrund

Kuni Clement
Johanna, ihre Tochter,

Clotilde Gülten
Robert Hain, Förster

__ Emil Römer
Anton, sein Sohn, Cnrt Huppel
Lieschen, genannt„Busch-

Liesl" Margar. Hamm
Trine, Magd, Lina Töldte
Jakob, Mühlbursche

Conrad Lochmke
ibeide in der Edclgrniidmühlc)

Lorenz, 1 mik , Curt Röder-
Kauz, | . . . Fred HarroHanö. J (5 Hcdcckc.
Ort der Handlung: In und bei

der Mühle im Edclgrund.
Aenderungen in der Rollen¬
besetzung bleiben für den Not¬

sall Vorbehalten.
Kassenöffnung7 .30 Uhr.

A>fang 8.15 Ubr. — Ende
nach 10 Uhr.

Dienstag, den 27 . Juli
abends 8.15 Uhr.

Volkstümliche Vorstellung fei
kleinen Preisen:
Zum 9. Male:

Der
Postillon von Almenruh.

Gesangsposse in vier Aufzügen
von Friedr. Kaiser. Musik von
Storch. In Szene gesetzt von
Direktor Wilhelmy. Musik-

Leitung: W. Clement.

MLALLI Wiesbadener verein für Sommer-
pflege armer Uinder.

III. Wc der rinmlip ßtiltügt pro 1909.

(Neues Operette» - Theater)
Direktion: H. Norbert.

Montag, den 26 . Juli
und folgende Tage:

Er und seine Schwester.
Posse mit Gesang und Tanz in

'4 Bildern von Bernhard
Buchbinder.

Musik von Rudolf Raimann.
In Szene gesetzt von Direktor

H. Norbert.
Dirigent : Kapellmeister

Heinrich Jalowctz.

Im 3. Bilde:
Posse» - Theater.

Direktion: Karl Berger.
Graf und Näherin.

Volksstück mit Gesang in 3 Akten
<5 Bildern) von Heinrich Waiden.

Aussfell unj,
Wiesbaden

Geflügelhof Oranien
Siegeni. Westf.

Im eigemmBIockhaus gegenüber
dcr Kunsthallc.

VortulirunK äer
künstlichen Brut.
Ununterbrochen ist der Gcburts-
prozcß junger Tiere in den Appa¬
raten zu beobachten. (188.,1
Flttft ' iff * Erwachsene 20  Pfg.

tLINtl 111, Kinder 10 Pfg

1. BeitragL M. 184..

2. Beiträgeä M. 100.-

3. Beiträgek M.

4. Beitrag k M.
5. Beitrag ä 3Jl,
6. Beitrag ä M.
7. Beiträgek M.

50.-

40.-
30.—
25.—
20 .-

III
Dienstag , 37 . Juli.

Vorm. 11.30 Uhr: Konzert in
der Kochbruunen-Aulage.

Leitung : Herr Konzertmeister
F. Kaufmann.

1. „Hoch Habsburg“,
C. Kräl

2. Ouvertüre zur
Operette „Flotte
Bursche* F. v. Suppe

3. Elegie W. Ernst
4. Der Erlkönig,

Ballade Frz. Schubert
5. Neues Leben,

Walzer C. Komzack
6. Fidelitas, Pot¬

pourri A. Schreiner.

Eintritt geg, Brunnen-Abonne¬
mentskarten für Fremde und
Kochbrunnen-Konzertkarten.

Mail -coach -Ausflag 3.S0
Uhr ab Kurhaus: Nerotal—
Platte über Rundfahrweg-

Herrneichen und zurück
(Preis 5 Mark).

Nachm. 4.30 Uhr:
Abonnements -Konzert

Leitung: Herr Kapellmeister
Hermann Inner.

1. Ouvertüre z. Op
„Der schwarze
Domino“ D. F. Anher

2. Rondo capriccioso,
op. 14 F. Mendelssohn

3. Walzer aus der
Operette „Das
siisse Mädel* Reinhardt

4. Fantasie aus der
Op. „Der Masken-

. ball* G. Verdi
3. Ouvertüre z. Op.

„ i j etais roi“ A. Adam
b. Am Meer, Lied Frz. Schubert
7. Potpourri aus

„Der Vagabund“
C. Zeller.

Abends 8.30 Uhr:
Abonnements -Konzert
Deutsch -Französischer

Komponisfen -Abend
im Kurgarten.

Leitung ; Herr Kapellmeister
Hermann Inner.

1. Vorspiel z. Oper
„Die Meistersinger
von Nürnberg* R. Wagner2. Fantasie aus der
Oper»Samson u.
Dalila“ C. Saint-Sacns

3. Ouvertürez. Op.
„Oberon“ C. M. v. Weber

4. a) Serenade 0h. Gounod
Troinpete-Solo:
Herr Sehwiegk.

b) Frühlingslied Ch. Gounod
0 . Ouvertüre „ Leonore

No. 3* L. v. Beethoven
6. Carmen-Suite

No. 2 G. Bizet
Städt. Kurverwaltung.

8. Beiträgea M. 10.-

bisVerreise vom 31. Juli
Mitfe August

ErnstOiefsubach
Dentist,

Ertrag des Orgelkonzertes in der Markt¬
kirche;
C- N. ; Frau Hcrmine Wintermcycr;
Frau Wwe. Carl Schwengers;
Sr«u Frieda von Köppen; Frau Baronin
Ludwig von Knoop; C F. Bergmann;
Frl. von Heyden; Frau General Mertens;
Frau Charlotte Wißmmrn; Frau Land¬
gerichtsrat Fußbahn; E. B. ; Legat der
verstorbenen Frau Bertha Hitz;
Frau Sanitätsrat Dr. Seybert;
Frau Prüssiau-Wcddingcn;
aus schicdsmänn. Vergleich;
Jenni Behrend; Graf von Mehrenberg;
G. Z. ; Firma Lang-Wolff; Martin
Wicmcr; Georg Rocbcl: Carl Kayscr;
Ed. Weygand;
I . B. ; I . M. ; Gütschow; de Fallois;
N. N ; Dr. Schellcnbcrg; aus schiedS-
mämrischem Vergleich; Frl. vonM. : Frau
Gcheinirat Diesterweg: Fräulein E B. ;
Frau Major Nöldcchcn; Georg Weygandt;
Gertrud Cibin; L. Gärtner; Frau Franz
Marburg; Regierungsrat Dr. Mackensen;
Dr. Fritz Glaser; Frau Th. Matthicu;
General von Herwarth; Frau Landge¬
richts rat Schwarz; Adolf Herz; Frau
Dr. Jo. Mayer;
Frau Oberst von Kießwctter;
Fräulein Frebölius; Langer; Heinrich
F. Hausmann; Apotheker Bundrock;
Gustav Martinengo; Frau M. Zimmcr-
mann; Assessor Hiepe; Frau Amalie
Link; RechtsanwaltFlindt; Hermann
Siebcck; Frau M. Siegfried; Julius
Herz sen. ; Frau I . Bönninger; General¬
major Sind ; Justizrätin Romciß;
Fräulein Ella Zlußbcrg;
Frau L. Sch. ;
Frau Pagenstecher; Unbekannt; B. R. ;
Hoffmann; Excelenz von Barby; Dr.
Witkowski; Lehrer Wagner; Robert
Kemper; Oberst Haffncr; Wolfgang
Hiepe;
Frau von Herrsch;
Elly B. ; C. R. ; Th. Schneider.

.. . _ _ hcrzlrchst dankend bitten wir um rveitcre
gütige Spenden an den Schatzmeister des Vereins, Herrn Bankier
Oscar Lackner, oder an die Mitglieder des Vorstandes und Ans-
schuiscs. 19046

9. Beitrag k M.
10. Beiträge k M.

6.—
5.-

11. Beitrag
12. Beiträge

i M.
k M.

3.05
3.-

13. Beitrag ä M. 2.—
14. Beiträgek M . 1.—

Für obige Gaben

iptijriifiilniiti! in Hlistiburg.
Wir madjeit hiermit bekannt, daß wir zu unsere » sämtlichen

Aktien neue Dividendenscheinbogen zur Ausgabe bringen.
Diese Bogen sind von unseren Aktionären

vom 24 . bis 31. Juli d. I.
gegen Rückgabe der Talons (ohne Dividendcnscheinc) uud Einreichung'
eines arithmetisch geordneten Nnmmernverzeichnisscs zu beziehen.

Die Aushändigung findet statt;
in Hamburg an unserer Couponkasse, Hohe Bleichen 18
in Berlin bei der Deutschen Bank„ „ Berliner Handels-Gesellschaft

„ „ Nationalbank für Deutschland
„ dem Baukhausc Delbrück Leo & Co.

Formulare zu den Nuinmcruverzcichilisscu stehen bei uns und
den genannten Ausgabestellen zur Verfügung.

Hamburg , den 14. Juli 1909. H. 131
Die Direktion.

Paul Rehm
Zahn-Praxis (18835

Wiesbaden Friedrichstr . 50.
Atelier für künstliche Zähne.
Zahnoperationen und Plomben,

Anfertigung gutsitzenden
Zahnersatzes , selbst bei zahn-

loseih Kiefer ohne Federn.
Sprechstunden: 9—6 Uhr.

—- . - ■7 Telephon 3118. = -- - ■_

Meine Ausstellung befindet sich Hanptlialle . Gruppe IX .,
Stand Nr. 113 der Wiesbadener Kunst- u. Gewerbe-Ausstellung.

^S525HSHSHSrHSHSiä5iSiSHSBSH5ESH5HSE5ESESH5?5H5HSHŜ .k MllMDs von Frl.Joli.Stein1
ßj Kirchgaffc 17, S. St .» früher Luiseuplatz.
k Erste und älteste Fachschule am Platze, für sämtl. Danien A
la und Kindcrgard. Einfachste Methode der Jetztzeit. Schülerinnen- KJ
8  Ausnahme tägl. Bek. gut sitz. Schnittmusteru. Art. nach Maß. Ä
sü Kostümew. zugcschnitten und eingerichtet. Büste» in allen m
rst Nummern und Faco ns, auch nach Maß. (18832 ffi
'«sasHSEsasHsasasasasEsasESHszsasasasasssHSzsasase!̂

Für Sie Beisel
Wir machen darauf aufmerksam, dass während

Reisezeit in folgenden Kurhäusern, Hotels und
ballen der

Wiesbadener General-Anzeig
Amtsblatt der Stadt Wiesbaden *

ausliegt:
Ahrenshoop , Hotel Franz Peters,
Altenau i. Harz, Villa Clara, L. Benneckeudorf
Baden -Baden , Hotel Terminus,
Baden weiter , Hotel Sommer,
Balduinstein a. Lahn, Schloss Schaumburg

Waldecker Hof (Philipp Noll).
Ballenstedt a. Harz, Kurverwaltung,
Berlin , Cafe Bauer, Unter den Linden 26,
Berlin , Car6 Kaiser , Friedrichstrasse 176,
Berlin , Cafe Viktoria, Friedrichstrasse 29,
Berlin , Christliche Lesehallen,
Berlin , Lesehallen,
Borkum , Badeverwaltung,
Borkum , Nordsee-Hotel,
Brau nlage a. Harz, Kurverwaltung,
Charl ottenbrunn , Badeverwaltung,
Cleve Hotel Stimm,
Dresd,en , Akt .-Ges . Hotel Bellevue,
Dürrheim , bad, Schwarzwald , Kurhaus
Echternach , Luxemburg, Grandhotel Bellevue
Frankfurt a. M., Cafe Bauer, Schillerplatz 2/4
Frankfurta . M.,Grandcaf<§Bristol , Schillerplatzc)
Frankfurt a. M., Freie Bibliothek uud Lesehallen
Gernrode , Lesehalle,
Godesberg -Bad, Hotel Dreesen,
Graal i. M., Badeverein,
Griesbach i. Baden, Adlerbad,

. Grund i. Harz, Dr. Meyer’s Kurbad,
Grund i. Harz, Römer’s Hotel,
Hals bei Passau i. Bayern, Dr. Mayerhausen'

Sanatorium „Bavaria-Bad“.
Homburg v . d. H., Kur- und Badeverwaltung,
Jungborn , Post Stapelburg i. Harz, Rud. Justs

Kuranstalt,
Kösen -Bad, Städt . Kurdirektion,
Kreuznach , Badeverwaltung,
Kreuznach , Hotel Kanzenberg, Willi . Reichard,
Luzern , Schweiz , Offizielles Verkehrsbureau,
Madlener Haus in der Silvrettagruppe,
ffiiehelbaeh , Nassau b. Langenschwalbach, Villa

Waldfrieden,
Mittweida i. 8 ., Technikum,
Naurod , Lungenheilstätte,
Neuenahr , Badeverwaltung
Oberhof i. Thür., Kurverwaltung,
Partenkirehen , Verschönerungsverein,
Pyrmont , Badeverwaltung,
Remagen a. Rhein, Hotei Fürstenberg,
Sachsa -Bad, Badeverwaltung,
Salzbrunn i. Schles ., Fürstl . Brunnen und Bade*

direktion,
St. Blasien , Kurverein,
Scheveningen , Holland, Savoy Hotel,
Schierke , Hotel Fürst z. Stollberg,
Schönwald hei Triberg , L. Wirthle , Hotel und

Kurhaus.
Schwerin i. M., Schweriner Verkehrsverein,
Bad Soden i. T., Kurdirektion,
Bad Sooden a. Werra, Badeverwaltung,
Stolberg i. Harz, Kurhotel Hans Wonneberg,
Bad Sulza i. Thür., Kurverwaltung,
Bad Thal i. Thür., Kurkomitee,
Tübingen , Hotel Schüler,
Wangerooge , Badekommission,
Westerland , Direktion des Nordseebades,
Wildbad , Hotel Klumpp,
Bad Wildungen , Westendhotel,
Wusterow i. M., A . Techmann, Ostseebad.
Da uns die Postbezieher des Wiesbadener

General - Anzeigers  nicht bekannt sind, so bitten
wir diejenigen Kurverwaltungen , Hotels und Pensionen
in Kur- und Badeorten und Sommerfrischen, die vor¬
stehend nicht au(geführt sind, um geil. Mitteilung^
Einsendung der Postquittnng zur Ergänzung dieser Liste
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Telephon 1914

Apfel-
und Beeren -Kelterei

Fritz Henrich
Wiesbaden

Blücherstraße 24 Telephon

Jofyaiuiiö’
, , König den Tafel Wässer.  ‘£

a 290 General-Vertretung
llack, für Wiesbaden und Umgegend:

liiehlstrasse 15a. Tel. 6633.
Fritz

13845

Ätcamic« : Blücherstraße 24 und Dchwalbachcrstratze7-
19069 Empfehle für Familicnfestlichkcitcn meinen
la. Speierling-Apfelwein, sowie diverse Beere«

und Rheinweine en jros und en defail*
Preislisten und Proben gerne zu Diensten. Versand nach auswärts^

5chleifmühle
Aarsirabe 27 Aarftr - t«

prima Speisenu. Eetcänbe.
19096 I . V. ; Fritz Stritt «* *
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